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Der großen Mauloffensive erster Akt
-■

Ein groteskes Kommunique über Kairo — Pazifikpläne „Als ob " — Eisiges Schweigen Moskaus

Berlin , 3 Dezember
»Ueber ostasiatische Fragen wird in

Afrika verhandelt , über Europa in
Asien «, heißt es ironisch in einem neu¬
tralen Kommentar über die Doppel¬
konferenz in Kairo und Täbris . Damit
wird in einem einzigen Satz der Wider¬
sinn dieses ebenso aussichtslosen wie
törichten Versuchs gekennzeichnet , das
Schicksal ganzer Großräume durch
raumfremde Staaten von der Peripherie
aus zu entscheiden . Die Berichter¬
stattung der englisch -amerikanischen
Nachrichtenagenturen grenzt an die Ge¬
filde der politischen Karikatur . Da über
den Inhalt der Besprechungen über die
amtlichen Kommuniques hinaqs nichts
veröffentlicht wird , muß man sich mit
Phrasen und allerlei Aeußerlichkeiten
behelfen .

Die Konferenz in Kairo mußte unter
stärkstem m i 1 i t ä r i s c h i m
Schutz abgehalten werden Die ägyp¬
tische Regierung hatte einen Komplex
von rund 50 Gebäuden zur Verfügung
gestellt , der von einem elektrisch
geladenen Stacheldraht > on
der äußeren Welt abge¬
schlossen war . Die wenigen Zu¬
gänge waren durch Hinenjewebe
gedeckt . Rings um das etwa 5 Quadrat¬
kilometer umfassende Gelände standen
englische und amerikanische Truppen¬
einheiten . Jenseits dieses militärischen
Gürtels versahen Polizeipatrouillen den
Dienst . Die ägyptische Polizei war als
offenbar nicht völlig zuverlässig ausge¬
schaltet , und durch amerikanische und
englische militärische Polizei ersetzt
worden . Um ganz sicher zu gehen , war
das Gelände ferner durch einen
großen Minengürtel ge¬
schützt worden . Damit aber noch
nicht genug : jeder der drei Politiker
hatte auch eine eigene Leibgarde mit¬
gebracht , die für seine persönliche
Sicherheit verantwortlich war .
Eine improvisierte Festung

Das Ganze war eine einzige , unge¬
heure improvisierte Festung
und hur in einer solchen fühlten sich
offensichtlich die Konferenzteilnehmer
völlig sicher . Auf der Konferenz waren
sämtliche führenden militärischen
Größen der USA. und Großbritanniens
erschienen , vor allem aucn der reue
Oberbefehlshaber in Südostasien , der
jungje Lord Mountbatten , das neue Pro¬
tektionskind Churchills , der dem Pre¬
mierminister nicht von der Seite wich .
Aufsehen erregte dagegen das Fehlen
ausgerechnet des amerikanischen Ober¬
kommandierenden im Südwestpazifik ,
Mac Arthur .

Tschiangkaischek lächelt nur
»Als die Staatschefs und ihre militä¬

rischen und diplomatischen Berater foto¬
grafiert wurden , bot Roosevelt Tschiang -
kaischek den Platz in der Mitte an und
sagte : „ Kommen Sie auf den
Ehrenplatz , es ist ihre erste
Konferenz . " Der Generalissimus
lehnte lächelnd ab . So erzählt ein
Reuter -Bericht von der Konferenz in
Kairo . Und an einer anderen Stelle : ,
„ In der Atmosphäre der Konferenz fiel
das strenge Antlitz Tschiangkaischeks
auf , das im Gegensatz stand zu der
humorvollen Haltung Churchills und zu
Roosevelts Feierlichkeit ."

Amtlich teilte die Konferenz mit , daß
sie sich mit O s t a s i e n und mit nichts
anderem als Ostasien beschäftigt hat .
Kampf im Pazifischen Ozean . Nieder¬
haltung Japans . Vertreibung Japans aus
allen Gebieten , die es seit 1895 in Besitz
hat , dann angebliche Verständigung über
die Strategie , die angewandt werden
soll , um diese Ziele zu erreichen .
»Blutiger Feldzug Im Pazifik "

Prompt meldet auch schon Reuter aus
Neuyork die größte „ Flottenansamm¬
lung der Weltgeschichte " im Pazifischen
Ozean , und die Bereitstellung „ Hundert¬
tausender alliierter Soldaten " für den
•Beginn des vielleicht blutigsten Feld -
niges im Pazifik - Krieg " . Was steckt
hinter all dem ? Tschiangkaischek ist seit
^ ngem das Schmerzenskind der Gegen¬
seite . Er mußte deshalb ganz be¬
sonders liebevoll behandelt werden . Die
Tschungking - Chinesen haben in Kairo
'̂ er -Kairoer Konferenz eine ganze Reibe
v°n Forderungen vorgelegt , Beginn der
Rurma - Offensive , Lieferung ungeheurer
Mengen von Versorgungs - und Kriegs¬

materialien und so fort . Es ist kein Ge¬
heimnis mehr , daß Tschiangkaischek vor
der Gefahr des militärischen und wirt¬
schaftlichen Zusammenbruchs steht ,
nachdem die Japaner alle Versorgungs¬
linien abgeschnitten haben , auf denen
früher anglo - amerikanisches Material
nach Ostasien strömen konnte . Alle
Versuche , durch Lufttransporte diese
Ausfälle auszugleichen , haben sich als
vergeblich erwiesen . v

Japan hält die Trümpfe
Aber was Tschungking - China von

seinem Standpunkt aus als Mindest¬
leistung verlangen müßte , könnten die
Alliierten nicht bewilligen , weil es
technisch unmöglich ist . Alle Trumpf -
kaTten im ostasiatischen und pazifi¬
schen Krieg sind in Händen Japans , das
die Landwege beherrscht und
dasden Seestreitkräften der
Amerikaner ein Vordringen
in die eigentlich wichtigen
Gebiete immer wieder ver¬
wehren konnte .

Man hat es sich daher recht leicht
gemacht , man proklamiert einfach
die . Forderung nach bedin¬
gungsloser Kapitulation Ja¬
pans . Man verlangt sozusagen , daß
der Sieger , der über die stärkeren
Kampfmittel verfügt , seine Kapitulation
aussprechen soll . Das könnte grotesk
wirken , aber es ist wohl eines der
politischen Mittel , mit denen vor allen
Dinges Roosevelt die Aufregung der
amerikanischen öffentlichen Meinung
darüber beschwichtigen kann , daß man
Tschungking -China im Stich gelassen
habe und weiterhin im Stich lassen
muß .
Was sie alles wollen

Verkündet wird erst einmal Ueber -
nahme sämtlicher pazifischer Inseln mit
mehr als einer Million Quadratmeile
Flächenumfang . Verkündet wird die
Uebernahme aller auf dem Festland
Japan zur Verfügung stehenden oder
mit ihm verbündeten Länder im Umfang
von 2,1 Millionen Quadratmeilen . Ver¬
kündet wird , daß Korea von Ja¬
pan losgelöst werden soll .

•Und schon melden sich Australien und
Neuseeland als Anwärter für die
Marshall -Inseln , für die Marianen und
Karolinen . Schon teilt die holländische
Emigrantenregierung mit , daß sie mit
allen auf Kosten des japanischen Siegers
gehenden Enteignungsmaßnahmen ein¬
verstanden sei . Man verfügt schließlich :
Die Anglo - Amerikaner hätten bei dieser
Regelung keine Absichten und suchten
keine territorialen Gewinne . Aber im
gleichen Atemzuge - gibt Reuter
eine Uebersicht über das , was
man alles aus den Gebieten herausholen
könnte , die Japan abgenommen werden
sollen : Alle Arten rostender und nicht¬
rostender Metalle , Kohle , Oel , Gummi ,
Baumwolle , Reis , Seide , Nutzholz und
landwirtschaftliche Produkte . Die Liste
ist bezeichnend für das , was die Anglo -
Amerikaner sich bei ihrem Befreiungs¬
programm denken .

So wird mit der Aufzählung deT wirt¬
schaftlichen Schätze in wirtschaftlich
denkenden Kreisen in USA. und Eng¬
land eine Kriegszielaussicht vorge¬
führt , die selbst über den offiziell ver¬
bündeten Altruismus hinwegtrösten soll .
Die Schlußfolgerung ist : Roosevelt
braucht Erfolge im Pazifik , und die
Sorgen um den Pazifik sind für seine
Wahlaussichten die schwerste Gefähr¬
dung , die man sich vorstellen kann ,
darum wird einfach eine Politik des
»Als ob« vorgeholt . Map handelt , als
ob man die Erfolge schon errungen
hätte oder ihrer sicher wäre . Wenn
militärische Tatsachen mangeln — an
anekdotischen Berichten ist kein Man¬
gel . Man hat Sorgen im Pazifik , aber
das Reuter -Stimmungsbild tröstet dar¬
über hinweg mit der Mitteilung , im Be¬
ratungsraum läge auf einem riesigen
Tisch die Karte der acht Meere und an
einer Wand ist eine Weltkarte mit dem
Pazifik in der Mitte . Man plaudert aus¬
führlich über den Konferenzrahmen .

Man veröffentlicht
Teilnehmerliste .

eine seitenlange

Wo war Mac Arthur?
Alle führenden Militärs waren an¬

wesend , ausgenommen General Mac
Arthur und Admiral Nimitz . Abwesend
bei der Beratung über den Pazifischen
Krieg die beiden Befehlshaber , die die
Land - und Seestreitkräfte im Pazifik
befehligen ? Wer auf solche Zweifels¬
fragen stößt , wird durch die Meldung
über das Festessen beruhigt . Der
Speisezettel : Gormeelen , Gemüsesuppe ,
Oliven , Butterspargel — nichts wird in
der Aufzählung vergessen , nicht einmal
das Teegebäck oder die amerikanische
Kapelle , deren Melodien Roosevelt und
Churchill mit Vorgesang begleiten .
Nach solchen Stärkungen kann es nicht
ausbleiben , daß der Berichterstatter
einer USA .-Nachrichtenagentur als Er¬
gebnis der Konferenz ankündigt : »Man
könne zuversichtlich mit fürchterlich
neuen Schlägen seelischer und morali¬

scher Art gegen die Feinde Deutschland
und Japan rechnen « .

Die amerikanische United -Press -
Agentur stellt mit einem erschreckten
Unterton fest , daß die Kairoer Konfe¬
renz bisher m Moskau keiner¬
lei Echo ausgelöst habe . Die Mos¬
kauer Zeitungen hätten von der Kon¬
ferenz überhaupt keine Notiz genom¬
men . und auch der Moskauer Rundfunk
habe Kairo , das doch eine Weltsensation
sei , mit keinem Wort erwähnt .

Daß Moskau schweigt , ist kein gutes
Omen füt die bevorstehende Befehls¬
ausgabe auf iranischem Boden . Das
Treffen im Iran 'wird nach den neue¬
sten Vermutühgen aus britischer Quelle
nicht in Teheran , sondern in T ä b . i s
stattfinden . In Teheran befindet sich
nämlich eine britische Garnison , wäh¬
rend Täbris von den Sowjets beherrscht
wird . Der Londoner Korrespondent des
„Aftonbladet " meldet , an erster Stelle
des Beratungsprogrammes werde die
Einsetzung eines gemeinsamen Haupt¬
quartiers in London stehen . In Lon¬
don nahm man an , daß der nordameri¬
kanische Generalstabschef Marshall die
Leitung des gemeinsamen Hauptquar¬
tiers übernehmen werde , während Eisen -
hower die Nachfolge Marshalls antrete .
Die Forderung nach Errichtung eines ge¬
meinsamen Hauptquartiers ist erstmalig
von der Moskauer „Prawda " im Oktober
d . J . erhoben worden . Das aber sagt
alles .

Verstärkter deutscher Gegendruck im Osten
Bedeutender Abwehrerfolg unserer Luftverteidigungskräfte über Westdeutschland

B e r I i n , 3 . Dezember
Die militärischen Ereignisse an der

Ostfront haben seit der sowjetischen
Sommeroffensive einen durchaus merk¬
würdigen Verlauf genommen . Während
im Sommer deutsche Absetzbewegungen
das Gesicht der Lage beherrschten , steht
der Winteranfang im Zeichen eines sich
ständigverstärkendenGegen -
druckes und infolgedessen im Zeichen
einer allgemeinen Entspan¬
nung . Während bisher die militärischen
Sachverständigen im feindlichen Lager
die Auffassung vertreten haben , daß der
Herbst und der Winter die natürlichen
Bundesgenossen der sowjetischen Trup¬
pen seien , schält sich jetzt mehr und
mehr die Erfahrung heraus , daß die Sow¬
jets zwar im Sommer vormarschieren
konnten , aber jetzt im Winter vor den

deutschen Widerstandslinien stecken¬
bleiben und sogar teilweise gewonnenen
Raum wieder aufzugeben gezwungen
sind .

Der beste Beweis für diese Auffas¬
sung ist die Tatsache der abgeschlagenen
Großoffensiven der Sowjets von Kiew
nach Shitomir , die eine Parallele im
augenblicklichen Vordringen des Feindes
westlich Gomel findet . Ein weiterer
Großangriff des Feindes ist zur Zeit
beiderseits der Autobahn Smolensk —
Orscha im Gange . Hie » haben die Sow¬
jets eine große Anzahl von Divisionen
massiert , um nochmals einen Durch¬
bruch durch unsere Stellungen zu er¬
zwingen . Auch dieser Großangriff ist
bisher zerschlagen worden und hat mit
so hohen Verlusten geendet , daß kaum
auf diesem Kampffeld der Schwung auf -

Der Moskauer Schwindel mit Sergius entlarvt
Ein aufschlußreicher Brief des verstorbenen Metropoliten Antonius

B e 1 g r a d, 3 . Dezember
Der ganze bolschewistische Schwin¬

del mit dem früheren Metropoliten und
heutigen sowjetischen Patriarchen Ser¬
gius wird nun entlarvt . »Novo Vrerae «
ist in der Lage , ein Schreiben des ver¬
storbenen Metropoliten Antonius , des
ehemaligen Oberhauptes der russischen
orthodoxen Kirche im Ausland , an Ser¬
gius zu veröffentlichen , das die jahr¬
zehntelange Bolschewistenzugehörigkeit
Sergius ' enthüllt , der schon im Jahre
1933 versuchte , die russische Kirche im
Ausland , deren Sitz in SramscT Karlov
lag , aufzulösen , weil sie durch ihre un¬
erschrockene Bloßstellung der gottlosen
Sowjetherrschaft den Sowjets im Aus¬
lande sehr viel geschadet hat .

Der Brief , der im Jahre 1933 ge¬
schrieben wurde , forderte die Frei¬
lassung aller Kirchenfürsten und wahre
Freiheit der Kirche , damit eine Rück¬
kehr der flüchtigen russischen Priester
nicht gleichbedeutend sei mit dem si¬
cheren Tode in den Gefängnissen der
GPU . !

Antonius wiederholt die Beschlüsse der
russischen Kirchenversammlung im
Auslan3 aus dem Jahre 1927 , auf der
jede Verbindung mit der Moskauer
Kirchenbehörde abgebrochen und die
Anordnungen des Metropoliten Ser¬
gius als Oberhaupj , der russischen
Kirche als ungesetzlich erklärt wurden .
Eine Antwort von Sergius ist auf diesen
Brief nicht erfolgt .

Neuer Abwehrerfolg an der Smolensker Rollbahn
Im November 86S Sowjetflugzeuge abgeschossen — 42 USA . -Masdrinen vernichtet

Au« dem Führerhanptquartier , 2 . De».
Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt : Im großen Dnjeprbo -
g e n griff der Feind nur an wenigen
Stellen mit schwächeren Kräften er¬
folglos an . Dagegen nahmen die Kämpfe

die Einbruchsstelle südwestlich
Krementschog an Heftigkeit zu .
Ein durchgebrochenes feindliches Ba¬
taillon wurde im Gegenstoß vernichtet .
Bei Tscherkassy entsetzten unsere
Truppen in erfolgreich fortschreitendem
Gegenangriff das vorübergehend einge¬
schlossene . unter Führung des Majors
K a e s t n e r tapfer kämpfende Grena¬
dierregiment 105 .

Zwischen P r i p j e t und B e r e -
s i n a wurden mehrere in den Vortagen
entstandene Einbrnchsstellen durch Ge¬
genangriff bereinigt und angreifende
feindliche Kampfgruppen zurückgewor¬
fen . Nordwestlich der Beresina - Mün -
dung wurden stärkere Kräfte der Sow¬
jets durch wirkungsvolle Angriffe der
Luftwaffe und zusammengefaßte ? Ar¬

tilleriefeuer schon in der Bereitstellung
zerschlagen . Westlich Kritsehew
dauern die harten Kämpfe an.

An der Smolensker Rollbahn
nahm die Abwehrschlacht mit steigen¬
der Heftigkeit ihren Fortgang . Die
Sowjets stürmten mit 22 Schützen -Divi¬
sionen bis in die Nacht hinein gegen die
deutschen Stellungen an . Unsere Trup¬
pen schlugen sie blutig zurück und er¬
rangen damit gestern einen neuen Ab¬
wehrerfolg . Südwestlich und westlich
Newel verliefen eigene Angriffsunter¬
nehmen trotz zähen feindlichen Wider¬
standes erfolgreich .

Ueber der Ostfront wurden im Mo¬
nat November 865 Sowjetflugzeuge, "
davon 54 durch Verbände des Heeres ,
abgeschossen . — Hauptmann Bank¬
horn , Gruppenkommandeur in einem
Jagdgeschwader , erzielte seinen 200 .
l .uftsieg .

An der süditalienisehen Front
ließ die feindliche Angriffstätigkeit im
Ostabschnitt vorübergehend nach . Nnr
an einer Stelle griffen britische Kräfte ,

von Panzern unterstützt , viermal hin¬
tereinander unsere Stellungen an . Sie
wurden blutig abgewiesen und einige
Fanzer abgeschossen . Deutsche
Schlachtflieger erzielten Volltreffer in
feindlichen Batterien an der Sangro -
Mündung und vernichteten eine er¬
hebliche Anzahl von Kraftfahrzeugen .
In Luftkämpfen wurden acht feindliche
Flugzeuge abgeschossen .

Nordamerikanische Fliegerverbände
unternahmen gestern einen Tagesvor¬
stoß in das westliche Reichsgebiet und
warfen Bomben anf einige Orte . Bei
diesem Angriff verlor der Feind 42
Flugzeuge , hauptsächlich schwere vier¬
motorige Bomber .

Deutsche Flugzeuge griffen in der
Nacht zum 2. Dezember Ziele in S ü d -
e n g 1 a n d an.

Schnellboote versenkten ana einem
stark gesicherten britischen Küstenge -
leitzng unmittelbar nnter der engli¬
schen Südküste in der Nacht zum 2 .
Dezember einen Dampfer von 1000
BRT.

gebracht werden dürfte , der notwendig
ist , um hier die deutsche Front zu
durchbrechen .

Es wäre völlig falsch , wenn man unter
diesen Umständen von einer Erleich¬
terung oder Verringerung der Ostkämpfe
sprechen wollte . Im Gegenteil , diese
Kämpfe sind so hart und so schwer , wie
niemals zuvor , und gerade das unge¬
wohnte Klima , die Nässe "und Feuchtig¬
keit , die Kälte und der Masseneinsatz
des Feindes stellen die deutschen Sol¬
daten des Ostens vor immer neue , nur
schwer zu bewältigende Aufgaben .

Unter starkem Jagdschutz versuchten
amerikanische Bomberverbände am
Mittwoch erneut einen Tagesangriff ge¬
gen westdeutsches Gebiet durchzuführen .
Sie stießen dabei wiederum auf här -
testen Widerstand der starken deutschen
Luftverteidigungskräfte , die einen neuen
bedeutenden Abwehrerfolg
errangen . Nach den vorläufigen , noch
unvollständigen Feststellungen wurden
mindestens 26 viermotorige Groß¬
bomber und 15 Jagdflugzeuge des Fein¬
des abgeschossen . Die gegenwärtigen
amerikanischen Tagesangriffe sind
durch zwei Tatsachen gekennzeichnet . Sie
werden stets unter einem bedeutenden
Aufmarsch begleitender Jagdverbände
durchgeführt , und sie richteten sich bis¬
her gegen deutsche Grenzräume und
Küstengebiete . Damit sind die Ameri¬
kaner im Grunde wieder auf jenem Punkt
angelangt , an dem sie etwa vor l 1'* Jah¬
ren ihre Unternehmungen gegen das
Reichsgebiet eröffneten .

Wenn man die zurückliegende Ent¬
wicklung überschaut , dann ergibt sich,
daß die amerikanischen Bomberver¬
bände durch die Vervielfachung und Mo¬
dernisierung der deutschen Luftabwehr
ganz eindeutig auf einen bemerkens¬
werten Rückzug gedrängt worden sind ,
denn aus jenen ersten küstennahen An¬
griffen des Herbstes 1942 hatten sich ja
später Großunternehmungen gegen In¬
nerdeutschland , vor allem gegen ^üd -
deutschland angeschlossen , die in Was¬
hington und London allzu voreilig als
die Eroberung der Luftherrschaft über
dem gesamten Reichsgebiet proklamiert
worden waren . Aber einige für den
Feind äußerst verlustreiche Großerfolge
der deutschen Luftverteidigungskräfte
ließen diese amerikanischen Träume
schnell wieder entschwinden . Bei
Schweinfurt erzielten sie den Todesstoß .
Seit jener schwärzesten Stunde der
USA .-Luftwaffe ist jeder Tagesangriff
gegen ein Ziel im Innern des Reiches
unterblieben . Audi in der eben beginnen¬
den Phase dieser Auseinandersetzungen
sind die Amerikaner nicht gerade ver¬
heißungsvoll geschützt . Bei keinem der
bisherigen Angriffe konnten " die beglei¬
tenden Jagdverbände , deren Aktions¬
fähigkeit vorläufig kaum über die deut¬
sche Greaze hinausreicht , ein spürbares
Absinken der deutschen Abwehrerfolge
erreichen , denn auch die Verluste des
gestrigen Tages liegen wesentlich über
jenem Maximal - Prozentsatz an Aus¬
fällen . der einmal von amtlicher ameri¬
kanischer Seite als „ noch erträglich " be¬
zeichnet worden war .
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Japanisches Lazarettschiff versenkt .
Tokio , 3. Dezember

Das japanische Lazarettschiff » Bue¬
nos Aires Maru « wurde , wie Domei
von einem japanischen Stützpunkt im
Südpazifik meldet , das Opfer eines
verbrecherischen Angriffes amerikani
scher Luftstreitkräfte . Ein viermoto¬
riger Bomber vom Muster B 24 stürzte
sich auf das japanische Lazarettschiff ,
das das Zeichen des Roten Kreuzes
trug , und warf Bomben ab: Das Schiff
sank bald . Die Mehrzahl der Kriegs¬
versehrten und Besatzungsmitglieder
ging unter , doch konnte eine kleine
Anzahl durch die prompte Aktion
japanischer Fahrzeuge gerettet werden .

Die » Buenos Aires Maru « wurde be¬
reits am 23 . ^ pril dieses Jahres von
einem feindlichen U -Boot vor Hong¬
kong torpediert und am 17 . August
von feindlichen Flugzeugen im Süd¬
pazifik angegriffen . Diese feindliche
Aktion bedeutet eine Uebertretung der
Genfer Konvention ' hinsichtlich der
Seekriegführung ' und ist eine offene
Herausforderung der japanischen Re¬
gierung , ■

Ärztemangel Jn den USA .
S to .ck h. o. lm , 3. Dezember

Der Aerztemangel in den Vereinigten
Staaten wird nach einer Chikagoer
United -Press -Meldung in » Afton Tid -
ningen « zu einem immer , brennenderen
Problem . Die Zeitschrift des amerika¬
nischen Aerzteverbandes erklärt , daß
nur 80 v . Ht des Aerztebedarfes der
USA .-Armee , der Luftwaffe und Flotte
befriedigt werden könnten , Etwa 1500,
oder mit anderen Worten 80 v . H . der
neu geprüften Aerzte wurden von der
USA .-Wehrmacht sofort in Anspruch
genommen . Selbst wenn diese 1500
Aerzte voll für den zivilen Bedarf zur
Verfugung stehen könnten , würde doch
nur die Hälfte des Bedarfs gedeckt
sein .

Sturmangriff auf Dünenstellung 37
Ein schwäbisch -badisches Pionierbataillon in Abwehr und Angriff bei Krementschug

Im Osten , 3 . Dezember
(PK.) Das fröstelnde Gefühl , das die

Männer eines schwäbisch - badi -
sehen Pionierbataillons in den Pan
jehütten aus dem Körper treiben woll¬
ten , rührte nicht nur von der klammen
Feuchte des Novembernebels . Seit den
frühen Morgenstunden brüllte und
wummerte die Artillerie in höllischen
Kadenzen . Ein Königreich war diese
Hütte , gewiß , aber verdammt unge¬
mütlich . Nur für Sekunden klappten
den Männern die Augen zu . Immer wie¬
der bebte der mit Stroh aufgeschüttete
Fußboden in allen Variationen , der Kalk
bröckelte von den mit Zeitungsaus¬
schnitten geschmückten Wänden und
vom Stall nebenan drang das Wiehern
der bis auf die Knochen abgemagerten
Panjepferde in die Ohren . Der Panje
und seine Frau ängstigten sich um ihr
Anwesen . Wohl über hundert Mal
rannten sie um die strohgedeckte Bude
und die Pioniere konnten beim besten
Willen den wohlverdienten Schlaf nicht
finden . Wochenlang standen 3ie im Ein¬
satz : Angriff und Abwehr , Aufbau und
Zerstörung , Knüppeldammbau und
Bandenbekämpfung wechselten in ra¬
scher Folge gleich der gerafften Bilder¬
reihe einer deutschen Wochenschau .

Im grenzenlosen Sandgebiet
- Seit - mehr als acht Tagen waren die

Pioniere nun mit dem Ausbau der Dünen¬
stellung beschäftigt -gewesen .- Die Gre¬
nadiere hatten sich ja immer schon ein
solch tolles Labyrinth von Verbindungs¬
graben gewünscht . Abends zwischen
Dämmerung und Dunkelheit »reifelten «
die Spezialisten der schwarzen Waffen¬
farbe nach den MG .-Nestern und
Schützenlöchern , »besuchten « die Gra¬
natwerfergruppe , meldeten sich für Son¬
deraufgaben drüben bei einem Ab¬
schnittsoffizier in der berüchtigten
»Handgranatenecke « und buddelten

Rekordstrecken in diesem grenzen¬
losen Sandgebiet unweit des Dnjepr .
Andere tasten sich vor die eigene
Hkl . Die eingeteilten Trägertrupp ,
schleppten Rolle um Rolle von Hinder¬
nisdraht herbei und zogen diese Sta -
cheldrahtwand vom rechten Kompanie¬
abschnitt bis hinüber zur Regiments
grenze . Die kilometerlangen Strecken
fraßen Nächte . Die Pioniere schlichen
vor den bolschewistischen Stellungen
umher , mieden jedes Geräusch , spähten
mit Luchsaugen das nahe Strauchwerk
ab und blieben jede Minute bereit , bei
Ueberraschungen die Lederhandschuhe
und die Drahtzange abzuschütteln und
mit Handgranaten und Maschinenpisto¬
len zu antworten .

Kampf im Wald
Der Melder des Kompanietrupps

hatte dem Halbschlaf in den Panje -
hrtten ein schnelles Ende bereitet .
50 Minuten später marschierte die
Kompanie zum Infanterieeinsatz . Ueber
dem Knüppeldamm pfeifen schon die
ersten Explosivgeschosse , Granatwer¬
fereinschläge hallten im Walde auf .
In den Bäumen verfing sich eine Garbe
der feindlichen MG . Der Kampf im
Wald erfordert eine besondere Taktik :
Blick nach oben in die Baumkronen !
Mit einem behelfsmäßigen Steg wurde
der Bachgrund überwunden . Vor Ein¬
bruch der Dunkelheit erreichten die
Pioniere eine günstige Ausgangsstellung
für den inzwischen befohlenen Gegen¬
stoß zur Rückgewinnung der Ortschaft
K. und züm Sturmangriff auf die Dü¬
nenstellung 37, die von den Sowjets vor
einigen Tagen unter hohen Verlusten
erobert worden war .

Ueber den dunklen Wald warf der
Mond das willkommene Licht : Jede Be¬
wegung , die vor den eigenen Stellungen
festgestellt wurde , und selbst der ge¬
wiegteste über die gelbe Sandfläche

Die Ausweglosigkeit der englischen Politik
Exkursion des Super-Imperialismus — Das amerikanische Jahrhundert als Zukunftsgespenst

Berlin , 3 . Dezember
Es gelingt der britischen Presse nicht ,

die schweren Stoßseufzer zu unter¬
drücken , zu denen sich von Zeit zu
Zeit Korrespondenten und Kommenta¬
toren veranlaßt fühlen , wenn sie »hem¬
mungslos über den Ruinen des .Empires
aufschießende politische und ' wirt¬
schaftliche Hegemoniestellung der USA.
erkennen .« »Wir sind die Augenzeugen
der gewaltigsten Expansion des S. u -
per .- 1mperiajismiLS , . (Jen . die
Welt je kannte « , so schreibt beispiels¬
weise die englische Zeitschrift »New
Leader « in ihrer letzten Ausgabe . »Die
nordamerikanische Expansion auf allen
Gebieten « , so stellt der Schreiber re¬
signierend fest , »bedeutet unweigerlich
das Ende des alten britischen Empires .
Die Zeichen der Zeit seien nicht zu
verkennen . Sie "deuten darauf hin , daß
das kommende Jahrhundert vom ameri¬
kanischen Imperialismus geprägt und
beherrscht werde, * . . Es . werde . nicht
lange dauern , bis die heutigen Anti¬
faschisten in England erkennen müssen ,
daß Wallstreet ein weit gefährlicherer
Feind Englands sei als Deutschland .
Die »bewaffneten Räuberban¬
den der Dollarplutokratie «
stellten bald alles bisher Dagewesene
in den Schatten ,

Das englische Volk , so stellt der

harte Kritiker fest , sei eben nicht
fähig , im voraus zu denken und zu
planen . Wenn man annahm , so argu¬
mentiert er , daß der Kapitalismus als
Sieger aus diesem Kriege hervorgehe , so
seien zwei Folgen unabwendbar : erstens
bedeutet dann die Beherrschung der
Welt üütch den amerikanischen Impe¬
rialismus zweifellos die Zerstörung der
britischen Weltstellung , und zweitens
sei jede , soziale Revolution in England
ganz abhängig von . dem Willen der
USA.

Als feststehend wird in dem Artikel
angenommen , daß mit dem Zusammen¬
bruch des britischen Empires eine Re¬
volution in England selbst ausgelöst
werden müsse . Aber selbst zur Bewäl¬
tigung dieser angeblich in der ge¬
schichtlichen Entwicklung beruhenden
Tendenz hält der radikale Kritiker das
englische Volk für nicht mehr fähig .
Die revolutionäre ~

Kr,aft sei
de m englischen Volk von
den Plutokraten gestohlen
worden . Die Agenten der »demokra¬
tischen Befreiung « hätten die Kräfte des
englischen Volkes zur Schaffung eines
Instrumentes beispielloser Empire - Un¬
terdrückung benutzt und vergeudet . Nun
liege die degenerierte plutokratische
Kultur im Ruin , von der eigenen univer¬
sellen Profitgier niedergerissen . So

bleibt nichts mehr übrig als die bolsche¬
wistische Weltrevolution , der Marsch
unter dem »blutroten Banner « des re¬
volutionären Proletariats .
/ Aufschlußreich für die Verzweiflung
der britischen Intelligenz ist der Ar¬
tikel der Zeitschrift vor allem in seinen
Feststellungen , daß jede Kraft zu einer
eigenen -Initiative dem englischen Volk
verlorengegangen sei , und daß deshalb
die letzte Hoffnung , die auch hier spür¬
bar den Stempel des Unterganges trägt ,
in einem UebeTgreifen des bolsche¬
wistischen Nihilismus gesehen werden
könne . Diese Formulierungen geben , so
doktrinär sie auch gehalten sein mögen ,
einen Einblick in das Denken weiter
Kreise des englischen Volkes , das sich
in seinem dunklen Gefühl wohl bewußt
ist , nur für ein Ziel eingespannt zu
sein , das auf jeden Fall nicht das seine
ist .

Das ist schon eine Kritik ! Stalin
hätte sich zu seinem Treffen mit den
beiden Häuptlingen der Plutokratien
wirklich keine schönere Begleitmusik
wünschen können .

Island wird republikanisch . Nach
einer Ankündigung des Reutorbüros
hat Island die Absicht , im nächsten
Jahr die republikanische Staatsform
anzunehmen .

robbende »Iwan « konnte den wach¬
samen Augen der schwäbisch - badi¬
schen Sappeure nicht entgehen . Verein¬
zelte Schüsse gellten durch die Nacht .
Eine Leuchtkugel zeichnete konturen¬
reich das Gelände : die ausgestellten
Horcltposten lösten sich stündlich ab.
Langsam schoben sich die Zeiger der
Taschenuhr dem nahenden Morgen zu.
Das war die Nacht , den vielen ande¬
ren gleich , die dort das Auge drückend¬
müde machen . Und wie ein Blitz aus
wolkenschwangerem Himmel wirkte der
vom Kommandeur eingesetzte Schein¬
angriff gegen die von den Sowjets be¬
setzten gegenüberliegenden Höhen .
Stoß in die Flanke

Das Ziel war nach wenigen Minuten
erreicht : Ablenkung ! Die Grenadiere des
Nachbarbataillons , die tapferen Nach¬
barn , konnten zum planmäßigen Angriff
antreten und von rechts mit Schwung
den Angriff vortragen . Den Pionieren
blieb der andere Schachzug : Stoß in die
Flanke 1 Im grauenden Morgen stürm¬
ten die Pioniere über die Dünen süd¬

westlich Krementschug , drängten die
Bolschewisten über die Rollbahn zu¬
rück , schwenkten nach links ein und
bemächtigten sich nach der Rück¬
gewinnung ^ einer ganzen Häuserzeile
zahlreicher Kampfstände . Das Motoren¬
geräusch der Pak -Zugmaschine hörte
sich wie ein auffahrender Panzer an ;
endlich war ein neuer Gefährte für den
Angriff auf den Schwerpunkt zur StelleI
Die gutgezielten Schüsse bahnten den
Weg . »Urräh « plärrten die Sowjets und
blieben in den löchern sitzen ! Verzwei¬
felt feuerten sie aus ihren Deckungen ,
ihre Gesichter . glichen dem sandigen
Boden . Aus wievielen Waffen klang
die Verbissenheit dieser Stunde .

Den Pionieren und Grenadieren war
die Umfassung gelückt ! Das Feuer der
MG. .flaute ab . Der feine Flugsand die¬
ser höllischen Kampfzone fraß sich in.
die Schlußteile , Maschinenpistolen
stotterten . Der Kampf Mann gegen
Mann begann . Mit Handgranaten und
„ Hurra ! " stürmten die Tapfersten gegen
die Dünenstellung 37 . Sie wurde den
Bolschewisten entrissen . Der Kompa¬
niechef der schwäbisch - badischen Pio¬
niere wird dort mit fünf Männern sei¬
ner »zweiten « ewige Wache halten .

Kriegsberichter Georg Lindinger

Moskau fordert italienische Arbeiter an
Sammellager in Nahost — Einsatz in indischen Kohlengruben ?

Ankara , 3 . Dezember
Im Kreise der in der Türkei weilenden

Anhänger Badoglios wehr -und arbeits¬
fähigen Alters herrscht gegenwärtig
eine bemerkenswert gedrückte Stim¬
mung . Die Forderung der Alliierten an
das Regime Badoglio , auch alle im neu¬
tralen Ausland lebenden Italiener , die
sich zum Regime Badoglio - Emanuel be¬
kennen und für den Wehr - und Arbeits¬
dienst in Frage kommen , einzuberufen
und den Alliierten zur Verfügung zu
stellen , wird gegenwärtig vonseiten der
Badoglio -Botschaft durchgeführt . Im
Laufe der vergangenen Woche sind
schon über 100 Einberufungen er¬
gangen . Die in der Türkei lebenden
Badoglio -Anhänger der entsprechenden
Altersklassen sollen in Syrien ge¬
sammelt und dort durch eine von Italien
beauftragte Militärkommission geprüft
und „ je nach Eignung für einen militä¬
rischen Einsatz ausgemustert oder aber
zu Arbeitsleistungen im Dienste der
Antiachsenmächte verpflichtet werden .

Aus Ankaraer englischen Kreisen ver¬
lautet , daß seitens der . britischen Be¬
hörden in Indien eine „ Anregung " vor¬
liege , ob -es nicht angebracht wäre , in
den indischen Kohlengruben , die gegen¬
wärtig unter empfindlichem Arbeiter¬
mangel leiden , italienische Arbeitskräfte
Zu verwenden . Außerdem verlautet , daß
der Vertreter Sowjetrußlands im Italien¬
ausschuß den Engländern und Amerika¬
nern mitteilte , seine Regierung müsse es
als einseitige Maßnahme empfinden ,
wenn italienische Arbeitskräfte nur der
britischen oder amerikanischen Krieg¬
führung zugute kommen sollten . Der
Kreml erwarte , bei dem Einsatz italieni¬
scher Arbeitskräfte anteilmäßig berück¬
sichtigt zu werejen !

Zwei Drittel von Tsdiangteh erobert
Schanghai , 3 . Dezember

Zwei Drittel der seit einer Woche
hart umstrittenen Stadt Tschangteh ,
südwestlich des Tungtingsees , sind,
dem japanischen Frontbericht zufolge ,
von den japanischen Truppen erobert
worden . Die durch das Osttor einge¬
drungenen japanischen Truppen drän¬

gen die Tschungkingtruppen in dem
seit Dienstag eröffneten Generalangriff
auf den nordwestlichen Teil der Stadt
zurück . In verschiedenen Teilen der
Stadt dauern die schweren Nahkämpfe
an . Bei den Tschungkingtruppen macht
sich der Mangel an Munition und Le¬
bensmitteln immer empfindlicher be¬
merkbar . USA . -Flugzeuge , die in nie¬
driger Höhe über der Stadt kreisen ,
versuchen vergebens , die Lage zu
retten .

UNSERE KURZSPALTE

Wertvoller frühgeschichtllcher Fund .
Aus Odense wird gemeldet , daß beim
Pflügen auf Feldern eines- Hofes von
Lundbygaard . ein wertvoller früh¬
geschichtlicher Fund gemacht wurde .
Es handelt sich um eine Bronzeschwert
aus der älteren Bronzezeit . Das
Schwert , das eine Länge von 66 cm
hat , ist außerordentlich schön verziert
und wohl erhalten .

Benesch in Begleitung Stalins ? »So-
cial -Demokraten « berichtet aus An¬
kara über Gerüchte , denen zufolga
Stalin auf seiner Reise nach Teheran
von Benesch begleitet wird .

Amerikas bester U -Boot -Komman¬
dant vermifit . EFE meldet aus
Washington , die USA -Admiralität hab»
bekanntgegeben , daß der U -Boot -
Kommandant , Leutnant z. S . Dudley
Morton mit seinem U - Boot » Wahoo «
nicht zurückgekehrt ist und vermißt
wird . Morton galt als »As « der USA .-
U -Boot -Waffe , weil er angeblich 19
japanische Schiffe versenkt haben soll .

Die Cholera in Indien . Im Londoner
Unterhaus teilte Indienminister Amery
am Donnerstag mit , daß in den indi¬
schen Hungergebieten die Cholera 5000
Todesopfer in der Woche forderte . Bis¬
her sei es nicht gelungen , die Epidemi »
einzudämmen . Arzneimittel seien in di»
Seuchengebiete entsandt worden . Eins
baldige Besserung sei dort aber nicht
zu erwarten .
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Feuermärchen
Ich sitze in einer ländlichen Gast¬

stube , wo im offenen Kamin das gast¬
liche Feuer brennt , dieser erste treue
Menschengefährte aus der Urzeit .
Draußen jagt der Schneesturm meilen¬
weit .

' Was kümmert 's dies Haus voll
eigener Glut ?" Es ist behaglicti drin
wie in einer samtgefütterten Schatulle .
O vielgelästertes , verschwenderisch
unpraktisches Kaminfeuer , wie schön
bist du!

Alles um mich her erscheint golden
und reich und leuchtet wundt-rsam .
Die Flamme erfüllt die Dämmerung
mit ihrem warmen , bewegten , leiden¬
schaftlichen Leben . Sie tanzt wie- ein
schönes junges Weib , und mit ihr tan¬
zen alle Gegenstände -inj phantastischen
Flackerschein den gespenstigen Reigen .

Das Herz , das an zuviel Abwesenheit
leidet , braucht diese lebendige Gegen¬
wart . Je weiter man zurückdenkt ins
Leben und auf seine Scheidewege —
immer brennt irgendwo ein Feuer . Es
riecht nach Harz und Bratkastanien
und nach dem angewärmten Leder der
alten Lehnsessel , die von langen Sit¬
zungen schlapp geworden sind . .

Ich lausche hinaus , ob nieht der
alte Nachtwächter durch mein elsäs -
sisches Weinstädtchen tutet , weil die
seßhaften Trinker heim sollen . . - Aber
seine Zeit ist um . Jetzt tragen die ver¬
mummten Stadtleute aufleuchtende
Sternlein in tastender Hand durch die
geduckte Nacht . Durch enge Gassen
drängt und lockert sich der Reigen der
Gespenster aus Erlkönigs grauem
Sagengeschlecht

In dieser festlich stillen Stunde
werde ich wieder zum Kinde» und knie
hin ans Flauer, ganz nah , daß es mir
fast das Haar versengt . Vor einem
gewaltigen Schauspiel scheint sich der
Vorhang zu teilen : Schlachten seh ich
toben , Städte brennen , Fabriken qual¬
men , Hochöfen lohen . Und wenn das

quergelegte Holzscheit in das Glutmeer
niederbricht , ist 's wie Weltenuntergang !
Ich mache wieder meine erste Guliver -
reise in ferne Wunderländer , sehe
Menschenwerk und Naturkraft ringen
seit Uranfang ; lerne wieder Geschichte
verstehen und des Lebens einfache
Köstlichkeit inniger empfinden .

Die Flamme , die im Kernholz knackt ,
erzählt , von den flackernden Phanta¬
sien der Kindheit und von ihrem Wi¬
derschein auf still gefalteten Mutter¬

händen , Das Feuer spricht , und kein
Wort dieser Sprache ist Verrat . Es
unterhält weihevoll , ohne Ueberheblich -
keit . Die Seele des Vergangenen leuch¬
tet aus der verzehrenden Glut . Man
denkt an das Vaterhaus , das man ver¬
lassen mußte , an die toten Eltern , die
Freunde , die das Schicksal versprengte ,
die Liebe , die zu Asche wurde . Man
möchte die altern Kinderbücher wieder
hervorhole » ; jetzt erst verstünde man
sie ganz ! . Rainer Prevot

Das Unerwartete I Von Heinrich Leis
Mit Bausteinen beladen , müht sich

ein schwerer Wagen vbrwärts . Die
beiden Pferde werfen sich mit voller
Kraft ins Geschirr, . doch nur langsam
vermögen sie die Last zu bewegen . Den
Fuhrmann zur Seite verdrießt der Auf¬
enthalt , er hat offenbar wenig Herz
und Gefühl für seine Tiere . Obwohl
er sehen muß , daß sie ihr Bestes ein¬
setzen , schweißnaß und dampfend ,
schwingt er mit groben Rufen die
Peitsehe und läßt sie immer wieder
auf die Pferderücken niederklatschen .

Hart klappern die Hufe gegen das
Pflaster , rutschen und stolpern ; alles
nützt nichts , nun steht der Wagen still ,
da die Straße sich steiler bergan win¬
det . Aber der Fuhrmann gönnt kein
Verschnaufen , mit trotziger Verbissen¬
heit will er sein Ziel erreichen . Da gibt
es kein gutes Wort, kein freundliches
Klopfen der feuchten Hälse . Nur im¬
mer rauh befeuernder Ruf , Klatschen
der Peitsche , dumpfer Hall von
Schlägen . Hin und her schwanken die
Pferde im Gespann , kopflos verstört
ziehen sie ungleich unter Stampfen und
Klirren , -kommen derart erst recht
nicht vom Fleck .

Es ist noch früh am Morgen , und
die wenigen Vorübergehenden , soweit
sie auf den Vorfall achten und nicht

blind ihres Weges dahinhasten , rufen
den Fuhrmann wohl an , den Tieren
Ruhe zu geben , nicht von ihnen zu
verlangen , was über ihre Kraft geht .
Ihm steigt auf solche Einmischung
noch greller die Wut zu Kopf , er ant¬
wortet grob und unflätig , läßt mit der
Peitsche ein paar Flüche hinterdrein
knallen . Da zögern die Zuschauer , sich
mit dem rohen Gesellen ernsthaft aus¬
einanderzusetzen , murmeln vielleicht
etwas von Polizei und notwendigem
Einschreiten gegen Tierschinder , zu
tätigem Vorgehen findet keiner den
Entschluß .

Auch ein kleines Schulmädel steht
am Straßenrand , es mag gewiß noch
nicht lange den Ranzen tragen , zart ,
zierlich , mit kurzen , flachsigen Zöp¬
fen . Bekümmert sieht , es auf die Not
der Pferde . Die Qual der Kreatur mag
in seinem kleinen Herzen so mächtig
widerklingen , daß es alles um sich her
vergißt . Schon ist es näher bei dem
Gespann , schreit mit seiner hellen ,
dünnen Kinderstimme : »Aufhören !
Aufhören mit Schlagen ."

Der Fuhrmann schaut verdutzt , um
seinen Mund geht ein hämisches Grin¬
sen . Ein Riese ist er, derb und breit
gegenüber diesem winzigen Geschöpf ,
das ihn so zornig anfährt , er macht

mit der Hand nUr eine Gebärde , wie
man eine Mücke wegscheucht . Und
wieder will er die Peitsche heben , da
springt das kleine Mädel in verzwei¬
felter Kühnheit ihn an . »Aufhören !
Aufhören « , und mit den schwachen
Fäusten ■trommelt - es den Riesenkerl
wütend gegen die Rippen .

Dem bleibt der Mund vor Staunen
offen , die Arme sinken herab . Es
seheint ihm etwas » Unvorstellbares ge¬
schehen . -Er selber strotzt von Kraft ,
ist zum Bersten angefüllt « mit Trotz
und Zorn , verärgert über die Tiere ,
über diö Zuschauer , mit jedem hätte
er sich angebunden und wäre es der
stärkste gewesen . Aber da ist das
winzige Wesen vor ihm , das noch im¬
mer die geballten Fäuste hebt ; er
meint , wie einen, Käfer könnte er es
zwischen den Fingern zerdrücken .

Doch gerade das Unverhältnismäßige
dieser Gegnerschaft , das Unerwartete
des Vorgangs lähmt ihn . Aus dem
Grinsen wird ein scheues , verlegenes

"Lachen . Es ist , als sähe er sich plötz¬
lich in seiner Erbärmlichkeit und
Roheit gegen Hilflose vor allen Augen
nackt dastehen . Er achtet nicht mehr
auf die Menschen am Straßenrand ,
schaut nur das kleine Mädel an , des¬
sen Wangen noch rotglühend flammen ,
während iii den Augen doch die Angst
wächst und es gern davonflüchten
möchte . »Schön gut , schon gut « ,
knurrt er zwischen den Zähnen , steckt
die Peitsche In, die Hülse am Pferde¬
geschirr und klopft flüchtig den näch¬
sten , schweißigen Pferdehals .

Ein paar Minuten verstreichen . Vom
Bau her kommt gerade ein leeres Fuhr¬
werk zurück , der grobe Riese winkt
dem anderen Fahrer und verständigt
sich mit ihm , Vorspann zu bieten . Un¬
ter vereinten Kräften geht es leichter
und ohne Schläge . Die beiden Fuhr¬
leute helfen beim Anrucken zugreifend
in .den . Speichen . Erst als der Wagen
in glatter Fahrt ist , wendet das kleine

Mädel sich fort und rennt wie er¬
schreckt eiligen Laufs davon , daß ea
nicht noch zu spät in die Schula
kömmt .

Freiburg und Kolmar stellen sich
gegenseitig vor . Zu Beginn des neuen.
Jahres verwirklichen Freiburg und
Kolmar einen schon lange gehegten
Plan . Aus der von dem Freiburger
Bildhauer N . Röselmeier zusammen¬
gestellten derzeitigen Schau Kolmarer
Künstler kommen die bemerkenswerte¬
sten Arbeiten im Januar zu einer Aus¬
stellung nach Freiburg , während d,io
Künstler von der BreisgauhauptstaÖt
und ihrer weiteren Umgebung diese
Vorstellung anschließend in Kolmar
erwidern wollen .

Dem Wiener Geiger und Komponisten
Franz Drdla wurde aus Anlaß seines
75 . Geburtstages vom Leiter des - Kul¬
turamtes ein herzliches Glückwunsch¬
schreiben übermittelt , das in ehrenden
Worten das reiche Wirken des Künst¬
lers hervorhebt , ihm für seine bedeu¬
tenden Leistungen auf dem Gebiete der
Musikpflege dankt und zugleich mit¬
teilt , daß in Würdigung seiner Ver¬
dienste für die Galerie des Museums
der Stadt Wien ein Bildnis Prof . Drdlaa
von Künstlerhand geschaffen werden
solle .

Erstes Konzert der Deutschen Phil¬
harmonischen Gesellschaft Preßburg .
Die vor wenigen Wochen unter dem.
Ehrenschutz der Deutschen Volks¬
gruppe gegründete » Deutsche Philhar¬
monische Gesellschaft « veranstaltet in.
den nächsten Tagen im Preßburger
Sfadttheater ihr erstes philharmoni¬
sches Konzert . Das Programm um¬
faßt Beethovens Egmont -Ouvertüre ,
Brahms ' Violinkonzert und Bruckners
4 . Symphonie . Das Orchester wird von .
dem aus Lemberg nach Preßburg be¬
rufenen Musikdirektor Prof . Weidlich
geleitet .

/
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FÜR EHRE UND FREIHEIT
Gedanken aus der Rede im Sängerhaus am letzten Sonntag / Von Staatsminister Dr . Schmitthenner

Wir Kind im fünften Kriegsjahr und
« rissen , daß wir um unsere politische
Heimat , das Reich , um unser völki¬
sches Dasein , das Volk , und um unsere
personliche Existenz , das Leben ., kämp¬
fen . Wir kennen die Vernichtungspläne
■unserer Feinde . Wir wissen , daß man
uns in die Kette eines Ueber - Vereail -
ler -Diktates schmieden möchte . Wenn
uns schon das Versailler -Diktat von
1920 an den Rand des Unterganges
brachte , von dem uns allein der Führer
zurückriß , so würde uns ein Ueber -
Versailles von vornherein und für
immer rettungslos in den Abgrund
hinabstoßen . Wir wissen , - daß dieser
Gefahr von Westen die von Osten be¬
gegnet . Die drohende Bolschewisierung
Europas , die das Moskauer Abkom¬
men den Sowjets mehr oder wenig zu¬
gebilligt hat , würde bedeuten die Aus¬
rottung des deutschen Volkes durch
Massenmord , Verelendung , Deporta¬
tion nach Sibirien , in die asiatischen
Schnee - und Sumpfwüßten , die zum
Grabe beliebig großer Völker werden
können . So kämpfen wir in der Tat
um das Leben , das ist klar . .

So wie wir dies aussprechen , fühlen
wir . daß es nicht klar ist . Denn sogleich
erhebt sich die neue Frage , was heißt
das , um das Leben kämpfen ? Ist es
das rein physische Leben ? Ist die
Kraft hinter unserem Kampf nur der
nackte animalische Lebenstrieb , der
aties Dasein erfüllt und zum Kampf
treibt ? Wir spüren deutlich , daß dem
nicht so ist . Auch der Zuchthäusler ,
der sibirische Zwangsarbeiter , der
Sowjetbürger . Stalins , der zum indu¬
striellen Sklaven erniedrigt ist , hat
diese physische Leben als sein letztes
Besitztum . Es ist freilich erbärmlich ,
niedrig , hoffnungslos und ohne Licht .
» Das ist kein Leben « , sagt unsere
Sprache und hat recht . Es muß etwas
Höheres sein , um das wir kämpfen . Ge¬
wiß , um dieses nackte physische Leben
kämpfen wir auch . Aber wir spüren ,
daß dies noch lange nicht alles , ja
nicht einmal das Wesentliche i6t . Wir
erkennen , daß wir nicht um das Leben
als solches kämpfen , sondern um das ,
was das Leben wert macht . Wir
kampfefc nicht u m , sondern für das
Leben .
Die Lebenswerte

Aber was , so fragen wir nun weiter ,
macht das Leben wert ? Das ist der
Tag und die Nacht , die Wärme und
das Licht , der Schlaf und das Erwa¬
chen , das ist die Behaglichkeit des täg¬
lichen Lebens , die Wohnung und ihre
Heimlichkeit , der Hunger , der Durst
und ihre Sättigung , die Liebe und ihre
Erfüllung , die Familie und ihr ,Segen ,
fciB sind die Herrlichkeiten der Welt ,
die Schönheiten der Kunst , das Fest
der Sinne , die Hoheit des Geiste « , das
irdische Glück . Ist es das , was das
Leben wert macht ? Wir werden ohne
Zögern diese Frage bejahen . Und den¬
noch 6ind wir damit noch immer nicht
zum letzten vorgedrungen . Die eben
genannten Werte , dieser materielle und
geistige Lebenssinn , sind ja jedem
Leben eingehaucht , und alle Menschen
streben danach : der nordische Mensch
ebenso wie der Jude , - der Verbrecher
wie der Unbescholtene , der Reine wie
der Schmutzige , der Niedrige wie der
Hohe , der Unedle wie der Edle , der
Unterjochte , wenn er mild geführt wird ,
ebenso wie der Herrschende , der
Sklave wie der Freie . Sie alle wollen
diese Werte und kämpfen um sie ; ja
sie reißen sie sich gegenseitig aus den
Händen . So machen gerade jene Werte ,
die un6 das Lebenlebenswert erschei¬
nen lassen , das Lefcten zugleich zu dem
erbarmungslose Kampf aller gegen
alle , zu jenem furchtbaren Kampf ums
Dasein .

So erkennen wir weiter : Nicht auf
den materiell -seelisch - geistigen Wert
an sich kommt es an . Denn er macht ,
als Raufbeute hingeworfen , die
Menschheit zu einer Herde von Wölfen .
Der Gedanke der Wertung , den wir mit
dem Leben verbinden , muß vielmehr
ein anderer , ein höherer sein : es
kommt auf die Gesinnung an ,
mit der man jene Werte er¬
strebt und nutzt . Sie kann frei -
licl sehr verschieden sein . N

Das ist der Jude !
Da ist der Jude : Er erschleicht die

Lebenswerte mit den Methoden der
Gemeinheit und des Betruges , die
seiner entarteten Rasse eigen sind , und
mit schmutziger Seele und mit
schmutzigem Leib wälzt er sich im er¬
gaunerten Glück .

Da ist der moralischniedrige
Mensch : Er beschafft 6ich , ohne
eigentliches Ehrgefühl , jene Werte , wie
und wo er nur kann . Ob sie gestoh¬
len , erhehlt oder erschwindelt sind ,
ob sie von Rechts wegen einem anderen
gehören oder ihm : gleichviel , wenn er
sie nur hat .

Da ist der Egoist : Er geht über
Leichen , um jene Werte zu erringen ^
und hamstert sie für sich , mag darüber
auch der nächste verkommen , wenn
nur e r sie hat .

Da ist der charakterlose
Mensch : Er dienert um jene Werte ,
kauft sie um jeden Preis . Auch um den
des Charakters und der Ehre . Er frißt
jene Werte auch aus der Hand des
Feindes . Kr mästet sich daran , wäh¬
rend um ihn das Volk verelendet . Wer
denkt da nicht an jene pazifistischen
oder weltbürgerlichen »Geistes - und
Kulturheroen des Weimarer Zwi¬
schenstaates oder der elsässischen
Franzosenzeit ?

Da ist der verknechtete
Mensch : Er weiß nicht mehr , was
Freiheit ist und kann unter jeder
Knute leben . Er fühlt sich in den gol¬
denen . gesellschaftlichen , politischen
oder geistigen Fesseln wohl und genießt
jene Lebenswerte unbekümmert , die
ihm sein Herr in wohlgemessenen Dosen
zukommen läßt . Generationenlang

haben freiheitvergessene Völker eo pe-
lebt und leben so noch heute .

Beenden wir die Reihe dieser Er -
bärmlichkeiteb ! Niemand unter uns
wird ein Leben dieses Inhalts für
lebenswert halten . Wir alle lehnen
solche Lebensgesinnungen ab . Und
plötzlich ist es uns sonnenklar , worauf
es allein ankommt : Jene Lebenswerte
sind für uns nur dann des Lebens wert ,
wenn sie uns in Freiheit
und Ehre zuteil werden . Und
jetzt wissen wir auch , worum wir
kämpfen : wir kämpfen nicht für das
physische Leben unserer Existenz , wir
kämpfen vielmehr für ein Leben
in Ehre und Freiheit und
opfern gerade dafür das
physische Leben dahin . Was
Ehre und Freiheit ist , darüber brau¬
chen wir nicht viele Worte . Freiheit ist
Gemeinschaft und Pflicht in äußerer
Unabhängigkeit . Ehre aber ist Treue ,
Arbeit und Leistung .

Damit ist zugleic " das Leben in Ehre
und Freiheit aus dem persönlichen Be¬
zirk heraus und ins Gemeinschaftliche
emporgehoben . Zwischen 1918 und 1933 .
in jener Epoche der Unehre und Un¬
freiheit unseres Volkes , hat es manche
gegeben , die haben jenen Lebenswer¬
ten gerade damals nachgejagt in wil¬
dem Trubel und haben sie für sich
unlosgelöst aus der Gemeinschaft
genossen . So scheint das Einzelleben
auch ohne Ehre und ohne Freiheit in
scheinbarein Glück und Glanz zu ver¬
laufen , freilich nur um den furcht¬
baren Preis des Verrates . » Was hat
dieser Schweinehund für ein schönes
Leben gehabt !«, sagt bei seinem Tod
das Volk und spricht dadurch sein Ur¬
teil . Ein Volk aber kann ohne Freiheit
und Ehre nicht leben . Es muß sterben ,
wenn es sie endgültig verliert . Es muß
aber wieder auferstehen , wenn es Ehre

und Freiheit als heilige Sehnsuchts¬
ziele in sich trägt . Jene Einzelgenießer
und Verräter am Volk wußten nichts
davon , daß eine 2000jährige Geschichte
verpflichtet , daß ein Volk , welches
einst Europa geschaffen und geführt
hat , unsterblich ist , daß es seine unver¬
äußerlichen Lebensrechte und Lebens¬
kräfte besitzt , die in Ehre und Frei¬
heit wurzeln . Sie ahnten nicht oder
verschlossen davor die Augen , daß sie
durch ihr ehr - und freftieitvergessenes
Tun außerhalb der Ehre und Freiheit
traten und vogelfrei wurden im eige¬
nen Volk , so wie auch die vogelfrei
werden , die sich heute außerhalb un¬
serer Gemeinschaft stellen . Die Edeln
aber , jene , die in der Notzeit die Trä¬
ger des ewigen Volkstums sind , waren
nicht darunter . Sie hatten sich zu - j
rückgezogen wie das getroffene Wild .
Sie trauerten , Sie krankten . Sie em¬
pörten sich , sie arbeiteten . Sie hofften
und wirkten , bis die Kraft der Gesun¬
dung ' im Führer und in der NSDAP ,
ihren Mittelpunkt gefunden hatte . Sie
wußten , daß auch das Leben des ein¬
zelnen nicht in Freiheit und Ehre ver¬
laufen kann , wenn das Leben des Vol¬
kes Unehre und Knechtschaft ist . Mit
ihnen erkennen auch wir heute , daß es
nicht nur auf das Persönlich -Sittliche
ankommt , um jenen allgemeinen Le¬
benswerten Berechtigung zu verleihen ,
sondern viel entscheidender auf das
Sozialistische , auf das Ge¬
meinschaftliche , auf das Volk¬
hafte . Und so wissen wir nun denn
endlieh klar und unwiderleglich : W i r
kämpfen für die Ehre und
Freiheit nnseres Volkes und
opfern dafür alles , was wir
sind und was wir haben , so
wie unsere toten Volksge¬
nossen und - genossinnen
geopfert haben :

Ich dachte , Eure Freiheit war 's "
w

Mit klarsten Worten hat dies der
Führer gesagt : »Dies Ziel , so spricht
er , für das im Verlauf des Krieges ge¬
kämpft wird , ist das erhabenste und
gewaltigste , das sich für Menschen
denken läßt : es ist die Freiheit und
Unabhängigkeit unseres Volkes , die
Sicherheit der Ernährung für die Zu¬
kunft und die Ehre der Nation , da
eben Völker ohne Ehre die Freiheit
und Unabhängigkeit früher oder später
zu verlieren pflegen , was wieder nur
einer höheren Gerechtigkeit entspricht ,
da ehrlose Generationen keine Freiheit
verdienen .«

Diese Parole für Freiheit und Ehre
war die Gesinnung , mit der wir Deut¬
sche unsere 2000jährige Geschichte in
Europa gestaltet haben . Schon bei der
ers'ten großen Befreiungstat unseres
Volkes , bei der Befreiung Germaniens
vom römischen Joch durch Hermann
den Cherusker war es so . In wunder¬
barer Weise hkt dies Kleist in seiner
»Hermannsschlacht « dargestellt . Dort
entwickelt Hermann den germanischen
Stammesführern seinen Plan . Zu seiner
Durchführung ist es nötig , da6 Vieh
wegzuführen oder zu schlachten , die
Felder zu zerstören und die Häuser zu
verbrennen , und als ihm die germani¬
schen Männer voller Entsetzen zuru¬
fen : » Wie , das alles sollen wir zer¬
stören ? Das wollen wir ja gerade ver¬
teidigen «. Da antwortet er mit dem
lapidaren Wort : „ Ich dachte , Eure Frei¬
heit war 's « .

Durch diesen Geist wurde Germa¬
nien -frei und mit diesem Geist blieb es
frei . Mit dem Hinschwinden dieses
Geistes fiel Deutschland in Knecht¬
schaft und Ohnmacht . Unsere Ge¬
schichte beweist dies . Das nordische
Wesen - unseres Volkes besitzt in dem
leidenschaftlichen Freiheitswillen den
Menschen gegenüber und in dem ehr¬
fürchtigen Freiheitswillen Gott gegen¬
über seine höchsten Werte . Mit die¬
sem Freiheitswillen ist der
Deutsche in Europa immer wieder um
der politischen und geistigen Frei¬
heit willen im Kampf der Schwer¬
ter und Geister als Führer in die
Schranke getreten . Freiheit und Ehre

vor Gott und den Menschen , das war
sein heiliges Ziel .

Im , großen Sinn schmilzt dabei die
deutsche und europäische Geschichte
zur Einheit zusammen . Denn es war
ein Freiheitskampf um Deutschland
und zugleich um Europa und die
Menschheit , als die Germanen und
später die Deutschen die Hunnen ab¬
wiesen , unter dem Großen Karl die
Avaren überwältigten , unter den bei¬
den ersten Sachsenkaisern die Ma¬
gyarenflut abdämmten , bei Liegnitz in
Schlesien im 13 . Jahrhundert den Mon¬
golensturm zu Stehen brachten uhd
endlich die seit der neuen Zeit an¬
brandende osmanische Sturmflut zu¬
letzt unter der Führung des Prinzen
Eugen überwältigten . So wurde die
europäische Freiheit gegen die ewige
asiatische Unterjochung verteidigt und
Ehre und Freiheit vor den Menschen
gerettet .

Dieser deutsche Freiheitswillen war
sich dabei stets im klaren , daß mit der
politischen Freiheit meist auch die
geistige Freiheit und schließlich das
völkische Leben verlorenging . So
sehen wir im Lauf der deutschen Ge¬
schichte . auch immer wieder den
Kampf aufflammen , um die geistige
Freiheit , der ebenso wie der politische
fast immer zugleich ein europäisch -
menschheitlicher Freiheitskampf ge¬
wesen ist . Von der Zeit der Ostgothen ,
die am Vesuv lieber starben , als daß
sie sich der fremden halbasiatischen
Macht und Geistesart Ostroms unter¬
warfen , durchzieht unsere Geschichte
ein ewiges Geistesringen , heraus aus
den Fesseln eines dogmatisch -bestimm¬
ten Weltbildes in die geistige Freiheit
nordischer Weltbetrachtung und Welt¬
anschauung , ein ewiges Ringen um
die innere Freiheit vor Gott . Es führt
über den grandiosen Geisteskampf der
gewaltigen aalischen und staufischen
Kaiser , die deutschen Mystiker , die gro¬
ßen Reformatoren und Humanisten ,
die großen Dichter und Künder nor¬
disch -deutscher Art bis in unsere vom
Krieg erschütterte Zeit , deren Kampf
ebenso politischen wie geistigen We¬
sens ist .

Lieber untergehn als unterliegen
Auch das Ringen im europäischen

Kontinent unter den Brüdervölkern
des Abendlandes hat bei uns Deutschen
das Gesetz der Freiheit und Ehre zur
Geltung gebracht . Da sind manche
germanische oder deutsche Volksgrup¬
pen oder Stämme im Kampf gegen
ihre Vergewaltiger lieber untergegan¬
gen als unterlegen , oder sie haben sich
wie die einstigen Reicheschweizer im
13 . und 14 . Jahrhundert oder in aller -
neuester Zeit 1918 und 1919 die Kärt -
ner ihre Ehre und Freiheit und ihre
Reichszugehörigkeit gegen fremden
Zugriff erstritten . Da ist im Deut¬
schen Reich und im deutschen Solda -
tentum jener unbestechliche Begriff
der Ehre erwachsen , der sich auch
mit dem politischen Wesen verband .
Denn das Reich war mehr als eine
politische Organisation Es war ein
sittlicher Begriff . Es war und ist Ehre
und Freiheit , und daß Politik den Cha¬
rakter verderbe und im Grunde ehrlos
sein müsse , haben wir Deutschen nie
recht verstanden - Immer sind es un¬
sere führenden Männer gewesen die
von den großen Kaisern des Mittel¬
alters über den Prinzen Eugen , Fried¬
rich den Großen und Bismarck bis zu
unserem Führer den Begriff der Ehre
zur letzten Instanz ihrer Handelns
machten . Wenn sie aber hoch gestie¬
gen waren , die Männer , die zu unserer
Führung berufen schienen , ohne mit
Ehre und Freiheit ganz und gar ver¬
wachsen zu sein , so sind sie oft gerade
deshalb gestrauchelt . Jene Großen aber
gerieten dadurch , daß sie nur Ehre und
Freiheit als die Grundsätze ihrer Han¬
delns kannten , in schärfsten Gegen¬
satz zu jener anderen vom händleri -

Flieger mit U - Boots - Bart . — Zu dem unvermuteten Erlebnis einer
U - Boots -Feindfahrt kam die Besatzung eines deutschen Aufklärungs¬
flugzeuges im Eismeer , das wegen Motorschaden auf See niedergehen
mußte und dessen Besatzung von einem in diesem Gewässer operieren¬
den U-Boot hilfsbereit aufgenommen wurde . Die Flieger machten , die
ganze Feindfahrt des U - Bootes mit und erfüllten sogar die Bedingungen
für die Verleihung des U -Boots - Abzeichens ^ das ihnen nach der Rück¬
kehr des Bootes vom FdU . überreicht wurde . — Dte Flieger im Ge¬
spräch mit einem Offizier des U - Bootes .

PK .-Aufnahme : Eimke (Seh .)

es nur . wenn es in Ehre und Freiheit
war . Sonst wollten sie lieber kämpfen
und sterben . Hier wird sichtbar da«
höchste und letzte Gesetz der Kultur ,
des Lebens und des Menschentum « :
Der nordische Mensch ist vielleicht
darum in die Welt gekommen , um das
ewige Licht , nämlich das der Freiheit
und der Ehre , am Brennen und am
Leuchten zu erhalten . Wenn es erlischt ,
geht die Menschheit unter .

*

Auch der gewaltige Kampf der Ge¬
genwart steht unter diesem leuchten¬
den Zeichen . Zwar kämpfen wir in der
Tat in diesem Krieg um unser nacktes
Leben , und unsere Feinde versichern
uns fast Tag für Tag , daß sie . uns auf
die östliche und westliche Methode mit
Stumpf und Stiel ausrotten wollen . Sie
machen es uns daher eigentlich recht
leicht , den Kampf bis zum Messer , den
Kampf um das Leben aufzunehmen
und durchzuführen . Und dennoch wis¬
sen wir genau , daß wir zugleich um
viel mehr kämpfen , daß wir für das
Leben kämpfen , wie es uns
lebenswert erscheint . Für
Freiheit und Ehre ist auch
uns Heutigen der wahre
Schlachtruf : Wir meinen damit die
wahre Freiheit und die wahre Ehre ,
nicht jene vier sogenannten Freiheiten
Roosevelts , die nichts anderes sind wie
Schlagworte und Köder zum Dummen¬
fang bestimmt , vom Weltkapitalismus
schlau ausgelegte Schlingen , um den

sehen Großbritannien vertretenen poli¬
tischen Fehlidee , die die Ehre unter
dem Gelde vergräbt und mit der Frei¬
heit der Völker schachert .

Freilich waren es nun gerade auch
wieder Deutsche , die im tragischen
verfall unseres Reiches Freiheit und
Ehre verfälschten , und zwar in je¬
nem lang » Zeit gültigen Begriff der
»deutscher ) Libertät «, das heißt der
Freiheit der deutschen Fürsten und
Länder vom Reiche . Freiheit und
Ehre hatten sich entweichlicht und in¬
dividualisiert und waren dadurch in
Wahrheit unfrei und ehrlos geworden
und zu Verrätern am Reich . So wird
alle Freiheit zur Knechtschaft , die sich
von der Disziplin , von der Pflicht und
von der Gemeinschaft loslöst und
wähnt , in der Ungebundenheit und
Willkür zu bestehen . Erst als nach
dem Zusammenbruch des Reiches im
preußischen und deutschen Freiheits¬
krieg gegen Napoleon das Falsche ver¬
bannt und verbrannt wurde und das
Wahre zurückkehrte , die an Pflicht , Ge¬
meinschaft und Ehre gebundene Frei¬
heit . wurden wieder Ehre und Freiheit
des Volkes und des Reiches zum leuch¬
tenden und leitenden Stern deutschen
Wesens ,

Alle jene , die der Freiheit und Ehre
wegen stritten , litten und starben , hätten
ja nachgeben können . Sie hätten dann
ein Stück Brot gefunden , wohl auch
ein Stück Arbeit , und einen F l e k-
ken Sonne , und ein wenig von all
jenen Dingen , die das Leben wert
mache . Aber sie haben diese Dinge
s o nicht gewollt . Alles dies war für
sie wertlos , wenn es ihnen in Knecht¬
schaft und Unehre wurde . Sie wollten

Idealismus der Menschheit abzuwür¬
gen , allein dazu befähigt , auf der Welt
jenen Lebenszustand zu schaffen , der
dem jüdischen Begriff von Ehre und
Freiheit entspricht . Dieser Zustand
wäre eine Welt der Knechtschaft und
der Ohnmacht , dazu bestimmt , die
edlen Völker zu vertilgen . Es stehen
heute W der Tat die Guten gegen die
Bösen , die Verbrecher gegen die Men¬
schen . Das Geschick hat es gefügt , daß
wir die Kämpfer des Guten , des Edlen ,
des Menschlichen sind .

Was gibt nun aber , so fragen wir
mit Recht , die Gewißheit , daß wir sel¬
ber nicht nur einem Schemen nach¬
jagen , wenn wir für Freiheit und Ehre
rufen und kämpfen ? Nun , der Na -
tionaLsoziali s m usmitseinem
deutschen Leben sgesetz der
Freiheit , der Ehre , der Rasse
und des Sozialismus bürgt
uns dafür , daß in der Frei¬
heit und in der Ehre , für die
wir kämpfen , alle jene ma¬
teriellen und geistigen Le¬
benswerte , die wir als solche
erkannt haben , enthalten
sind , so wie die Kinder in der Mut¬
ter . Der amerikanische Soldat darf ,
wie aus Roosevelts letzter Rede her¬
vorgeht , kämpfen und siegen , um her¬
nach zu hungern . Der deutsche und
europäische Soldat soll kämpfen und
siegen , um dann wahrhaft zu leben ,
wenn er es selber nicht , mehr vermag ,
in seinen . Kindern und Kindeskindern .

Der deutsche Soldat steht über sich selbst
Für Freiheit und Ehre heißt

zugleich für Arbeit und
Brot , zugleich für Leben und
Glück , zugleich für morgen und
immer . Wenn unsere Soldaten drau¬
ßen nur für sich , für ihre Arbeit
und i h r Brot kämpften und sonst für
nichts , wäre es dann nicht klüger , sich
diese Brot - und Arbeitsmöglichkeit ,
und sei es in der sibirischen Wüste ,
durch Nachgeben und Nichtkämpfen
zu sichern ? Kein deutscher Soldat
kann so denken . Denn was wäre das
schon für ein Brot , das man in Knecht¬
schaft essen , was wäre das schon für
eine Arbeit , die man als Fron verrich¬
ten muß ! So steht der deutsche
Soldat über sich selbst . Brot
und Arbeit , Leben und Glück : Ja . tau¬
sendmal ja , aber nur in Ehre und Frei¬
heit ! Und wie der deutsche Soldat , so
ist das ganze deutsche Volk . Arbeit und
Brot , Leben und Glück , ja , tausendmal
ja , aber nur in Ehre und Freiheit ! Die
vier Freihelten , die wir den nebelhaf¬
ten Propagandaansprüchen des ameri¬
kanischen Präsidenten entgegenstellen ,
sind . ganz reale Dinge und ihre Erfül¬
lung ist eine Befreiungstat in Ehre und
Freiheit . Was wir wollen ist : Die Be¬
freiung der Völker von der Geißel der
jüdischen Vergiftung . Die Befreiung
der Welt vom Alpdruck des bolschewi¬
stischen Mordsystems . Die Befreiung
der schaffenden Menschen von der ka¬
pitalistischen Ausbeutung . Die Befrei¬
ung der Welt vom ausbeuterischen Im¬
perialismus anglo - amerikanischer Art .

Wir wissen : Wenn wir in diesem Rin¬
gen für Ehre und Freiheit siegen und
Großdeutschland als unsere indische
Heimat für alle Zeiten sichern , dann
werden sowohl diese vier realen Frei¬
heiten , die ich soeben genannt habe , im
großen Gefüge der Welt erkämpft sein
und damit das sozialistische Glück der
Gemeinschaft und zugleich jene vielen

Lebenswerte im Rahmen unseres eige¬
nen kleinen Lebens und damit zugleich
das Glück des einzelnen Volksgenossen .

Wir wissen aber noch mehr : Wir
wis sen , daß wir mit dieser Parole sie¬
gen werden . Der Gegner spürt die
Unmöglichkeit , uns militärisch nieder¬
zuringen . An die Stelle von Hunger
und Schwert , die versagen , hat er den
Bombenterror gegen Wehrlose gesetzt .
Welch eine falsche Politik ! Welch ein
Mangel an Psychologie ! Jeder Terror¬
angriff und jede Bombe , sie mögen
noch so große materielle und seelische
Verheerungen anrichten , sie schmieden
uns nur noch fester zusammen im
Kampf für Ehre und Freiheit . Wir ge¬
hören nicht zu jenen Toren , die wie
der Vogel Strauß den Kopf in den
Sand stecken , nämlich in den Sand der
sogenannten „Realitäten " , und dadurch
den Ueberblick über das Ganze verlie¬
ren . Wir sehen frei und nüchtern das
Ganze : das Reale sowohl wie das Gei¬
stige . Aus beidem wächst der Sieg .
Und gerade wenn die Realitäten mit¬
einander ringen , wird der Wille und
der Glauben entscheidend .

Wir wissen dreierlei :
1 . Wir sollen siegen . Das ist. der

Wille des Schicksals und der Sinn der
Geschichte .

2 . Wir können siegen . Das ist ver¬
bürgt in der Gewalt unserer „Realitä¬
ten " : in unserer Wehrmacht , in unse ^
rer Rüstungsindustrie , in unserer Er¬
nährungswirtschaft , in unseren Roh¬
stoffen , in Unserer Volksgröße und
Völkskraft , sowie in dem großen
Räume , über den wir verfügen .

3. Wir werden siegen . Dies ist ver¬
bürgt in unserem Führer Adolf Hitler ,
in unserer unzerstörbaren Volksge¬
meinschaft und in unserem Glauben
und Willen zum Siege .

So denn auf zum Kampf für Ehre
und Freiheit , zum Kampf für den Sieg !

Der „Italien -Ausschuß " tagt
Stockholm , 3 . Dezember

Der Italienausschuß ist am Montag
zu seiner konstituierenden Sitzung zu¬
sammengetreten . Vertreten waren die
Sowjetunion durch Wyschinski . Groß¬
britannien durch Mac Millan , die Ver¬
einigten Staaten durch George Murphy
und der Algierausschuß durch Massigli .
Die Sitzung fand 1 in dem Verwaltungs¬
gebäude statt , in dem Murphy und Mac
Millan ihre ständigen Arbeitsräume
haben

Die amerikanische »United -Press « -
Nachrichtenagentur berichtet , daß der
Algierausschuß schon in naher Zukunft
seinen Sitz nach Italien verlegen werde .
Zunächst aber müßte über einige
Grundfragen Einigung erzielt werden .
Man müßte sich darüber schlüssig wer¬

den , welche Befugnisse die Badoglio -
regierung oder die Regierung , die sie
ablösen dürfte , erhalten werde . Ferner
müßte man Klarheit über die Rolle der
italienischen Armee gewinnen . Theo¬
retisch sei sie als eine >mitkriegfüh -
rende Armee« anerkannt worden . Noch
aber seien die italienischen Kriegs¬
gefangenen aus den Gefangenenlagern
nicht entlassen worden. Schließlich
müßte auch die Frage entschieden wer¬
den , was mit italienischen Kriegsver¬
brechern geschehen sollte , wer für ihre
Aburteilung kompetent sein werde . Der
Italienausschuß werde in Fühlung mit
de Kontrollkommission Eisenhowers
sowie mit der AmgotVerwaltung tre¬
ten , sobald er sich über die ersten
Maßnahmen , die zu ergreifen sind , klar
geworden sein weide .

I
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Das Jahrhundert der Hygiene
Gedanken zum 125 . Gebartstag Max von Pcttenkofers / Von Dr . H . F r i e 1 i n g

Wenn auch Männer die Geschichte
machen und wenn dies ebenso für die
Geschichte gilt , so ist doch nicht zu
leugnen , daß große Entdeckungen nicht
von ungefähr gemacht werden , sondern
daß der Geist jeder wissenschaftsge¬
schichtlichen Epoche sozusagen in der
Luft liegt und von einem Großen er¬
faßt wird , der Kraft genug hat , das
Neue mit schöpferischer Genialität zu
erkennen und vor allem gegen das
Alte durchzusetzen . Die Medizin des
19 . Jahrhunderts , in dem sich die
Ideen Kochs , Pasteurs und Virchows
entwickelten , hatte besonders viele
Vorurteile der hergebrachten Meinung
zu durchbrechen , galt es doch eigent¬
lich , den Geist des Mittelalters zu
bannen , der nach einem gewaltigen
Aufblühen durch Paracelsus zum Stag¬
nieren gekommen war und sich in
einem todbringenden Schematismus
festzufahren drohte , insofern als die
Medizin in spekulativen Träumen be¬
fangen war , aus denen sie durch die im
Anfang des 19 . Jahrhunderts aufkei¬
mende Physiologie geweckt wurde .

Im Gegensatz zu der bequemen Auf¬
fassung von der Organleistung durch
eine geheimnisvolle Lebenskraft wurde
die Physiologie etwa nach 1830 immer
mehr in die Bereiche der Physik und
Chemie einbezogen . Der Mensch wurde
zwar nicht wie im späteren Materialis¬
mus als Maschine aufgefaßt , aber es
war doch weitgehend möglich , etwa
die Funktionen der Muskeln als physi¬
kalisch -chemisch begründete Vorgänge
zu betrachten oder die Erzeugung tie¬
rischer Wärme im Einklang mit den
Entdeckungen Robert Mayers als eine
Umsetzung der aus der Nahrung ge¬
wonnenen chemischen in die Wärme¬
energie zu verstehen .

Noch vor der Mitte des 19 . Jahrhun¬
derts beschäftigte sich der Chemiker
und Mediziner Max Pettenkofer , wie
es eben im Zug der Zeit lag , mit dem
Gaswechsel des Menschen . Das große
Rätsel , wie der Sauerstoff an den roten
Blutfarbstoff gebunden in die Organe
gelangt und wie ejr dort gegen Kohlen¬
dioxyd eingetauscht wird , hätte freilich
Stoff genug dafür gegeben , sich ein
ganzes Leben lang mit dem Stoffwech¬
sel zu befassen . Die eigentliche Klä¬
rung dieser Vorgänge brachte aber erst
unser Jahrhundert , das die fermenta -
tiven Vorgänge der Atmung genauer
fassen konnte . Pettenkofer jedoch voll¬
zog einen entscheidenden Schritt , viel¬
leicht weil er fühlte , mit den alten
Methoden doch nicht wesentlich wei¬
ter zu kommen . Er stellte die Atmung

Ein Jugendwerk von G . Ph . Telemann
entdeckt

Prof . Dr . Fritz von Jan , der vor
dem ersten Weltkrieg lange Jahr « in
Straßburg wirkte und durch nlu -
sikhistorische Forschungen hervorge¬
treten ist , entdeckte in Hildesheim ein
Jugendwerk Georg Philipp Telemanns ,
das zugleich die früheste Komposition
dieses großen Vonsetzers des 18. Jahr¬
hunderts darstellen dürfte , den seine
Zeitgenossen über Bach stellten . Prof .
von Jan hat seinen Fund im »Archiv
für Landes - und Volkskunde von Nie¬
dersachsen « , Band 1943, dargestellt .
Es handelt sich dabei um die Kom¬
position einer sSingenden Geographie «
von Johann Christoph Losius , Melo¬
dien zu Versen eines Schulbuchs , in
welchem der Hildesheimer Pädagoge
seinen Schülern die Erdkunde schmack¬
haft zu machen versuchte . Auf Grund
genauer Stilun 'tersuchungen gelangte
Prof . von Jan zu dem Ergebnis , daß
Telemann der Komponist der Losius -
lieder gewesen ist , eine Tatsache , die
unser Wissen um das Schaffen dieses
fruchtbaren Tonsetzers erweitert , der
von sich selbst einmal gedichtet hat :
»Singen ist das Fundament zur Musik
in allen Dingen .« -ch .

hinein in die Umwelt . Er riß ein
physiologisches Thema aus seiner stil¬
len Eigenwelt und beleuchtete es vom
Ganzen her . Und dieser scheinbar
kleine Schritt bedeutete doch die Be¬
gründung eines ganz neuen Forschungs¬
gebietes : der Hygiene .

Pettenkofer , in Lichtenheim beiNeu -
burg an der Donau am 3 . Dezember
1818 geboren und 1853 zum Professor
der medizinischen Chemie in München
ernannt , erhielt 1865 den neugegrün¬
deten Lehrstuhl für Hygiene in Mün¬
chen . Hygiene — zwar kein neues
Wort — war damals noch keineswegs
ein Gebiet , das sich als ernsthafte
Wissenschaft sehen lassen durfte . Wohl
kannte man die antiseptische Wundbe¬
handlung schon , auch lieferten die Ar¬
beiten Pasteurs , der die Urzeugungs¬
theorie durch die Erkenntnis der
Allgegenwart der Keime überwunden
hatte , reichliches Material für eine
saubere Chirurgie und Nahrungsmittel¬
behandlung , — aber mit Hygiene im
praktischen Sinn hatte das alles noch
nicht viel zu tun .

Indem Pettenkofer den Gaswechsel
des Menschen zu einem Gaswechsel
der Wohnräume erweiterte , beschritt
er eben diesen Weg , der zur plan¬
mäßigen Hygiene unserer Tage führte .
Jeder , der die alten Häuser unserer
Städte aus dem vorigen und vorvorigen
Jahrhundert kennt , wird zugeben , daß
man damals von Lüftung noch wenig
hielt . Die Fenster winzig , die Hinter¬
höfe dunkel — sollte diese Umgebung
den Erfordernissen des Gasstoffwech¬
sels entsprechen ? Und wie war es mit
der Kleidung ? An alles andere dachte
man wohl bei den Entwürfen zu den
vergangenen Moden , als an die Hy¬
giene — daran , daß die Haut atmen
will , genau wie es das Mauerwerk der
Häuser soll . Was nützen die Errungen¬
schaften der Zivilisation , wenn sie
nicht in Einklang mit den Gesetzen
der Natur stehen ? Ebensowenig wie
einem Neger sein europäisches Hemd
etwas nützt , wenn er es ein ganzes
Jahr lang nicht wechselt und deshalb

anfällig für allerlei Erkrankungen
wird .

Die Hygiene des praktischen Lebens
war einfach ein Gebot der Zeit . Allein
das Aufblühen der Großstädte wäre
ohne Hygiene unmöglich gewesen , sie
wären nichts als große Krankheits¬
herde geworden , hätte nicht Max von
Pettenkofer die Physiologie des Men¬
schen zu einer Physiologie der Um¬
gebung gemacht . Die Cholera , die so
verheerend in vielen großen Städten ,
z. B . in Venedig und Hamburg , auf¬
trat , erregte Pettenkofers besonderes
Interesse , und er fand , daß auch hier¬
für die / Verunreinigung des Grund¬
wassers und des Bodens von eminenter
Bedeutung ist . Im Gegensatz zu Robert
Koch , dessen hochwichtige Entdeckun¬
gen über die bakterielle Verursachung
der Seuchen von niemanden geschmä¬
lert v/erden können , sah Pettenkofer —
vielleicht nicht so einseitig wie Koch —
die Hauptursache nicht in den Bakte¬
rien , sondern in der „Disposition "
bestimmter Gegenden . Und damit er¬
öffnete Pettenkofer den zweiten Ver¬
nichtungsfeldzug gegen die mikrobi¬
schen Geißeln der Menschheit .

Am Beispiel der Seuchenbekämpfung
sehen wir eine höchst interessante ,
geradezu systematische Reihenfolge
der Entdeckungen : zunächst im Mittel¬
alter , voran Paracelsus , die biologische
und chemische Behandlung der Krank¬
heit selbst , sodann die Entdeckung
ihrer Erreger im Zeitalter Pasteurs
und Kochs und kürz darauf oder gleichr
zeitig die Erforschung der Lebensbe¬
dingungen jener Erreger . Diese Er¬
kenntnisse ermöglichten die moderne
Hygiene , die heute durch die Eni -
deckung der Sulfonamide eine Versöh¬
nung zwischen Vitaminforschung und
Arzneikunde erlebt . Von solcher Höhe
aus betrachtet stellt Pettenkofer einen
Markstein in der Geschichte der
menschlichen Gesundheitslehre dar ,
und wir dürfen stolz sein , daß auch
dieser epochale Aufschwung durch
einen deutschen Gelehrten eingeleitet
wurde .

Fräulein Fanny / von uiiy Raii
Fanny ist ein schwarzbraunes Fräu¬

lein . Sie macht zwar keinen Anspruch
auf den Namen „ Fräulein "

, aber wir
heißen sie doch so . Wir haben uns
außerdem auf die Benennung „süß " für
sie festgelegt . Nicht wegen ihrer Scho¬
koladenfarbe — nein , weil sie uns so
gefällt .

Oh , sie hat wunderbare Augen : groß
und leuchtend . Und eine Haltung : frei
— gerade — aufrecht — den Kopf stolz
erhoben . Ein jeder könnte sich ein Bei¬
spiel an ihr nehmen . Wenn sie uns so
auf der Straße begegnet , kommt sie
uns auch sehr gesittet vor , ganz im
Gegensatz zu ihrem Bruder . Das war
ein wilder , böser Bengel ! Wir zitterten
schon immer , wenn wir ihn sahen .
Nein , Fräulein Fanny hat nichts mit
ihm gemeinsam , außer . . .

Wir lernten Fräulein Fanny kennen ,
als sie erst ein paar Tage alt war , und
schon — so groß war , wie wir selbst !
Aber das wußten , wir gleich , daß sie
taiit ihrem bösen Bruder nichts gemein¬
sam hatte . Man sah es gleich : sie ist
mädchenhafter , zarter . — Und trotz¬
dem sie täglich ein großes Stück
wächst , und uns nun schon längst über
den Kopf gewachsen ist , fürchten wir
sie nicht . Zwar , etwas neugierig ist sie ,
darum verstecken wir unsre blanke
Milchkanne immer auf den Rücken ,
wenn sie daherkommt ; sie braucht
doch nicht gerade zu wissen , ob wir
Fett - oder Magermilch in unsrer
Kanne haben . — das ist doch unsre
Sache ! —

Fräulein Fanny trägt keinen Bubi¬
kopf — Gott bewahre ! — Dann würde
ihr Bauer sie sicher davonjagen . Nein ,
sie hat so schöne , lange , schwarz¬

braune , Haare , daß wir oft Lust be¬
kommen , unsere Hände in ihre wun¬
derbare Mähne zu vergraben . Aber ,
das wagen wir nicht in die Tat umzu¬
setzen , dafür flößt sie uns doch zuviel
— na , sagen wir , Achtung , ein , die mit
ein wenig Bangen untermalt ist .

Ich glaube , die würde mit in den
Krieg ziehen ! Ja , ja , Fräulein Fanny —
nicht nur auf zwei Beinen , nein , auf
vieren würde sie dem Feind ent¬
gegenstürmen ! Aber — Fräulein Fanny
ist ja noch zu jung dazu . Und wir wol¬
len ihr lieber wünschen , daß sie in ein
paar Jahren den Wagen und den Pflug
zieht — und ihrem Bauern so einige
nette Pferdekinder schenkt , wie sie
selbst eins ist ! — Vorläufig aber freuen
wir uns auf ein neues Begegnen mit
ihr , das so ein ganz anderes ist , als mit
ihrem wilden Bruder , mit dem sie
nur die vier Beine gemeinsam hat ,
sonst nichts . Denn dpr machte mal mit
dem Landjäger Bekanntschaft als er
die Leute auf der Straße belästigte und
— wurde aufgeschrieben ! —

Nein — „Fräulein Fanny " ist ganz
anderer Art : schön — sanft — und auf¬
recht ! —

Aus der Schule
Im Lehrerzimmer läutet das Telefon .

Der Ordinarius der Quarta wird ver¬
langt . Er geht an den Apparat und
hört folgende Worte :

»Herr Doktor Müller ? Mein Sohn
Hans Schulze kann heute nicht zur
Schule kommen , er ist stark erkältet . «

»Wer ist dort bitte ? «
» Mein Vater , Herr Doktor .«

ZwiSfikcn dar» azitau. und zweiten dZuttde,
Die Fufiballgaumeisterschaft geht ohne Pause weiter

Wenn am Sonntagnachmittag der
Schlußpfiff zu den Meisterschafts¬
spielen RSC . — FCK . und Schiltigheim
gegen FCM . gefallen , gehört der erste
Teil der diesjährigen Fußballgaumei¬
sterschaft der Vergangenheit an . Wir
haben bereits an dieser Stelle darauf
hingewiesen , mit welcher Regularität
und Pünktlichkeit diese erete Hälfte
verlief und Sportanhänger , die noch
vor wenigen Wochen an der Durch¬
führung einer Meisterschaft zweifel¬
ten , behaupten nun heute , wir würden
mit den Punktspielen zu früh am Ende
angelangt sein ! Weder da« eine noch
das andere wird eintreten —, 60 daß
wir am Schluß Nieder einmal von
einer spannend und hochinteressanten
Meisterschaft sprechen können , die in
jeder Hinsicht ihren Zweck erfüllte .

Wie ist nun die Lage bei den zehn
Teilnehmern nach der ersten Runde
(wir nehmen an , daß Rasensport club
nach seiner »Pause « auf der Meinau
und anläßlich des Wiederauftretens
vor eigenem Publikum einen Sieg über
den FCK . bewerkstelligt und FCM . mit
Nationalspieler Klingler , von den
Schiltigheimer nicht allzusehr bedrängt
wird ) . Vier Mannschaften werden den

Meistertitel unter sich ausspielen :-
FCM ., Svgg . Kolmar , Sportgemein¬
schaft und Rasensportclub . Daß man
den Mülhausern dabei ein Plus einräu¬
men muß . ist nicht von der Hand zu
weisen . Das Mittelfeld zieren Hagenau
u . Hüningen . Genannte Klubs sollten in
der Nachrunde noch genügend Punkte
ernten , um nach unten hin in gesicher¬
ter Lage zu verbleiben . Die restlichen
vier Teilnehmer FCK ., Schiltigheim ,
Schweighausen und Schlettstadt , von.
denen zwei in die 1. Klasse abrücken ,
haben in den kommenden Wochen hin¬
sichtlich Abstiegsgefahr , nicht wenig
Arbeit vor sich . Spiele gegen Letzt¬
klassierte sind bekanntlich nie leicht
zu nehmen und man wird auch in den
kommenden Spielen diesbezüglich mit
manch einer Ueberraschung rechnen
müssen . In der ersten Fußballklasse
ist die Lage nicht minder interessant .
Drei bis vier , in Abteilung I , sieben
und selbst acht Teilnehmer in den
Mannschaften auf 10 Teilnehmer haben
heute noch Anspruch auf den Titel ,
Ueber der Fußballmeisterschaft 1943/ 44
liegt diese glorreiche Ungewißheit , die
ihr nach wie vor den gewollten Reiz
verleiht . Wibo ,

Schispitzen und -splitter
Wie das Reichefachamt Schilauf im

NSRL . mitteilt finden dieses Jahr er¬
neut Landesmeisterschaften statt , und
zwar sind die nordischen Konkurren¬
zen Lang - und Sprunglauf am 5 . und
6 . Februar 1944 , der Dauerlauf am
13 . Februar in Altenberg (Sachsen ) und
am 4 ./5 . März in St . Anton am Arlberg
die alpinen Konkurrenzen , Abfahrts¬
und Torlauf vorgesehen . Als erste
»Klassische « am kommenden 19 . De¬
zember ist der RiesentorLauf in Tanz¬
statt festgesetzt .

*
Zur definitiven Festlegung ihres

Programms haben die elsässischen
Schivereine am 12 . Dezember in Kol¬
mar ihre fällige Herbsttagung vor¬
gesehen . Für die Bezirksmeisterschaf¬
ten wurde der 6 . Januar (nord . Meister¬
schaft ) und der 16 . Januar (alpine
Meisterschaft ), festgelegt , während für
die Gaumeisterschaften der 29./30 . Ja¬
nuar vorgesehen ist . Zusammen mit
den Bezirksmeisterschaften finden je¬
weils auch die HJ .-Bannmeisterschaf -
ten statt . Die Gebietsmeisterschaften
werden am 23 . Januar in Neustadt
durchgeführt .

Mitte Januar soll auf der Schlucht
erneut ein Lehrgang für Sehilehrwarte
und Ausbilder (Männer und Frauen )
stattfinden . Als Leiter wurden die
Kameraden Edm . Wickel und Gaby
Schweitzer (beide gepr . NSRL .- Schi -
lehrer ) verpflichtet . Die HJ .-Gebiete¬
führung wird ihrerseits in zahlreichen
Wochenlehrgängen unzählige Jungens
eingehend im Schilauf sqhujen . Die
meisten Schihütten werden deshalb
während der Saison ganz belegt sein .

- ris .

Spott Im Jiütza
— Um dem 4 0 . Jahrestag der

Gründung des ersten Breslauer Fuß¬
ballverbandes , des Verbandes Bres¬
lauer Ballspielvereine , einen besonde¬
ren Rahmen zu geben , wird der seit
1913 durchgeführte Breslauer Pokal¬
wettbewerb diesmal von allen Bres¬
lauer Fußballvereinen bestritten .

— Die K - Sportwarte - Aus¬
bildung : in der Hitler - Jugend wird
zur Zeit besonders intensiv betrieben .
Es sind nicht weniger als 120 000 K-
Sportwarte erforderlich , um den um¬
fangreichen sportlichen Uebungsbetrieb
in den Einheiten sicherzustellen .

— Im Metzer Bergbausaal
gab es am Wochenende eine ganze
Reihe spannender Amateurboxkämpfe .

I

Die wichtigsten Begegnungen spielten
sich im Weltergewicht ab . Hier schlug
der deutsche Meister Alfred Herchen -
bach (Mannheim ) zunächst den Neu-
Städter Müller sicher nach Punkten ,
urid anschließend holte sich Szymanski
(Merlenbach ) in einem rückständigen
Titeltreffen die lothringische Meister¬
schaft im Weltergewicht durch einen
hohen Punktsieg über Turin (Spittel ) ,
der zwar siebenmal am Boden war ,
aber über die Runden kam .

— Der Sportgau Baden führt
im Dezember sechs Lehrgänge für Ver¬
einsführer , Gaufachwarte und Übungs¬
leiter in Altenheim , Bruchsal , Bretten ,
Emmendingen , Karlsruhe und Offen¬
burg durch . Ein Sonderlehrgang für
Schwimmer und Schwimmerinnen
wird am 12 . Dezember im Karlsruher
Vierodtbad stattfinden .

— Singen a . H ., das schon immer
eine Pflegestätte des Hallenradsports
war , bereitet für den 15 . und 16 . Ja -
ntiar wieder eine große radsport -
li -che Veranstaltung vor . *Außer
den in Görlitz ermittelten neuen Titel¬
haltern und Reichssiegern sind auch
einige Schweizer Hallenradsportler da¬
zu eingeladen worden .

— In belgischen Boxsport -
kreisen plant man für Mai oder
Juni nächsten Jahres eine große Frei¬
luftveranstaltung in Brüssel , deren
Hauptkampf die dritte Begegnung
zwischen dem Schwergewichts -Europa¬
meister Karl Sys und seinem Vor¬
gänger Olle Tandberg werden soll . Zu.
vor will man den Schweden im Februar
gegen van Dauren und im März mit
dem belgischen Halbschwergewichts ,
meister Paul Goffaux in Brüssel zu.
sammenbringen .

— Mailand will auch künftighin
eine der Zentralen des kontinentalen
Boxsportes bleiben . Für die nächsten
vier Wochen stehen nicht weniger als
drei Großveranstaltungen in Mailand
auf der Karte , u . a . eine erneute Begeg¬
nung zwischen Europameister Luigl
Musina und seinem alten Gegner Mar¬
tin am zweiten Weihnachtsfeiertag .

— Franz Toth gewann in Buda -*
pest zum 11 . Male die Leichtgewichts¬
meisterschaft im Freistilringen und
Bencze gewann den Titel im Fliegen¬
gewicht zum 8 . Male .

Erstes Spiel der Nachrunde
Wie wir soeben erfahren , findet am

kommenden Sonntag bereits das erste
Nachrundenspiel in der Gauklasse
statt . Und zwar treffen sicli In Schweig¬
hansen mit Anstoß 14 Uhr : Schweig¬
hansen — Hüningen .

schalten des-
^̂ trApburger P̂ifinfteivor

Roman von Erle « Orupe - LOroher
( Nachdruck Terboten .)

25 . Fortsetzung )
Früher , zur Zeit der Bour -

bonenkönige , des Rokoko , hatte dieses
Erkheimsche Familienhaus in einer der
angesehensten und vornehmsten Stra¬
ßen gelegen . Aber unter der Vergröße¬
rung von Paris , die Napoleon I . unter¬
nommen hatte , durchzogen jetzt ah
ganz anderen Stellen die Lebensadern
die Stadt . Jetzt lag für gewöhnlich die
Straße in einer halb versunkenen , halb
vergessenen Ruhe da . Doch heute , da
es wie ein Feuer durch ganz Paris
züngelte , knistert « und fraß der Brand
auch durch diese sonst so stille Straße .
Ab und zu schob sich eine Menschen¬
menge vorüber . Im Schein der Fackeln
und der Straßenlaternen sah man den
Pöbel . Männer , Frauen , Greise und
Kinder . Greise waren dazwischen , die
schon die Revolution von 1830 mitge¬
macht , die die Tage des ersten Napo¬
leon gesehen , und die schon als Jüng¬
linge bei der Erstürmung der Bastille
die Fäuste mitgeregt !

Plötzlich tauchte auch hier und da
ein Karren auf . Karren , auf denen wild
übereinandergeschoben , leblose , blu¬
tende Körper lagen . Zusammengeschos¬
sene Demonstranten , die man nun her¬
umführte , um immer neue Massen Air
Rachewut anzutreiben .

Nach einiger Zeit , als gerade eine
ziemliche Ruhe in der Straße herrschte ,
rollte ein Wagen heran . Isaure erkannte
Charles neben dem Kutscher . Es war
Fernand !

Er trat gleich darauf auf den Fuß¬
spitzen ins Nebenzimmer und winkte
Charles ab , der ihm beim Entkleiden
behilflich sein wollte . Isaure lehnte
beide Flügeltüren zum Krankenzimmer
auseinander .

»Ich hatte gehofft , Fernand , Sie
würden heute nacht über in den Tui -
lerien bleiben , denn jede Fahrt ist
heute nacht mit großen Gefahren ver¬
bunden !«

» Das ist sie auch . Aber mich trieb
die Sorge um CUmence hiei ' .tr . Wie
geht es Ihr ? «

Isaure berichtete .
Er nahm ihre Hand in die seine :

»Isaure , ich weiß , was Sie mir in die¬
sen Stunden sind ! Ihre Pflege sucht
nach Möglichkeit eine schreckliche
Katastrophe zu verhindern . Weiß auch ,
daß Sie nicht an sich selbst denken ,
sondern seit zwei Nächten und fast
zwei Tagen mit größter Selbstlosigkeit
sich nur um C16mence bemühen —«

Sie ließ ihm ihre Hand , während sie
mit einer großen Erregung kämpfte .
Sie legte den Kopf ein wenig zurück
und schloß für Sekunden die Augen .

»Sie wissen Fernand , daß ich Ihren
kleinen Adrian sehr liebe . Ich halte es
für meine Pflicht , ihm seine Mutter zu
erhalten .«

Er sah ihr aufmerksam in das feine ,
interessante , jetzt etwas übermüdete
Gesicht , und er fand einen neuen Aus¬
druck in ihm , der sie ihm lieber er¬
scheinen ließ als früher .

Das Leid , das sie um seinetwillen
ertragen und stumm verborgen , hatte

sie vertieft , veredelt , verinnerlicht . In
ihren Augen , die ihm einst nur rätsel¬
haft erschienen , glaubte er jetzt end¬
lich eine Seele zu entdecken . Er ahnte
nicht , daß sie durch einen großen
Schmerz hindurchgegangen war und
dieser Schmerz um einen vernichteten
Lebenswunsch sie zu läutern begonnen
hatte .

Von diesem Augenblick an sah er in
ihr nicht nur , wie bisher , den Jugend¬
kameraden , sondern er sah nun in ihr
auch das Weib.

» Was ist Ihnen auf der Fahrt hier¬
her alles begegnet ? « fragte sie nach
einer Pause und winkte ihm , gleich ihr
auf einem der hellen Sessel aus Kirsch¬
holz Platz zu nehmen , da Clemence
nebenan zu schlafen schien . »Wie steht
es draußen ? «

Er gab in großen Umrissen Bericht
im leisesten Flüsterton .

Isaure lehnte den Kopf an die hohe
Lehne zurück und sah unter halbge¬
senkten Lidern zu Fernand hinüber .
»Wie hält man sich in den Tuilerien ? ^

» Es steht alles auf des Messers
Schneide , Isaure . Der König hat in
seinem Eigensinn viel zu lange ge¬
wartet . Wenn sich Jetzt auch die Pro¬
vinz ruhig verhalten hat , so kann es
doch jetzt jede Stunde nötig werden .
Hals über Kopf nach Douait zurück¬
zukehren , gerade jetzt , wo es so
schlimm um Clemence steht .«

Isaure hob den Kopf etwas empor .
Sie wollte antworten : » Es wird sich
binnen vierundzwanzig Stunden ent¬
scheiden , ob Clemence durchhält .« Da
rief von drinnen ein Flüsterton . Beide
gingen auf den Fußspitzen ins Kran¬
kenzimmer .

» Sie spricht im Fieber !« Fernand
beugt * sich über Clemence und strich

ihr leise über Kopf und Hände . »Es
steht schlecht « , dachte er , denn alles
an der Kranken stand in fürchter¬
licher Fieberglut .

Dann trat wieder tiefe Stille ein . Es
war , als ob eine große Angst auf laut¬
losen Sohlen durch den Raum schlich .

Isaure stand mit zusammengekrampf -
ten Händen nahe dem Bett . Wenn der
Platz neben Fernand wieder -frei
wurde . Sie verbarg das Gesicht er¬
schauernd in beide Hände . Sie durfte
das nicht denken ! Und doch konnte sie
nicht hindern , daß diese Gedanken in
dieser Stunde wie schwarze Nacht¬
vögel über ihr kreisten ! —

Er winkte ihr und sie gingen wieder
leise ins Nebenzimmer zurück . „Ich
werde heut « nacht hier bleiben und
nicht in ' die Tuilerien zurückfahren .
Möchte mich auch nicht in meinem
Schlafzimmer niederlegen , um hier
nahe zu sein —"

„Dann strecken Sie sich hier auf dem
großen Sofa aus , Fernand , hier , legen
Sie sich diese wollene Decke über die
Knie , die Nacht ist noch kühl . Sie
müssen Kräfte sammeln . Wer weiß ,
was für Unruhe der morgige Tag
bringt !"

Ihre fürsorgende Art tat ihm wohl ,
er dankte ihr .

„Wenn Sie irgendeine Veränderung
sehen , — werden Sie mich wecken ,
Isaure —?"

„Ich verspreche es Ihnen !"
Und nachdem sie noch einige Bu¬

chenscheite in das glimmende Feuer
des offenen Kamins geworfen hatte ,
ging sie ins Krankenzimmer .

Drinnen setzte sie sich in einen
hohen Sessel -unmittelbar neben das
Krankenbett . Sie durfte nicht schlafen !
Die Pflege erheischte eine unaufhör¬

liche /Wachsamkeit . Dennoch überkam
sie eine hindämmernde Müdigkeit . —

Da weckte ein Geräusch neben sich
sie empor . ,

Clemence saß plötzlich aufrecht in
den Kissen . „ Ich will aufstehen !"

„Was ist Ihnen , Clemence ?"

„Montbrison will kommen . Ich will
ihn empfangen , mit ihm ausreiten —
doch , ich will ! Er ist ja viel amüsanter
als du , Fernand "

Isaure sah , wie die Augen der Kran¬
ken in Fieberträumen durchs Zimmer
glitten .

„Bringt mir mein neues Kleid , das
der Schneider geliefert . Ich will Mont¬
brison gefallen 16

Isaure drückte sie sanft in die Kis¬
sen zurück : „ Sie müssen sich jetzt
noch ausruhen , Clemence , später kön¬
nen Sie ausreiten —"

Die flüsternde , besänftigende Stimme
schien die Kranke zu beruhigen . Sie
schmiegte sich von neuem in die Kis¬
sen . Isaure zog den Stuhl nahe heran
und legte ihre Rechte auf die Hand der
Kranken . Aber diese tastete unruhig
auf der seidenen Decke , -und auch in
den Gesichtszügen off^pbarte es sich ,
trotz der geschlossenen Augen , daß
Clemence sich in ihren Fieberpharjta -
sien mit allerlei Wirren , Unruhigem
beschäftigte .

„Geben Sie meine Hand frei , Mont¬
brison !" flüsterte sie dann leise von
neuem . „ Sie dürfen meine Hand jetzt
nicht küssen ! Bedenken Sie , daß mein
Diener Charles hinter uns reitet ! Denn
er ist meinem Gatten sehr ergeben und
würde es meinem Gatten mitteilen .
Später einmal — nicht hier im Bois !"

(Fortsetzung folgt)
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Neuordnung des Gaststätten¬
gewerbes am Oberrhein

Im Zuge des Aufbaues der Gauwirt -
gchaftskammer Oberrhein mit dem
Sitz in Straßburg hat der komm . Prä¬
sident der Kammer , Ministerpräsident
Köhler , angeordnet , daß der Sitz der
Abteilung Fremdenverkehr sowie der
gitz der Bezirksgruppen Gaststätten -
und Beherbergungsgewerbe und der
Bezirksfachgruppe Gemeinschaftsver¬
pfleger , von Karlsruhe nach Stras¬
burg verlegt werden . Die Verlegung
ist bereits erfolgt . Zum Leiter äer Ab¬
teilung Fremdenverkehr bei der Kam¬
mer -wurde der Hotelbesitzer Emil
Peter ( Baden -Baden ) bestellt , der
gleichzeitig auch zum Vizepräsidenten
der Gauwirtschaftskammer Oberrhein
berufen wurde .

Aus der Volkspflegearbeit
In einer weiteren Landgemeinde des

Kreises Tann , in der Ortschaft
Ranspach im Wesserlingtal , wurde
in diesen Tagen ein neuer NSV .-Kin -
dergarten eröffnet . Damit erreicht die¬
ser oberelsässische Kreis eine Gesamt¬
zahl von 22 NSV .-Kindergärten . Wie
bei allen NSV .-Einrichtungen , wurde
auch in der Gestaltung dieser neuen
Kindertagesstätte die beste Sorgfalt
aufgewendet .

Flammengesichälte Kartoffeln
In einem Institut für Lebensmittel¬

forschung sind Versuche über die Ver¬
ringerung der Schälverluste bei der
Verarbeitung von Kartoffeln vorge¬
nommen worden . Die bisherigen ma¬
schinellen Kartoffelschälverfahren , bei
denen die Kartoffeln in einer mit einer
keramischen Schleifmasse abgeschla¬
genen Trommel »geschält « werden , be¬
friedigten bei dem großen Massen¬
bedarf an Trockenkartoffeln nicht
recht . Deshalb wurden Versuche mit
einer neuen »Flammenschälung « ge¬
macht . Die Kartoffeln laufen hierbei
etwa sechs Sekunden über einen Gitter¬
rost bei einer Temperatur von etwa
950 Grad . Durch diesen Röstprozeß
lösen sich die Schalen von den Kar¬
toffeln bei dem nachfolgenden Waschen
in einer Waschtrommel von selbst . Die
Versuche ergaben , daß die Gewichts¬
verluste bei dieser Schälmethode we¬
sentlich geringer sind als bei den bis¬
her üblichen Verfahren . Es sind des¬
halb mehrere Flammenschäler neuester
Bauart in Auftrag gegeben worden .

Landdienst — eine der großen Berufsaufgaben der Jugend
Der Beitrag der Hitler -Jugend zur Sicherung gesunden Nachwuchses für das Bauerntum

Schop seit dem Jahre 1934 besteht
der Landdienst der Hitler -Jugend , der
die Tradition der Artamanenbewegung
fortsetzt mit dem Ziele , gesunde Stadt -
Jugend wieder auf das Land zurück¬
zuführen . Die Jugendführung hatte
die große Zukunftsaufgabe erkannt
und setzte alfc Mittel ein , um hier eine
gesunde Entwicklung anzubahnen .
Waren es anfänglich in der Haupt¬
sache arbeitslose Jugendliche , di» in
dem Landdienst eine neue Aufgabe
fanden , so ist in den letzten Jahren
eine systematische Auslese in die Wege
geleitet worden . Immer wieder wurde
die Jugend darauf hingewiesen , daß der
bäuerliche Nachwuchs , der aus Liebe
zur Scholle und unter Einsatz der gan¬
zen Persönlichkeit an die Meisterung
der dem Bauerntum gestellten Auf¬
gaben herangeht , die Zukunft des deut¬
schen Volkes maßgeblich gestaltet .
Nicht nur innerhalb der Grenzen des
Altreiches liegen diese Aufgaben , sie
weisen vor allem in die Ostgebiete , die
vom deutschen Soldaten unter Einsatz
seines Lebens wieder frei gemacht
wurden und nun der Erschließung
durch den deutschen Bauern harren .
Wehrbauer im Ostenl , das ist das
Hochziel des Landdienstes der Hitler -
Jugend .

Daß aber um dieses willen nur die
wirklich geeigneten Kräfte eingesetzt
werden können , war den Verantwort¬
lichen schon lange klar , und da der
Zustrom zum Landdienst der Hitler -
Jugend von Jahr zu Jahr stieg , konnte
auch der Weg der Auslese endgültig
beschritten werden . Für das Einsatz -
jähr 1943/44 wurden erstmals in allen
Gebieten Auslesejager durchge¬
führt , in denen die junge Mannschaft
einer Prüfung unterzogen wurde .

Zu einer weiteren Auslese kommt es
dadurch , daß von den Jungen und
Mädeln , die mit dem ersten Land¬
dienstjahr einen Ehrendienst am deut¬
schen Boden ableisten , sich nur eine
bestimmte Kernmannschaft für einen
bäuerlichen Beruf entscheidet . Durch
die Entwicklung der letzten Jahre ist
diese Kernmannschaft allerdings im¬
mer größer geworden , und es ist zu
hoffen , daß das Streben der Jugend ,
wieder auf eigener Scholle zu stehen
und zu schaffen , weiterhin eine ge¬
sunde Aufwärtsentwicklung nimmt .

Der Landdienst übt aber noch einer

Das Tauschgeschäft im Kriege
Errichtung von Tauschzentralen in größeren Städten

In verschiedenen deutschen Städte ®
ist maji dazu übergegangen , durch Er¬
richtung von Tauschzentralen die Ab¬
wicklung des Tauschgeschäftes bei
gleichzeitiger Ueberwachung der Preise
zu e'rleichtern . Im allgemeinen hat sich
diese Methode gut bewährt . So wird
z. B . aus Bremen gemeldet , daß die
dortige Tauschzentrale in den vier Mo¬
naten ihres Bestehens bis zum 15 . No¬
vember insgesamt rund 16 700 Tausche
bewerkstelligt hat , was einem Tages¬
durchschnitt von rund 250 Tausch¬
geschäften entspricht . Von den Tausch¬
partnern konnten rund 95 % den ge¬
wünschten Gegenstand bereits beim
ersten Besuch in der Tauschzentrale
erhalten .

Um ein möglichst lückenloses Waren¬
lager von für Tauschtransaktionen in
Frage kommenden Artikeln aufzu¬
bauen , wurden mit / einem von der
Hansestadt bereitgestellten Kapital
von 30 000 RH aus den noch freien
Bezugsquellen größere Warenmengen
angekauft , die den Grundstock für eine
reibungslose Gestaltung des Tausch¬
verkehrs bildeten . Ist eine sofortige
Erledigung des Tauschgeschäfts nicht
möglich , so bleibt die Ware eine Zeit¬
lang stehen und wird gegebenenfalls
von der Tauschzentrale angekauft .

Diese händigt dem betreffenden
Tauschkontrahenten einen Gutschein
aus , für dessen Gegenwert ihm eine
Auswahlmöglichkeit inner halb des
Lagers freisteht . Ein vereidigter
Schätzer setzt sofort den Tauschwert
jedes einzelnen Artikels fest , der im
allgemeinen 25% unter dem normalen
Anschaffungsbetrag für den neuwerti¬
gen Zustand liegt . Damit kommt der
Tauschzentrale auch ein preisbildender
Charakter zu . Wenn schließlich noch
festzustellen ist , daß mit Ausnahme
weniger ungeeigneter Waren so ziem¬
lich sämtliche Verbauchsartikel ge¬
tauscht werden können , und daß die
Bremer Tauschzentrale sogar eigene
Reparaturwerkstätten für Schuhe ,
Spinnstoffwaren und Möbel besitzt —
Schuhe dürfen übrigens nur gegen
Schuhe getauscht werden — , so rundet
sich das Bild einer Einrichtung , die
angesichts der Mangelerscheinungen
auf dem Gebrauchs - und Bedarfs¬
gütermarkt schon viele Wünsche im
Rahmen eines sinnreichen . Clearing¬
verfahrens erfüllen half .

weiteren , für die Entwicklung des
jungen Menschen sehr günstigen Ein¬
fluß aus , da9 ist die aktivistische ,
weltanschaulich -politische Ausrich¬
tung , die die Jungen und Mädel neben
ihrer bäuerlichen Fachausbildung durch
das Gemeinschaftserlebnis des Lagers
mitbekommen . Denn wir dürfen eins
nicht außer acht lasse » , nämlich daß
der deutsche Bauer im Osten mit dem
Land auch eine politisch « Aufgabe
übernimmt . Er muß unbeirrbar fest
seinem Volkstum verhaftet sein und
auch seine nationalsozialistische Welt¬
anschauung gegen alle artfremden Ein¬
flüsse , denen er unter den fremdvölki¬
schen ausgesetzt ist , klar behaupten
können . Nur dann wird er als Vor¬
posten des Reiches das Erbe des deut¬
schen Frontsoldaten der beiden Welt¬
kriege wahren können .

Was hier für den Jungen gesagt
wurde , gilt auch für das Mädel ,
das sich nicht nur als Bäuerin , son¬
dern auch in den verschiedensten länd¬
lichen Berufen für den Osten entschei¬
den kann .

Es ist nun nicht so zu verstehen , daß
alle , die sich für den Landdienst der
Hitler -Jugend melden , später in den
Osten kommen . Es herrscht hier das
Prinzip der Freiwilligkeit , da nur der ,
der etwas aus eigenem Entschluß her¬
aus unternimmt , auch wirklich etwas
Hochwertiges leisten wird . Auch die
engere Heimat bietet noch immer
Aufgaben genug , um einem Teil der
Landdienstfreiwilligen Arbelt und Le¬
bensmöglichkeiten zu geben Die Jungen
und Mädel , die im Altreich bleiben
wollen , werden sich für einen der
Spezialberufe entscheiden , durch
die sie dann zu einer Anstellung in
einem größeren landwirtschaftlichen
Betrieb kommen können .

Zusammenfassend kann gesagt wer¬
den : Die Zukunftsaufgaben und -aus -
sichten für die Landdienstfreiwilligen
sind groß und schön . Wenn auch heute
noch manche kriegsbedingte Schwie¬
rigkeiten bestehen , noch mancherorts
Mängel auftreten , die nur schwer zu
beheben sind , so Sind doch Ziel und
Weg klar umrissen . Hbg .

Heute allgemeine Viehzählung im Elsaß
Die Zähler haben Zutritt zu allen Ställen

Am heutigen 3 . Dezember findet im
Elsaß , wie im ganzen Großdeutschen
Reich , eine allgemeine Viehzählung
statt . Sie erstreckt sich auf Pferde ,
Rindvieh , Schweine , Schafe , Ziegen,
Federvieh , Bienenstöcke und Kaninchen .

Wie schon oft darauf hingewiesen ,
liefern die Viehzählungen der ernäh¬
rungspolitischen Führung unentbehr¬
liche Unterlagen für die Maßnahmen
auf dem Gebiete der Flcischversorgung .
Ihre sorgfältige Durchführung , muß
daher mit allen Mitteln gewährleistet
werden .

Die Viehhalter haben bei der Zäh¬
lung das in ihrem Besitz befindliche
oder zur Fütterung stehende Vieh an¬
zugeben . Den Zählern ist jede ge¬
wünschte Angabe zu machen und ihnen
Zutritt in alle Ställe oder Oertlich -
keiten , in denen Vieh gehalten wird
oder gehalten werden kann , zu gewäh¬
ren . Zu diesem Zwecke muß am Tage
der Zählung in jeder Haushaltung eine
Person anwesend «ein , die dem Zähler
diesen Zutritt ermöglicht und ihm die
gewünschten Auskünfte erteilt . Die An¬
gaben müssen außerdem unterschrift¬
lich bescheinigt werden .

Viehhalter , die sich weigern , inner¬
halb der vorgeschriebenen Frist ihre
Angaben vollständig und richtig zu
machen , die den Zählern die Besich¬
tigung der Ställe usw . verwehren , wer¬
den nach § 9 des Gesetzes über die
Viehzählungen mit Geldstrafe oder Ge¬
fängnis bestraft . Neben der Strafe
kann Vieh , dessen Vorhandensein wis¬
sentlich verschwiegen wurde , eingezo¬
gen werden , gleichgültig wem es ge¬
hört .

Im Anschluß an die Zählung findet
eine Nachkontrolle der Angaben in den
einzelnen Betrieben statt .

„Freie Eier " gibt es nicht
Ein besonderer Fall gibt Anlaß zu

folgendem Hinweis : Nach der Anord¬
nung der Hauptvereinigung hat der
Geflügelhalter auch die Eier abzulie¬
fern , die ihm nach Deckung des Eigen¬
bedarfs von der ihm zugebilligten
Menge etwa übrigbleiben . Er kann die
Eier nicht etwa einsparen , damit er
darüber frei verfügen könne , denn die
Legeleistung von 11/2 Hennen für je¬
den Haushaltsangehörigen ist nur die
obere Grenze dessen , was er für seinen

Haushalt verbrauchen darf . Demnach
ist dem Geflügelhalter — und so hat
auch das Reichsgericht entschieden —
auch eine schenkungsweise Abgabe
von sogenannten „freien Eiern " nicht
mehr möglich . Wenn er gleichwohl Eier
abgibt , so können das nur Eier aus Be¬
ständen sein , die er pflichtgemäß abzu¬
liefern hätte . Wenn die Abgabe nicht
unter Einbehaltung von Kartenab¬
schnitten geschieht , so ist sie strafbar .

Kampf dem Krebs
Das Gauamt für Volksgesundheit , in

Gemeinschaft mit der Reichsarbeits¬
gemeinschaft für Schadenverhütung ,
Dienststelle Baden , unternimmt zur
Zeit eine großzügige Aufklärungsaktion ,
zur Verhütung von Krebserkrankun¬
gen , in der durch Wort und Anschau¬
ung auf das durch Krebserkrankung
drohende Unheil und di« rechtzeitige
Vorbeugung hingewiesen wird . Das
Schauspiel >Zu späte , das dia Deutsche
Bühne für Volkshygiene , Kassel , im
Rahmen dieser Aufklärungsaktion zur
Zeit auch im Elsaß aufführt , veran¬
schaulicht intensiver und nachhaltiger
die Gefahr dieser gefährlichen Volks¬
krankheit , als es Worte allein ver¬
mögen . Es ist vor allem die gänzlich
unpathetische Art des Spiels , von dem
eine starke Ueberzeugungskraft auf di«
Zuschauer ausgeht .

Es sei an dieser Stelle noch einmal
darauf hingewiesen , daß die Krebs ,
erkrankung , die als eine Volkskrank¬
heit erster Ordnung zu bezeichnen ist ,
durchaus heilbar ist , wenn sie recht¬
zeitig erkannt wird und der Erkrankte
sich sogleich der sachgemäßen Behand¬
lung eines Arztes anvertraut . Von den
500 000 Krebserkrankungen , die wir
alljährlich in Deutschland zu verzeich¬
nen haben , führen deshalb 160 000 zum
Tode , weil zwei Drittel der Erkrankten
in einem zu späten Stadium den Arzt
aufsuchen .

Der Hinweis auf die Krankheits¬
symptome wie die tröstliche Zuversicht
auf eine völlige Heilung bei rechtzeiti¬
ger und sachgemäßer ärztlicher Be¬
handlung hat bestimmt allen denen ,
die der Aufführung des Schauspiels
»Zu spät « beigewohnt haben , die Augen
geöffnet und wird ihnen den rechten
Weg weisen , den sie zur Gesunderhal¬
tung ihres Körpers im 'Verantwor¬
tungsbewußtsein gegen die Volks ,
gemeinschaft und die eigene Familie
zu gehen haben .

Umstellung der Futterwirtschaft
Ausschöpfung aller vorhandenen Futterquellen

Bei einer ausgezeichneten Getreide¬
ernte ist leider unsere Kartoffelernte
nur mittelmäßig ausgefallen . Diese Tat¬
sache bedeutet für die landwirtschaft¬
lichen Betriebe eine entsprechende
Umstellung der Futterwirtschaft von
der Hackfruchtmast auf andere Futter¬
mittel , denn vor allen Dingen muß der
Bedarf an Speise - , Pflanz - und Indu¬
striekartoffeln gedeckt werden . Ande¬
rerseits müssen aber auch die auferleg¬
ten Schweinekontingente von den ein¬
zelnen Betrieben restlos erfüllt werden .
Die ausreichende Fleisch - und Fettver¬
sorgung des deutschen Volkes verlangt
dies gebieterisch .

Es gilt daher , in den Betrieben auch
die letzten Futterquellen auszuschöp¬
fen . Hier und da läßt sich sicher auch
die ganze Fütterungsweise noch ratio¬
nalisieren . Vor allem muß auf Rüben ,
insbesondere auf Gehaltsrüben , zu¬
rückgegriffen werden , sowie auf Rü¬
benblätter . Auch das aus jungem Grün¬
futter gewonnene Gärfutter ist in der
Schweinemast verwertbar . Eine wei¬
tere Futterquelle ergibt sich aqs den
sicherlich noch möglichen Einsparun¬
gen der bisherigen Haferrationen für
die Pferde . Wenn man das Aussehen
der auf den Höfen noch vorhandenen
Pferde heute betrachtet , so kann man
allgemein feststellen , daß die Tiere
„gut im Hafer stehen " . Es müßte also
gerade in den Wintermonaten möglich
sein , die tägliche Haferration beträcht¬
lich herabzusetzen , um auf diese Weise
zusätzlich hochwertiges Schweinefutter
zu gewinnen .

Bei der mäßigen Winterarbeit und
den größeren Ruhepausen werden die

Unnötiges Reisen ist Verrat an der Front!

Pferde nicht sonderlich geschädigt ,
und wenn sie auch etwas an Fleisch
verlieren , so wird das im Frühjahr bald
wieder aufgeholt sein . Schließlich muß
noch erwähnt werden , daß auch bei der
Kleintierhaltung weitere Fut¬
tereinsparungen durchgeführt werden
müssen . Wenn heute Dutzende von
Kaninchen , Enten und sonstiges Klein¬
getier gehalten werden , wo es früher
nicht üblich war , so ist das schon von
vornherein ein Zeichen für eine nicht
ganz klare Betriebsweise . In solchen
Betrieben wird die volle Erfüllung der
Schweinelieferung unter allen Um¬
ständen durchgesetzt , werden . Am
zweckmäßigsten verfährt jedenfalls der
Betrieb , der sich von vornherein auf
die augenblicklichen volkswirtschaft¬
lichen Forderungen einstellt und statt
einer Unmenge Kleingetier entspre¬
chend mehr Schweine aufzieht .

Das Genossenschaftswesen in Loth¬
ringen . — Auch in Lothringen hat un¬
ter den neuen Verhältnissen das Ge¬
nossenschaftswesen einen erfreulichen
Aufschwung genommen . Bereits im
Jahre 1941 waren durch die vom CdZ .
in Lothringen angeordnete Trennung
der lothring . Genossenschaften vom
Straßburger Verband 170 Spar - u . Dar -
lehnskassen , 58 Molkereigenossenschaf¬
ten , 2 Bezugs - und Ahsatzgenossen -
schaften und 1 Dreschgenossenschaft
dem »Verband westmärkischer land¬
wirtschaftlicher Genossenschaften —.
Raiffeisen e . V., Ludwigshafen a . Rh .»
zur Betreuung und Prüfung übertragen
worden . Dem Verband gehören nun¬
mehr insgesamt 1879 Mitglieder an . Ent¬
sprechend der Organisation im alten
Gaugebiet wurden 4 Bezirksmolkereien
in Betrieb genommen . Außerdem wur¬
den 19 Syndikatsmolkereien in eigene
Genossenschaften umgestellt .

Peterchen ist wieder da!
Weihnachtsmärchen im Theater Straßburg

Ja , das Peterchen ist wieder da ,
samt seinem Schwesterchen Anneliese ,
die zwei braven Kinder , die eine so
schöne Reise auf den Mond machen
dürfen , weil sie Mitleid haben mit
einem Tier , einem schlichten Maikäfer ,
der sein sechstes Bein droben auf dem
Mondberg suchen muß . . .

Die Sache hatte natürlich längst be¬
gonnen , bevor der große rote Vorhang
sich teilte , denn bei einem Märchen¬
spiel ist ja das Publikum genau so
amüsant , wie das was droben auf der
Bühne passiert . Vom Parkett bis zu
den höchsten Rängen füllte schwat¬
zend und lachend die Zuschauerschar
der Kleinen , Kleinsten und Allerklein -
sten das große Haus mit fiebernder
Erwartung . Da gibt es tausend Dinge
zu sehen und zu fragen : Der mächtige
eiserne Vorhang , dessen lautloses Em¬
porschweben allgemein beachtet wurde ,
die vielen blitzenden Lichter , der Ab¬
grund , in dem die Musikanten sitzen ,
unter denen die blonde Dame mit der
großen Harfe besonders gefiel . So ver¬
trieb man sich munter die Zeit , bis es
endlich , endlich dunkel wurde , und
mancher kleine Theatergast hatte , um
ganz sicher zu gehen , seine Puppe oder
den Bär mitgebracht , die ganz um¬
sonst zusehen dürften .

Dann bestieg Kapellmeister Franz
Zi i n 11 das Dirigentenpult und ließ
ein« wunderschöne Musik ertönen , bis
sich der Vorhang öffnete , die vieisn
Kinderherzen mitzunehmen zu » Pe¬
terchen s- Mondfahrt i . Nied¬
lich lagen sie in ihren weißen Betten ,
das Peterchen ( Ali Mielentz ) und
die Anneliese ( Friedel Buch holz ) ,
zu denen sieh bald der lustige , aber
etwas ängstliche Maikäfer ( Franz
Rehfeldt ) gesellt , der so artig Geige
spielen und tanzen kann und die Kin¬

der schließlich wahrhaftig das Fliegen
lehrt . Und sie flogen wirklich und
leibhaftig hinauf auf den Mond , zu
den niedlichen kleinen Sternenkinder¬
chen , die das Sandmännchen ( Arnim
Süßengut h) betreut und regiert ,
ein fideler Geselle , der sich als über¬
aus hilfreich erweist und die drei per
Schlitten weitergeleitet zu der gütigen
Nachtfee ( Helene Dietrich ) mit
ihrer merkwürdigen Kaffeegesellschaft ,
dem geräuschvollen Donnermann ( Ru¬
dolf - Therkatz ) , der unheimlichen
Blitzhexe ( Claudia Bethge ) , der ge¬
mütlichen Wolkenfraji ( Margit Hell -
b e r g ) , dem frechen Regenfritz ( Hans
Wiegner ) , dem feucht -fröhlichen
Wassermann ( HanB E p sjc a m p ) , dem
schneidigen Eismax ( Walter Kyn a st ) ,
dem besorgten Milchstraßenmann
( Erich Walter ) und der strahlenden
Sonne ( Eva Krutina ) . Noch bunter
aber ging es auf der Weihnachtswiese
zu , wo die Puppen und die Soldaten
wachsen und allerliebst zu tanzen
wissen , wobei der drollige Esel ent¬
schieden den Vogel abgeschossen ' hat .
Dort erschien der Weihnachtsmann
persönlich ( Gerd Gelger ) , samt dem
Pfefferkuchenmännchen ( Walter Tra -
dowsky ) . Dazwischen wurde natür¬
lich auch mal eine Pause gemacht , um
notwendige Gänge zu erledigen oder
von der Mutti den Schoppen verab¬
reicht zu bekommen , dann aber eilte
das Spiel rasch seinem Höhepunkt zu .
Denn als die mächtige Mondkanone
zum Vorschein kam , da bemächtigte
sich allgemeine Erregung des Hauses .
Wie aber erst der Maikäfer , dann das
Peterchen und schließlich noch die
Anneliese in die Kanone verladen und
mit mächtigem Knall auf den Mond -
berg geschossen wurden , da kannte das
Entzücken kein Ende jnehr ! Dort oben

auf dem Mon 'dberg war ea freilich
nicht sehr gemütlich und manchem ,
der bisher tapfer mitgeschrien , wurde
recht angstvoll zumute über den ver¬
fressenen Mann im Mond , der Kinder
und Maikäfer sogar noch totschlagen
will .

Kein Wunder , daß ein süßes , blondes
Fräulein von knapp vier Lenzen zu
meiner Linken in bittere Tränen aus¬
brach und gar nicht mehr zu beruhi¬
gen war ! Ja so ein erster Theater¬
besuch ist aufregend ! Aber es geht ja
alles gut , Peterchen und Anneliese
liegen wieder in ihren Betten , die Mut¬
ter kommt herein ( Käthe Pa b s t ) utid
die Minna ( Christiane Kayßler ) und
alles ist wieder gut .

Natürlich gab es herzlichen Beifall
aus begeisterten Herzen , auch für die ,
welche auf der Bühne nicht in Er¬
scheinung traten , den Spielleiter Wal¬
ter Tradowsky , der seine Sache
famos gemapht hat , Kurt von M ü 1 -
mann , der die schönen Bühnenbilder
erdachte , und Alice U h 1 e n , die für
die Tänze auf der Weihnachtswiese
sorgte . In vielen Kinderträumen wird
in diesen Tagen Peterchen und Anne¬
liese sein und ihre wundersame Reise
auf den Mond . . . Hanns Reich

Ausklang der Eichendorff- Woche
»Kielst « von Carl Welchardt

Mit der Uraufführung der Tragödie
» Kleist « des Berliner Kulturschrift¬
leiters lind Kleistforschers Dr . Carl
Weichardt in Kattowitz erlebte die
diesjährige Eichendorffwoche ihren
Ausklang . Bei wachsender Anteil¬
nahme folgte ein großer Kreis , an sei¬
ner Spitze Gauleiter Bracht , dem dra¬
matisch abgewandelten Leben des
ruhelosen Dichters Heinrich von Kleist ,
der in einer Zeit deutscher Ohnmacht
und Zerrissenheit an sich und seiner
künstlerischen Sendung irre wurde .

Das Werk , das Schauspieldirektor
Heinz Haufe packend herausbrachte ,
wurde bei seiner Uraufführung mit
tiefem Verständnis aufgenommen .
Nicnt nur der anwesende Dichter , son
dem auch der Darsteller des Kleist ,
Eugen Schaub , und der Spielleiter
wurden gefeiert . Damit folgte auf den
Erfolg der wiedererweckten romanti¬
schen Oper »Aurora « von E . T . A.
Hoffmann eine Uraufführung , die sich
von Oberschlesien aus rasch die deut
sehen Theater erobern dürfte .

Auch der Besuch der vielen ört¬
lichen Eichendorff - Gedenkfeiern brachte
unseren Romantiker weitesten Volks
schichten näher . Bezeichnend ist der
Eifer , mit dem die oberschlesische Ju¬
gend , besonders die musizierende , sich
Eichendorffs Erbe versicherte . So
wurde in Königshütte eine Eltern¬
stunde der Volks - und Hauptschule
veranstaltet , während die einst einzige
deutsche Oberschule Ostoberschlesiens ,
die seit zehn Jahren den Namen des
Dichters trägt , mit der erneuten Dar¬
bietung der »Eichendorff -Kantate «
von Gerhard Strecke eine edle Tradi¬
tion aus den Tagen des deutschen
Volkstumskampfes weiterführte . Auch
unsere Soldaten und die Verwundeten
oberschlesischer Reservelazarett » wa¬
ren begeisterte Ehrengäste aller
Eichendorff -Feiern .

Die erste Oper der Romantik
Autführung von E . T . A. Hoffmanns

»Aurora «
Es paßte ganz in den Rahmen der

Eichendorfftage , daß die erste eigent¬
liche Oper der Romantik , von be¬
rühmten Vorklängen abgesehen , Hoff¬
manns »Aurora « , deren Partitur erst
vor etwa 30 Jahren in einer Bamberger
Kaserne wieder aufgefunden werden
konnte , in einer das Werk für die
deutsche Bühne rettenden Neubearbei¬
tung im Landestheater B e u t h e n
( Oberschlesien ) zur Uraufführung ge¬

langte . Holbein hatte dem späteren
Komponisten der » Undine « , der Webers
hohe Anerkennung finden sollte , nach
der antiken Sage von Aurora und
Cephalus das Textbuch geschrieben .
Doch empfand der musikalische Neu¬
gestalter L Boettcher mit Recht , daß
Hoffmanns an Gluck , Mozart , Spon -
tlni und Spohr knüpfende , klassistisch
gehaltene Musik in einem gewissen
Zwiespalt mit dem alten Thema stand .
Er straffte daher die Partitur nicht
nur , sondern gab ihr auch neue Or¬
chesterfarben , bei aller Pietät vor der
romantischen Palette Hoffmanns . Far¬
ben , die die musikdramatische , auch
Marschner und Wagner vorwegweisende
Note des Romantikers verstärkten
oder mindestens hervorhoben . Boett¬
cher ließ bei seiner Bearbeitung Hoff¬
manns Vorliebe für Ensemble und
Chöre bestehen , unter gleichzeitiger
noch stärkerer Betonung der durch¬
komponierten Szenen . Seine Textbear¬
beiter F . C . Lange und T . Beyer schu¬
fen neue Eingangsauftritte , die der
dramatischen Führung der Handlung
entgegenkommen . Gewiß ließen sich
die jetzigen neuen Bilder zugunsten
einer noch mehr dem modernen Emp¬
finden entsprechende Bühnenwirkung
vereinheitlichen , zweifellos aber darf
man ,von einer dankenswerten Rettung
dieser melodieerfüllten , voll romanti¬
schem Klang — vor allem in den Holz¬
bläsern , Hörnern und den Harfen¬
klängen — erscheinerden »Aurora «
sprechen , die zwei Jahre vor Hoff¬
manns eigener » Undine « , acht Jahre
vor Webers » Freischütz « entstanden ist .

Die Vorverlegung der Handlung in
ein phantasievolles - Italien des 13.
Jahrhunderts kam der . Oper zugute ,die darstellerisch eine disziplinierte ,
gesanglich gepflegte Darstellung er¬
lebte und musikalisch feinfühlig , mit
Ausschöpfung aller melodischen und
dramatischen Reize , von Dr . Franz
Woedl geleitet wurde .

Pr . Heinz Bröker .
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KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelung dauert von

heute 17 .40 bis morgen 7 .30 Uhr .
*

Eine Abteilung des Gaumusik¬
zuges des Reiehsarbeits -
d i e n s t e g veranstaltet heute , von 15
bis 16 Uhr , im Teillazarett Biirger -
spital ( Chirurgische Klinik A ) ein
Un terhaltuag ' Bkonzejrt .

•
Im Walkergraben entstand durch

Kurzschluß ein Kleinfeuer . Am gleichen
Abend brannte am Hagenauer Platz
ein Möbelwagen . In beiden Fällen
leistete die Feuer sc hutzpolizei
Hilfe . Am Tage zuvor löschte sie je
einen Schornsteinbrand in der Königs¬
allee , in der Lichtenberger Straße und
in der Andreas -Raess -Straße . Schaden
ist nicht entstanden .

'

Achtung Kleingärtner !
Die Bezirksgruppe ünterelsaß der

Kleingärtner veranstaltet am Sonntag ,
den S . Dezember , Fachberatungsvor¬
träge in nachstehend aufgeführten
Kleingärtnervereinen : 1. Straßburg -
Bischheim , Gasthaus Buwe , Salzweg ,
Sprecher : Fachberater Pg. Zacher . Be¬
ginn : 15 Uhr. — 2 . Straßburg -Lingols -
heim , Gasthaus »Zum Roten Löwen« . !
Sprecher Geschäftsführer Pg . Kirsch- !

ner. Lichtbildervortrag . Beginn 15 Uhr.

Ehrenpatenschaften des Führers
Für die am 16 . Mai 1943 geborene

Tochter Mathilde Marie , das 10 . Kind
der Eheleute August W i n k 1 e r und
Luzia geb . Ammerich , wohnhaft Straß¬
burg-Neudorf , Klebsauweg 56 , und für
Marie Anna Susanne Veit , die als
9 . Kind am 18 . Mai geborene Tochter
der Eheleute Emil Veit und Frau Mag¬
dalena geb . Heintz , wohnhaft Straßburg ,
Im Pflanzbad 32, hat der Führer die
Ehrenzatentschaft übernommen .

Die Väter beider Kinder stehen als
Arbeiter im Dienst der Stadtverwaltung ,
der erste bei der Straßenreinigung , der
andere beim Tiefbauamt . Oberbürger¬
meister Dr. Emst hat ihnen im Namen
der Stadt seine Glückwünsche ausge¬
sprochen und ihnen das in der Satzung
zur Ehrung kinderreicher Familien vor-

Straßburger Frauen werden Meisterhausfrauen
Eröffnung des ersten Meisterhaosfra uenlehrgangs des Deutschen Frauen werks im Elsaß

»Ich komme mir vor wie das Kind
am ersten Schultag « , hatte eine der
Teilnehmerinnen an diesem ^Meister -

hausfrauenlehrgang geäußert . Mit ähn¬
lichen Gefühlen und hochgespannten
Erwartungen saßen sie alle gestern
nachmittag in dem festlich geschmück -

gänge vorliegen , und daß in dem durch . der Frau die ewige Mutter des Volkes ,
die britischen Terrorangriffe so schwer Ich sehe in der Frau die Lebensgefähr -

heimgesuchten Hamburg die Lehrgänge tin , Arbeitskameradin und Kampf¬
auf eigenen Wunsch der Frauen weiter - i gefährtin des Mannes .

" Das ist das

geführt werden , ist eine bejahende Ant- Hochziel der deutschen Frau , dem auch

wort auf diese Frage. In wirtschaft¬
licher , sozialer und kultureller Be¬
ziehung werden heute an die Frauen

ten Raum der Straßburger Haushai - besondere Anforderungen gestellt , die
tungsschule , die Anwärterinnen auf die
Neisterhausfrau . Sie hatten sich für
diesen zweijährigen Lehrgang gemeldet ,
um all das , vas sie aus dem eigenen ,
oft schon recht umfangreichen , kinder¬
gesegneten Haushalt an Praxis mit¬
bringen , zu vertiefen und ihre Erfah¬
rungen und Erkenntnisse zu erweitern .
Sehr viele von diesen Frauen haben
früher im Berufsleben gestanden , vol¬
len nun das nachholen , was ihnen
durch das Fehlen einer systematischen
und gründlichen Vorbildung auf haus¬
wirtschaftlichem Gebiet mangelt , was
man nicht allein aus Büchern lernen
kann , sondern nur im Erfahrungsaus¬
tausch und in der praktischen Erpro¬
bung innerhalb einer kleinen Gemein¬
schaft , die gleichgerichtete Interessen
zusammenführt .

Kreisfrauenschaftsleiterin Pgn . R « i sz
begrüßte die Lehrgangsteilnehmerinnen
und die Gäste von der Gaufraicn -
schaftsleitung und der Kreisleitung und
betonte , daß die Eröffnung in größcrem
Rahmen stattfinde , weil die Bedeu¬
tung des Lehrganges über den kle :r.en
Kreis der unmittelbar Beteiligten hin¬
ausgehe und auch für die Allgemein¬
heit von Wichtigkeit und Interesse sei .
Das habe besonders für das Elsaß Gül¬
tigkeit , weil während der französischen
Zeit einer Schulung und Weiterbildung
beruflicher Art bei den Hausfrauen
keinerlei Wert beigemessen worden sei .
In dem ersten Meisterhausfrauenlohr -
gang in Straßburg solle ein Kreis von
Frauen erfaßt werden , die später als

nur durch eine gründliche Aufklärung
und Schulung gemeistert werden kön-

dieser Lehrgang dienen soll . Im Erfah
rungsaustausch und unter praktischer
Anleitung befähigter Lehrkräfte sollen
die Frauen all das erweitern und ver¬
tiefen . was sie aus der eigenen Haus¬
haltpraxis schon kennen und können ,

nen . So sollen diese Lehrgänge einen ' und nach außen hin soll die Hauswirt -

Stamm von Frauen schaffen die Auf- schaft wieder zu dem Ansehen gelan-

klärungs - und Erziehungsarbeit zu .gen , das ihr gebührt . Die Hauswirt¬
leisten vermögen , sei es im eigenen schaft soll nicht weiter die Ausweich -

Heim oder als Beraterin und Mitarbeite - stelle für die sein , deren Fähigkeiten
rin im Rahmen des Deutschen Fraten - für andere Berufe nicht ausreichen , son-

werkes . Es ist heute besonders w .ch - dem die Erkenntnis muß wieder Raum

tig , daß die Frau ihren Pflichten als gewinnen , daß das Beste gerade gut ge¬
Hausfrau , als Mutter und dem Staat j ""8 ist für die Hauswirtschaft Die

gegenüber gewachsen ist . Schon nach Meisterhausfrauenlehrgänge sollen die

der Machtübernahme wurde im notio - Krönung aller hauswirtschaftlichen Aus-

nalsozialistischen - Staat durch die Ab - bildung werden . Der Lehrgangsplan um-

teilung Volkswirtschaft — Hauswirt - faßt Kochen mit Ernährungslehre und

schaft auf breiter Grundlage Vorarbeit Nahrungsmittelkunde , Pflege des Hau¬

geleistet . »Unser kleiner Haushalt muß ses und Hausrates , Gesundheitspflege in

sich der gesamten Volkswirtschaft an- der Familie , Wirtschaftslehre in der be¬

gleichen « , fuhr Frau Dieffenbacher fort , rufskundliche und Erziehungsfragen un-

»wir müssen uns auf die Güter ein- i ter Beachtung der volkswirtschaftlichen

stellen , die zur Verfügung stehen , und Gesichtspunkte behandelt werden , und

gesehene städtische Ehrengeschenk in j Ausbilderinnen wirken können . Denn
Höhe von 100 Reichsmark
lassen .

Allgemeine Viehzählung . — Am heu¬
tigen Tage wird auch in Straßburg
die alljährliche Viehzählung durchge¬
führt werden . Erfaßt werden Pferde ,
Rindvieh , Schweine , Federvieh (Hüh¬
ner, Gänse , Enten usw . ) und Kanin¬
chen . Tierhalter , die bei der Zählung
am 3 . und 4 . Dezember nicht angetrof¬
fen worden sind oder aus anderen
•Gründen nicht erfaßt wurden , Haben
die geforderten Angaben bis zum "7 . 12.
p r> onrh auf - fiem Statistischen Amt
der Stadt Straßburg , Am Hohen Steg 4,
linker Aufgang , zu machen .

sie sollen das Gelernte nichr. nur ihrem
eigenen kleinen Familienkreis zugute
kommen lassen , sondern sollen die
nachwachsenden hauswirtschaftlichen
Kräfte in ihre Obhut nehmen .

Dann sprach Pgn . Dieffen¬
bacher , die Abteilungsleiterin Volks¬
wirtschaft —- Hauswirtschaft der C»au-
frauenschaftsleitung . Sie warf zu Be¬
ginn die Frage auf , ob solche Meister¬
hausfrauenlehrgänge im Kriege mit sei¬
nen erhöhten täglichen Erfordernissen
gerechtfertigt seien . Die Tatsache , daß
aus allen deutschen Gauen Meldungen

Sparsamkeit walten lassen Es kommt
auf jeden an , niemand kann sich den
Verpflichtungen , die beispielsweise die
Energieeinsparungsaktion oder die
Steuerung der Lebensmittel und Textil -
versorgung mit sich bringt entziehen .
Besonders auf dem Gebiete der Er¬
nährung sind jetzt im Kriege die Auf¬
gaben der Frau besonders groß , denn
von ihrer Geschicklichkeit in der Ver¬
wertung der Zuteilungen hängt die Ge¬
sundheit unseres Volkes ab .«

Pgn . Dieffenbacher setzte ihren weite¬
ren Ausführungen , die sich mit dem
Aufbau des Lehrganges befaßten ein
Wort des Führers voraus : „Ich sehe in

nationalpolitischen Unterricht . Alles ,
was die Frauen in den zwei Jahren des
Lehrganges lernen , kommt einmal ihnen
selbst zugute , soll aber darüber hinaus
auch an die hauswirtschaftlichen Lehr¬
linge weitergegeben werden , v« a denen
es z . Zt . in Baden und im Elsaß schon
über 900 gibt. So weisen diese Lehr¬
gänge auch über diese Kriegszeit hinaus
in die Zukunft mit ihren großen Auf¬
gaben.

Die Feierstunde , die von Mädeln der
Haushaltungsschule durch Gesang ,
Sprechtexte und einen Mädeltanz fest¬
lich umrahmt wurde, schloß mit der
Führerehrung . Hbg.

Die Braunen Glücksmänner sind wieder da
Jedes Los ist ein Beitrag für das Kriegswinterhilfswerk

Ab L Dezember 1943 rückten
auch die Glüeksmänner wieder in die
Front der Helfer des 5 . Kriegswinter -
hilfswerkes ein. Ihre braune Sommer¬
uniform haben sve abgelegt und er¬
scheinen nun in ihrer grauen Winter¬
klei dung.

Das deutsche Volk hat bereits bei
den letzten Kriegswinterhilfe -Lotterien
durch starke Beteiligung bewiesen ,
daß es jederzeit bereit ist , in dem kom¬
menden sozialen Hilfswerk sein Opfer
zu bringen . Auch die 5 . Kriegswinter -

über zahlreiche , gut besuchte neue Lehr- | hilfe -Lotterie wird beweisen , daß eine

Euch zur Freude "
55

Zwei bunte Stunden für Soldatenfrauen , Soldatenmütter , Verwundete und Fronturlauber

Ein großes Spruchband mit der Auf¬
schrift »Euch zur Freude« zog sich am
Mittwochabend über 'die ganze Breite
der Bühne des Sängerhaussaales . Diese
Aufschrift war das Geleitwort , unter
dem die gesamten Darbietungen des
Abends standen , zu dem das Hauptamt
für Volkswohlfahrt der Kreisleitung der Der Krleg hftt der NS . -Volkswohl -
NSDAP , viele hundert Soldatenfrauen , i fahrt dlp Au , gab e gestellt , die gesa .ro

stürmen hinreißende Ansagerin und
Humoristin mit dem „goldenen schwä¬
bischen Herzen « , Heinz Laubenthal , der
Ansager mit dem unwiderstehlichen
Charm eigener Note , Willi Neugebauer ,
der berühmte Pistonvirtuose der Städti -

Soldatenmütter , Verwundete und Front¬
urlauber geladen hatte .

Daß dieser Leitgedanke aufnahme¬
bereite Herzen und dankbare Gäste
gefunden hatte , sah man deutlich
an den fröhlichen Gesichtern , und
das bewies auch der gern und reich¬
lich gespendete Beifall , mit dem jede
Nummer des sehr großen Programms
bedacht wurde . Die Darbietungsfolge
war denn auch darnach angetan , alle
die unterschiedlichen Besucher restlos
su befriedigen — jedem wurde etwas
nach seinem Geschmack geboten , so¬
wohl den Liebhabern emster Kunst,
wie auch den Freunden der heiteren
Muse . Und so darf auch das Haupramt
für Volkswohlfahrt das Verdienst für
sich buchen , wieder einmal mehr ge¬
zeigt zu haben , daß für Besucher , wie
sie der Sängerhaussaal an diesem
Abend aufwies , das Beste gerade gut
genug ist .

Es war . man könnte fast sagen »ein
Massenaufgebot « von Mitwirkenden ,
das die Bühne zierte . Fast zu klein er¬
wies sich die geräumige Bühne des
Sängerhaussaales für die beiden Ka¬
pellen : für ein vollzählig besetztes
Musikkorps der Luftwaffe und das Or¬
chester des Theaters - Straßburg. Hierzu

ten Maßnahmen des Hilfswerkes Mut¬
ter und Kind Insbesondere auf die
Sorge um die Gesundheit und die Stär¬
kung der seelischen Widerstandskraft
der Mutter und damit der Familie zu
konzentrieren . So fanden bisher über
575 000 Mütter in den NSV .-Helmen
die notwendige Erholung .

Unsere Spende für das Kriegswinter¬
hilfswerk am kommenden Opfersonn¬
tag , den 5 . Dezember , fördern dieses
Hilfswerk .

sehen Bühnen , Köln , sowie die beiden
hervorragenden Pianisten Paul Wester -
maier und Hans Schepior — fast hätte
man sagen können »des Guten zu viel !«

Ueber zwei Stunden lang dauerte die
pausenlose Abwicklung der abwechs¬
lungsreichen Vortragsfolge . Sie wird
am Samsag , den 4 . Dezember , von
K bis 18 Uhr im Reichsprogramm ,
von Frankfurt ausgehend , nochmals an
unseren Rundfunkempfängern zu hören
seinl

In diese Stunden köstlicher Harmonie
und unbeschwerter Unterhaltung wurde
leider ein Mißklang hineingetragen
durch das vorzeitige Aufbrechen und
Davonrennen einer Anzahl Besucher .
Bevor noch die letzte Programmnum¬
mer zu Ende war , stürmten sie die Saal¬
ausgänge , um möglichst zuerst an der
Garderobe zu sein . Es ist ein schlechter
Dank für die Künstler , die sich mit
voller Hingabe ihrer Aufgabe widmen ,
wenn sich noch währeftd ihrer Darbie¬
tung der Saal leert , ohne daß ihnen der
wohlverdiente Schlußapplaus zuteil
wird . Auch im Konzertsaal sollte die
«Höflichkeit und Dankbarkeit des Her¬
zens « , die im Kriege notwendiger denn
je

' ist , nicht außer acht gelassen werden .
Sib.

ungebrochene und opferbereite Heimat¬
front dazu beiträgt , den Sdeg zu
sichern .

Die Reichswinterhilfe -Lotterie ist ein
wichtiger Teil des Kriegswinterhilfs -
werkes des deutschen Volkes . Das
Ergebnis de# Lotterie wird für die
Aufgaben des Kriegswinterhilfswerkes
verwendet . Man braucht dabei nur an
die durch den Luftterror betroffenen
Volksgenossen und an die Betreuung
der Frauen und Kinder unserer an der
Front stehenden Soldaten zu denken .

Die Kriegswinterhilfe -Lotterie hat
wieder sofortigen Gewinnentscheid . In
jeder Serie werden 885 000 Gewinne und
103 Prämien , insgesamt 1 Million
Reichsmark ausgespielt . Für 50 Pfg .
kann man sofort 1000 RM , abgesehen
von den vielen Gewinnen zu 500 RM ,
100 RM , 50 RM , der großen Anzahl
kleinerer Gewinne , ziehen . Dazu kom¬
men noch die Prämienscheine . Am 31 .-
Marz 1944 werden in jeder Serie eine
Sonderprämie zu 5000 RM . und Prä¬
mien zu 500 und 100 RM verlost .
Prämienscheine also gut aufbewahren .
Der Prämienschein hat auch bei dieser
Lotterie einen Kontrollstempel , der
den Gewinn oder das »Nicht « des
Los wiederholt , so daß die Gewinn¬
auszahlung unter doppelter Kontrolle
erfolgt . Der Kontrollstempel dient
lediglich dazu , daß auch der Los¬
käufer sich noch einmal überzeugen
kann , welchen Gewinn er gezogen hat .

Höflichkeit am Schalter
Es ist durchaus begreiflich , wenn der

eine oder andere , der sich über Ar¬
beitsmangel nicht zu beklagen hat . hie
und da einmal etwas nervös wird . Wir
hoben aber gelernt , der eine mehr , der
andere weniger , uns zu beherrschen
und es ist schon oft vorgekommen , daß
— unter Männern — dem einen oder
andern da und dort schon einmal der
Gaul durchgegangen ist .

Das kommt im Leben, im Kriege wie
im Frieden , öfter vor und ist auch
nicht weiter schlimm . Stürme erheben ,
sich , Stürme legen sich . ..! Und wer
wollte da an seine eigene Brust schla¬
gen und von sich selbst behaupten , daß
er noch nie „ hoch " gegangen sei , daß er
sich noch nie von irgendeiner plötz¬
lichen Gemütswallung habe hinreißen, -
daß er aus der Rolle gefallen ist ? J~

Darum aber wollen wir doch nicht
die einfachsten Gesetze der Höflichkeit
vergessen . Aber wenn wir dann erleben
müssen , daß irgend jemand einer Frau
gegenüber unverschämt kommt , wenn
dazu noch die Frau eine werdende
Mutter ist , die ein heiliges Ver¬
mächtnis unter ihrem Herzen trägt ,
dann haben wir durchaus Verständnis
dafür , wenn den ebenfalls in der
Schlange stehenden geduldigen Volks¬
genossen der Hut hochgeht .

Für uns ist es eine Selbstverständ¬
lichkeit , daß eine werdende Mutter
weder in einem Käseladen noch auf
der Post Schlange stehen braucht , für
uns ist es auch eine Selbstverständ¬
lichkeit , daß wir einer Frau helfen ,
wenn wir sehen , daß sie sich mit
einem Paket abzuschleppen hat ! Wenn
wir dann aber erleben müssen , daß
eine werdende Mutter mit ihrem
schweren Paket wieder heimgeschickt
wird mit der mehr als lakonischen Be¬
merkung , daß das „Kontingent " für
heute erschöpft sei , dann wundern wir
iins nicht mehr , wenn uns dann der
Unmut in die Schläfen steigt und wir ,
wie das jedem anderen auch passieren
kann , einmal mit der Faust auf den
Tisch des Hauses schlagen .

Nicht unser ethalben ! Weiß Gott
nicht !

Sondern um dem anderen , der da be¬
dauernd lächelnd hinter seiner Theke
seinen Feierabend erwartet , zu beleh¬
ren , daß er einer werdenden Mutter
gegenüber mehr Pflichten hat als dem
übrigen pp . Publikum .

Höflichkeit am Schalter ist genau so
Pflicht wie die Höflichkeit des Her¬
zens ! Im Kriege noch mehr denn je .
Und wer das nicht begreifen will , dem
muß das eben in entsprechender Weise
beigebracht werden . mr.

Verkehr während der Verdunkelung
Schadenteilung bei Unfällen — Ein bemerkenswertes Urteil

Während der Dunkelheit und bei
diesigem Wetter war beim Ueberschrel -
ten von Straßenbahngleisen ein Fuß¬
gänger von der Straßen¬
bahn ange

"fahren und schwer
verletzt worden . Die gegen die Straßen¬
bahngesellschaft erhobenen Schaderer -

vom Reichsge -
J | satzansprüche wurden: HHHHHHI

traten noch die »Schwarzwaldbuben « , , rieht in letzter Instanz nur zur Hälfte

Än ganz prächtig spielendes
" Handhar - für gerechtfertigt erklärt , zur Hälfte

- - - muß der Verletzte wegen sigenen Ver¬
schuldens den Schaden selbst tragen

In seinem bemerkenswerten Urteil
lehnt das Reichsgericht grundsätzlich
die Auffassung ab , daß ein Fußgänger
stets selbst schuld sei , wenn er beim
Ueberschreiten einer ihm wohlbekann¬
ten völlig geraden und übersichtli - hen
Gleisanlage angefahren wird , selbst
wenn dies im Knege in der Dunkel¬
heit oder bei schlechtem Wetter ge¬
schieht . Eine solche Auffassung würde
nichts anderes bedeuten , als daß wäh¬
rend des Krieges der Fußgänger ailein

monika - Orchester , und die vielen im
Verlaufe der Darbietungen auftretenden
Solisten : Elly Völkel , Sopran . . Emil
.Diebler , Tenor , Ruth Glowa . Sopran ,
Erika Schubert , Alt , vier hervorragende
Sängerinnen und Sänger vom Theater
Straßburg , ferner Kärl Gillig , dem
prächtigen Bassisten von den Städti¬
schen Bühnen Mülhausen , Ursula Her¬
king die famose Vortragskünstlerin
vom Deutschen Theater Berlin . Mar¬
tina Farrar , die ganz hervorragende
Liedersängerin aus Wien , Lia Wöhr die
mitreißende Gesangshumoristin , Elisa¬
beth Fiechtner , die zu wahren Beifalls - die besonderen Gefahren der Verdunke - I gegeben war.

\

lung zu tragen hätte . Nach der reichs¬
gerichtlichen Rechtsprechung wird jedoch
durch die Veraankelunjs -
vorschriften nicht nur die S o r g-
f a 11 s pflicht des Fußgängers ,
sondern auch die Gefährdungs¬
haftung der Bahn erhöht , so
daß, , wenn nicht besondere Umstände
ein überwiegendes Verschulden des
Fußgängers rechtfertigen , der Schaden
auf die Beteiligten zu verteilen ist . Ge¬
rade die für die Verkehrssicherheit
wesentliche Vorankündigung der schnel¬
len Fahrzeuge durch einen starken ;
Lichtschein fällt infolge der verdunke -
lungsbedingten Herabminderung der
Lichtstärke der Scheinwerferlampen
fort . Eben dadurch , daß diese Aufgabfe
der Scheinwerfer infolge der Verdun¬
kelungsvorschriften in ihrer Wirkung
beeinträchtigt ist , erhöht sich zu Lasten
der Straßenbahn deren Betriebsgefshr ,
womit ,Ln dem vorliegenden Falle die
Voraussetzung für eine Schadenteilung

Rheinwasserstand vom Donnerstag .
Konstanz 268 ( 267 ) ; Rheinfelden 19<2
( 205 ) ; Breisach 137 ( 170) ; Kehl 232
( 254 ) ; Straßburg 220 ( 242 ) ; Karls¬
ruhe 400 (424) ; Mannheim 296 (266) ;
Caub ISO ( 146) .

Ein mutiger Lebensretter
Der Oberschüler Robert F außer
in Straßburg , Krutenaustraße 2 er¬
hielt ein Anerkennungsschreiben
des Gauleiters und Reichsstatthal -
tprs Robert- Wagner , weil er unter
eigener Lebensgefahr eine
Frau , vom Tode des Ertrin¬
ken * rettete .

DAS RUNDFUNKPROGRAMM
Freitag , 3. Dezember

Retotoprogramm : 8.00- 8 .15 Uhr : Zum Hören
und Behalten . — 10.00—11.00 Uhr : Tänzerische
Weisen . — M .OO— 11.30 Uhr : ^Zeitgenössische
Unterhaltung . — 11 .30—12.30 Uhr :-;Beschwingte
Opern - und Konzertklänge . — 12.3-5—12.45 Uhr :

f
Der Bericht zur Lage. — 15.00— 15.30 Uhr :

| Volkstümlicher Sang und Klang . — 15 .30—16.00
k tJhr : Solistenmaslk . — 16.00—17 .00 Uhr :

Schöne Klänge au « alter und neuer Zeit . —
17.15—18.30 Uhr : Hamburgs Sendung „ Ja , wenn
die Musik nicht wir ' 4. — 18 .30—19.00 Uhr : Der
Zeitspiegel . — 19. 15—19.30 Uhr : Frontberichte .

19.45—20.00 TJhr: Dr . -Goebbels -Artikel . —
20*1^ 22;00 Uhr : „Die Dubanny " , Operette
nach Carl Millöeker von Theo Mackeben mit
Wiener Solisten .

Deutschlandsender : 17.15—18.30 Uhr : Orche¬
stermusik von Händel , Mozart und Brahms ,
alte Chorlieder . — 20.15—21 .00 ühr : Meister¬
werke deutscher Kammermusik : Bruckliers
Streich -Quintett . — 21 .00—22.00 ühr : Hugtf
Wolf , ein Bild seines Lebens ,

ParteiamtlicheBekannttaacbnnqen

Ortsgruppe Weißer Turm. — Heute Freitag¬
abend , um 8 ühr , findet in der Großgaststätte
„Terminus " am Bahnhofsplatz ein General¬
mitgliederappell der Partei statt . Es spricht
Pg . Stauche , Kreispropagandawalter . Erschei¬
nen aller Parteigenossen und Opferringmitglie -
der der Ortsgruppe ist Pflicht . PL . litid Glie-
derungsangehörige tragen Uniform bzw . Zivil¬
anzug mit Hakenkreuzbinde . Die Amts -, Zellen -
und ,Blockleiter treten um 19.30 Uhr an . —
Ortsgruppe Krutenau. — Heute Freitag um
20.15 Uhr , in der Gaststätte „Zum Nikolaus -
platz " Dienstafrpell sämtlicher Politischer Lei¬
ter , einsehl . NSV. und DAF . Anzug1: Uniform ,
Zivil Armbinde . Pünktliches Erscheinen unbe¬
dingt notendig . — Ortsgruppe Königshofen . —
Die Auszahlung der WHW .-Wertscheine erfolgt
am Samstag , 4 . Dezember , nachmittags von
14—16 ühr , im Parteihaus , Spenderstraße 4. —
Ortsgruppe Eokbolsheim. — Die Auszahlung
der WHW .-Wertscheine erfolgt am Samstag ,
4. Dezember , nachmittags von 16—18 Uhr . —
Ortsgruppe Sohiffmatt . — Die Auszahlung der
WHW . -Wertscheine erfolgt am Samstag , 4 . De¬
zember, nachmittags von 15—17 Uhr, im Orts- .j
gruppengebäude , Ingweilerstraße 6. — Orts¬
gruppe Grüneberg . — Die Auszahlung deT
WHW.-Wertscheme erfolgt am Samstag , 4.
Dezember , nachmittags von 15— 17 Uhr , in der
Geschäftsstelle , Schirmecker 8traße 101. — I
Ortsgruppe Grünefcruch . — Die Auszahlung der
WHW.-Wert seheine erfolgt am Sonntag , 5

~ De¬
zember , von 9—12 Uhr. — Ortsgruppe Lampert¬
heim. — Am Samstag , 4. Dezember, um 20 Uhr,
findet hn Rathaussaal ein Generalmitglieder - ;
appell für sämtliche Partei - und Opferringmit¬
glieder statt . Erscheinen ist Pflicht .
NSF. — DEUTSCHES FRAUENWERK

Kretofrauensehaftsleitung , Abt . Kultur, Er¬
ziehung , Schulung — Turn- und Gymnastik- I
stunden finden nicht wie bisher um 17 Uhr , 1
sondern erst um 1 8 U h r in der Gudrun schule
statt . Kasse : Achtung ! Ortskassenver - %
walterinnen Straßburg -Stadt : Die Beitrags¬
marken November —Dezember sind ab sofort
auf der Kreiskasse abzuholen . — Ortsfrauen - \
schaftsleitung SchJeBrain . — Samstag . 4 . De¬
zember , um 15 Uhr , Arbeitsbesprechung . Alle
Amts -, Zellen- und Blockfrauenschaftsleiterin -
nen haben daran teilzunehmen . — Ortsfrauen -
sohaftsleitung SohluthfelH. — Am Montag. 6.
Dezember , um 20 Uhr, Heimabend und Vortrag |
mit Lichtbildern über . .Rassenpolitik " , bei J
Follmer . Alle Frauen sind herzlich eingeladen . I
— Ortsfrauensehaftsleitung Schiffmatt — Te-
den Montag ist ab 15 Uhr Bastei -Nachmittag |
im Ortsgruppenlokal . Incrweilerstraßp 6. Wir 1
arbeiten Taschen , Netze , Puppen usw . Material . 1
ist mitzubringen .
HTTLER-JUGEND . BANN 738

Veranstaltungsring II . — Am Dienstag , 7. a
Dezember , abends 18 Ubr , findet - für den |
Ring II die Aufführung von „Emilia Galotti " I
statt . Die Karten m ü s s e a am Freitag , 3 De¬
zember , von den Einheitsführern auf dem Bann
738. Universitftsplatz 8 (Zimmer 314 ) abgeholt i
werden in der Zeit von 14 bis 18 Uhr. Auch I
nichtabgeholte Karten müssen bezahlt werden .



Familien -Anzeigen
iV Die glückliche Geburt ihres ersten
' Kindes ATTred -Robert zeigen , hoch¬
erfreut an : Liselotte Sfrretsmann ,
geb . Schmidt , z . Z . Allerheiligen ,
u . H Ehreftsmann , Straßburg , Bahn-

, hofplatz 7-8 , t Dez . 1943. (14 427

Jhro / Verlobung geben bekannt :
Friede ! Quin , In Puberg , Bahnhof -
straße , Manfred irtörschel , Mann¬
heim , z . Z . Wehrmacht . (SO395

Gott der Allmächtige hat meinen
innigstgeliebten Gatten , unsern
guten Schwager , Onkel und Ver¬
wandten (51 218'

Johann Wiegand
am 2 . Dez. 1943 , im Alter von 79 3.,
wohlvorbereitet , zu sich abgeruf .
StraBburg, Weißturmstr . 49

Im Namen d . trauerd . Hinterbl . :
Octavie Wiegand , geb . Fournier

Beerdigung im engst . Familienkr .

Gott der Allmächtige hat meinen
lieben , unvergeßlichen Gatten ,
unseren lieben , herzensguten Va¬
ter , Schwiegervater , Großvater ,
Schwager , Onkel 1u . Verwandten

August Wilhelm
Schuldirektor i. R. , am 2. Dez .
erwartet , doch wohlvorbereitet ,
1943, nach kurzer Krankheit un-
im 78 . Lebensj . zu sich gerufen

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Frau Wwe Marie Lul»e Wllheim ,
Familien Spinner -Wilhelm , Wil¬
helm -Stoffel , t . Müller -Wilhelm ,
Wilhelm -Gründer , Blind-WM-
heim , Lang-Wllhelm , Margarete ,
Paul u. Jost ) Wilhelm , Rara-
ipacher , Sshabarer , E. Mliller -

StraBb.-Königshof . , Römerstr . 161
Baigau , Reicnstett , Mülhausen ,
Crenoble (14 326
Beerdigung am 4. Dez . um 8 Uhr,
vom Trauerhause aus . Beisetzung
Zentralfriedhof Kronenburg .

In tiefer Trauer teilen wir mit ,
daß unser lieber Gatte , treusor -
gender Vater , Bruder , Oheim u
-Schwager (51.117

Emil Schneider
Architekt , Gemeindebaumeister ,
nach langem , schwerem mit gro¬
ßer Geduld ertragenem Leiden ,
am 2. Dezember 1943, im Alter
von 53 fahren , verschieden ist.
Strasburg , 2. Dez . 1943
Neuweilerstr . 1

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Wwe . E. Schneider u . Kin¬
der , sowie Anverwandte

Auf Wunsch des Verstorbenen fin¬
det die Beerdigung im engsten
Familienkreise statt . V. Beileids¬
besuchen bittet man abzusehen .

Amtliche Anzeigen
Eierverteiiung — Für die Zeit vom 15. November 1943 bis 9 . Januar 1944
wenden auf den Abschnitt a des Bestellscheins Nr . 56 der Reichseierkarte
2 fc' ler für jeden Versorgungoberechtigten ausgegeben . Eine bestimmte
Ausgabezeit wird nicht festgesetzt . Die Eier sind ieweiis sofort nach Ein¬
gang vom Kleinverteiler an die Verbraucher auszugeben und diese sollen
die Eier alsbald nach Belieferung ihres Kleinverteildrs abholen . Bei ver¬
spätetem Eintreffen der Eier behält der Abschnitt auch Uber seine Laufzeit
hinaus Gültigkeit .

' — Straßburg , 1 . Dezember 1943 . — Der Chef der Zivil¬
verwaltung im Elsaß , Finanz - u . Wirtschaftjabteüung , Landesexnährungs -
amt Abt . B. — I. A : K i e f f e r . (51 z10

Schmerzerfüllt teilen wir mit * daß
Gott der Allmächtige , meinen lie¬
ben Gatten , unseren guten Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bru¬
der , Schwager und Onkel ,

Alberl Pfister •
am 1. Dez. 1943 , nach kurzem mit
Geduld ertragenem Leiden , wohl¬
vorbereitet , im Alter v . 73 3. , zu
sich in d . Ewigkeit abgerufen hat .
Straftb .-Neudori , Schluttmattweg 7
Schiettstadt (51 215
Die trauernden Hinterbliebenen :

Familien Pfister
Beerdigung Samstag , 4. Dez .,
vorm . 10 Uhr , v. Trauerhaus aus .

Wir betrauern den Verlust un¬
seres ältesten , Gefolgschaftsmit¬
gliedes , das während fast 60 3.
als pflichtgetreuer vorbildlicher
Mitarbeiter unserm Hause diente .
Wir werden ihm ein ehrendes An¬
gedenken t bewahren . Betriebs¬
führer u. Gefolgschaft der Firma
Fürderer, Jaegler & Ko.

Gott der Allmächtige hat unseren

futen , treusorgenden Vater . |
chwiegervater , Bruder , Schwa -

ger u . Onkel (14 239 |
Michael Joos

am 1 . Dez. 1943 , nach kurzem lei -
den , wohlvorbereitet , im Alter v.
86 3 ., zu sich in die Ewigkeit .ab¬
gerufen .
Stra9b . -Grafenstaden , Strasburg ,
Le Tempie -s . -Lot, Argentat , Bei¬
fort , Wir.terthur

Die trauernden Hinterbliebenen
Beerdigung , Samstag , 4. Dez .,
vorm . 10 Uhr , vom Trauerhaus ,
Mölhauserstraße 229, aus .

cd

Schmerzerfüllt teilen wir mit , daß
mein innigstgeliebter Gatte , un¬
ser lieber und treusorgender Va¬
ter , Bruder , Schwager , Onkel und
Vetter , _ (51 214

Adolf Horny
Kaufmann , am 28. Nov . 1943, durch
Unglücksfall , schnell und uner -.
wartet im Alter v . 41 3., von uns
geschieden Ist .
Straßb .-Neudorf , Polygonstr . 26

In tiefer Trauer : Die Familien
Horny, Schnurr, BaiEand, Mathis ,
Klauss

Beerdigung im engsten Familien¬
kreis , Montag , 6. Dez ., nachm .
2 Uhr , von der protest . Spital¬
kirche aus . Von Beileidsbesuchen
bittet man abzusehen .

Schmerzerfüllt teilen wir mit , daß
Gott der Allmächtige meine liebe
Mutter , Schwiegermutter , unsere
gute Großmutter u . Tante

Frau Henriette Leuth
geb . Meyer , am 2. Dez . 1943 , nach
langem schwerem und mit Ge¬
duld ertragenem Leiden , wohl¬
vorbereitet , im 71 . Lebensjahre ,
zu sich i . d . Ewigkeit gerufen hat .
Strasburg , Manteuffelstraße 27
Im Namen der trauernden Hinter¬

blieb ., der Sohn : Ernst Lau:h
Beerdigung Montag , 6. Dez . , "W43,
vorm . 10 .15 Uhr, vom Trauerhaus
aus . Seelenamt Dienstag , 7 . Dez . ,
vorm . 8 .30 Uhr, in der kathol .
3ung -St .-Peter . (51 "/ '■

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß Gott der Alimächtige unsere
liebe , treusorg . Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , Schwe¬
rter , Schwägerin und Tante
Frau Witwe Karoline Scheer
geb . Zimmermann , am 30 . Nov.
1943 , nach langem mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden , im Alter
v . 64 J . zu sich abgerufen hat .
Straßburg -Grüneberg ,
Schirmecker Straße 150 (51219

Die tieftrauernden Hinterblie¬
benen : Familien R. ScTieer , H .
Knappe , C. Herise

Beerdigung , Samstag , 4 . Dez . ,
nachm . 2 Uhr , im engsten Fami¬
lienkreise . ^

Schmerzerfüllt teilen wir mit , daß
Gott der Allmächtige meine in -
nigstgeliebte Gattin , unsere gute
Tochter , Schwester , Schwägerin ,
Tante und Base (51220

Luise Frey
geb . Dauber , am 1. Dez . 1943,
nach kurzer , schwerer Krankhort ,
im Alter von 42 Jahren , zu sich
abgerufen hat .
Straßb .-Schiltigheim , Moserstr . 21

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Familien Frey , Dauber und An¬
verwandte

Beerdigung , Samstag , 4. Dez . 1943.
Man versammelt sich nachmittags
2 Uhr in der Wilhelmerkirche .

Oeffentliche Erinnerung . — Ich erinnere hierdurch an die Zahlung
der folgenden Steuern : 1. Lohnsteuer . Fälligkeitstag : 10. Dez. 1943. 2. Ein¬
kommen - und KörperschafUsteuervorauszah 'ungen . Fälligkeitstag ; 10. Dez.
1943. 3. Monatliche Umsatzsteuervorauszahlungen . Fälligkeitstag : 10.. 12. 1943.
Ich erinnere außerdem an die Zahlung der im Laufe des Monats auf Grund der
zugestellten Steuerbescheide fällig gewesenen und noch fällig werdenden
Abschlußzahlungen für Einkommen -, Umsatz - und Bürgersteuer . Die oben auf¬
geführten Steuern werden nicht mehr einzeln angemahnt werden . Rückstände
werden ohne weiteres unter Berechnung der entstehenden Säumniszuschläge
und Kosten im Nachnahmeverfahren oder im Vollstreckungsverfahren ein¬
gezogen . Unbare Zahlung unter Angabe der Steuernummer ist erwünscht .
Für die Finanzämter : Altkirch , Gebweiler , Hagenau . Kolmar , Molsheim , Mül¬
hausen -Stadt und -Land , Rappoltsweiler , SchiettsUdt , Straßburg Stadt und
-Land , Tann , Weißenbufg , Zabern , (51 157

Strasburg , den 3. Dezember 1943. Finan zamt StraBburg -Stadt .

Fischverteiiung
Heute Freitag , von 9—19 Uhr, findet

eine Ausgabe von Marinaden auf
folgende Nummern statt :
Andreß , Neuer Markt . . 20 001—21 000
Brucker , Alt . Kornmarkt 14 £01—15 150
Hamm , Züricher Str . . .
Hottet, Neuer Markt . .
Honold , Schiltigheim . .
Kreuz , Rabenhalle
Lauth , Neudorf
loeb , Bruderhofgasse

»hn

8 401— 8 900
4 301— 4 550

14 501—15 250
12 501—13 250
17 801—18 800

2 901— 3 2:0
7 001— 7 250
9 701—10 450
6 201— 6 450

13 101—13 850
13 801—14 550

201— 400
5 301— 5 550

Mathis, Alter Bahnhof
Rcinbolt -Barnewitz —
Schmitt, Metzgerstraße
Steiner , Neukirchplat
Stern, Meisengasse . .
Wild, Rabenhalle . . . .
Wolff, Steinstraße —

Versorgungsberechtigte , die ihre
Ansprüche nicht geltend machen ,
müssen sich bis zum nächsten Aufruf
ihrer Nummer gedulden . Da Marina¬
den zur Ausgabe kommen , ist es
zweckmäßig Teller , Schüssel oder
dergl . mitzubringenI Rabenhalle ist
geöffnet von 7,30 bis 18 Uhr.

Lagerführerin , welche groß . Ausländer¬
lager unter sich hat , wünscht sich zu
veränd ern . An gebote unter V 36 268 .

jg . Dame m . mehrj . Praxis als Chef -
u . Privatsekretärin , vertr . m . allen
vork . Büroirbeiten , bew . in selbst .
Erledig , üblich . Geschäftskorresp .,
perf . in Stenogr . u . Maschinenschr .,
§ucht sofort Vertrauensposten . An¬
gebote unter 13 899 an die Str . N . N .

KraRkerp2legerin sucht Stelle , bevor *.
Nachtdienst . Zuschriften unt . 14 048 .

Geschäftsempfehlungen
Nord . Fußbodenriemen , Stab - u . Fase¬

bretter , Türverkleidüngen und Fuß
leisten prompt lieferbar . Abgabe nur
geg . Einkaufsscheine . Huber -Voglet
& Co., Holz-A . -G., Straßbg . -Neudorf ,
Fernruf : 4 13 00 .

Laufmasohenreparaturen werd . kurzfr .
ausgef . Formhals , Karl -Roos-Platz 10 .

Photo Friederich , Mörschhauserstr . 29 ,
bittet die Kundschaft die Bilder ab -
zuholen , weg . Verka uf d . Geschäftes .

Möbelha usSchlff lautstaden 8, während
Kriegsdauer in Neudorf , bei Union
Pate nt matratzen "

. Bla uer Weg 11 15.
Möbel - u . Gesch .-Umzüge , Lager , Roll-

fuhr . Jul . Krumeich , Strbg . -Neudorf ,
Baldnersweg 9, Ruf 4 0^ 54. (44 694

Kohlepapiere , Farbbänder , Schablonen
u Zub f. Vervielfältiger : Fachhaus
für Bürobedarf A Grunewald 4 Co .
Gießhausg as se 18—22 - — Ruf : 2 02 94

»Angelika « Gesundheitspflege , Eugen
VVÜrtz Str 10, I Stock Zim 86 u 4T
( Hansa Haus ) Neuzeitliche Gericht *
Hand u Fußpflege Nur für Damen

Unterricht

Bl . nettes Servierfräulein sucht Stelig .
in klein ., bess . Wein - od . Bierstube .
Angeb . unt . Her]!, Wesermünde -Mitte ,
hauptpostlagernd . (»1167

Student gibt engl . Unterr . an Anfänger ,
Angebote un ter 13 89 1 an d ie N. N .

Nachhilfeunterr . in Latein , Mathem . ,
Physik u . Chemie v . Schüler d . 8. Kl.
einer Oberschule - gesucht . Angebote
unter H 36 279 an die Straßbg . N . W.

Wer erteilt «eohn . Zeichenunterricht ?
_Ange bote unter 13 995 an die N. N .

Studentin der Philelog . erteilt Stund , in
' engl . Sp ra che . Zuschri ften u . 14 106 .
Wer- erteilt junger Frau Unterricht im

Masch .-Schreiben ? Ang . unt . 13 954 ,
Wer erteilt zwei jg . Dare n italienisch .

Unterricht ? Zuschriften unter 14 153 .
Jungs Frau sucht Stellung als Sekre¬

tärin od. Stenotypistin . Ang . unter
C 36 274 an die Straßburger N . N .

Versteigerungen
Freiwillige Versteigerung . .— Sainstag ,

4. Dez . 1943, vorm . 9 .30 Uhr , verstei¬
gert der Unterzeichnete in den Lager¬
räumen der Fa . Seegmüller & Co. zu
Straßburg , Tribunal <g ., gegen Barzah¬
lung u . 10% Aufgeld : Büfett , Tische ,
Stühle , Bilder , Spieg ., Leuchter , Bet¬
ten , Warenschränke , große Auszugs¬
leiter u . a . m . —- Der Versteigerungs .
beamte Jos . Eberhardt , Gericht6vollz .

Offene Stellen

Schmerzerfüllt teilen wir mit , daß
unser lieber Vater , Schwieger¬
vater , Großvater u . Urgroßvater

Fritz Frantx
nach längerem mit großer Geduld
ertragenem Leiden , wohlvorbe¬
reitet , im Alter von 88 8 . M .,
sanft im Herrn entschlafen ist .
Sein Leben war Treue , Sorge u
Arbeit für seine Kinder . Viel
Schweres u . manche frohe Stunde
waren ihm beschieden . Im ew .
Reich wird ihm vvieKGüte vergol¬
ten werden , sein Andenken wird
uns im Leben teuer sein . (51 1
Saarwerden , 1 . Dez . 1943
Metz , Barr, Rimsdorf , Kleinredln -
gen , Altweiler , Saarbuckenheim .

In tiefer Trauer : Famil . Frantz ,
Dietz , Buehi , Eckly u. Anver¬
wandten .

Beerdigung , Freitag , 3 . Dez . 1943,
vorm . 11 Uhr . v . Trauerhaus aus .

Unerwartet hat der Herr unseren
lieben Vater , Bruder , Schwager
und Onkel (*1-3

Friedrich Stell
Lehrer i . R., im Alter v . 75 3., zu
sich in d . ew . Heimat abgerufen .
Molsheini ' Dorlisheim , 1. Dez . 1943 .

Die trauernden Hinterbliebenen
Beisetzung , Freitag , 3 . Dez ., 14,30
Uhr, vom Trauerhause , Haupt¬
straße 13, aus .

Gott der Allmächtige hat meinen
lieben Gatten , unseren lieben
Vater , Schwiegersohn , Bruder u .
Onkel (51 199

Ferdinand Deiber
Studienrat ar. D., nach langer
schwerer Krankheit , im Alter v .
60 3. , wohlvorbereitet , zu sich in
die Ewigkeit abgerufen .
Kolmar -Heiiig Kreuz , 2 . Dez . 1943.

Die trauernden Familien :
Deiber -Wanger

Einsegnung , Samstag , 4 . Dez.
8.45 Uhr, im St .-Theresien -Kran-
kenhaus . Nach , dem Trauergcttes -
dienst ist St . Martin , Uberführung
des Entschlafenen nach Heilig
Kreuz . Um 11 .45 Uhr ein Libera .

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß Gott der Allmächtige unser
liebes Kind , Enkefkind , Schwe¬
sterchen und Nichte ,

Susanna Usbel
plötzl . u . unerwartet in die Schar
seiner Engel aufgenommen hat .
Strasburg , den 28 . Nov. 1943
Schwesterngasse 1 (51 213
Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Uebel u . Anverwandte
Beerdigung Samstag , 4. Dez . 1943,
vorm . 8 Uhr , vom Bürgerspital
aus , im engsten Familienkreis .

Schmerzerfüllt teilen wir mit , daß
Gott der Allmächtige meine in -
nigstgeliebte , treusorgende Gat¬
tin , jneine unvergeßl . Schwester ,
Schwägerin , Tante u . Kusrne ,

Frau Maria Arnold
geb . Baumann , nach langem , mit
großer Geduld ertragenem Lei¬
den , wohlvorbereitet , im Alter v .
44 3., zu sich in die ewige Hei¬
mat , abberufen hat . (14 260
Mutzig . Schloßg . 3 , t . Dez . 1943
Straßburg -Neudorf

Im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen :
Familien Arnold -Baumann

Beerdigung , Samstag , 4. Dez . 1943,
vorm . 10.30 Uhr, v . Trauerhaus aus .

Tücht ., selbst . Kesselschmied f . unsere
Betriebswerkstätte , Lokomotiv -Abt .,
zum sof : Eintr . ges . Ang . u . M 36 331 .

Zuverl . Bäcker nach Barr sof . gesucht .
Angebote unt . C 36 338 an die N>. N .

Hilfsarbeiter u . Kraftfahrer f . Werk¬
stattbetrieb gesucht . Zentral -Garage
Kroely , Finkmattstaden 5. , (51 064

Gott der Allmächtige hat meine
liebe Gattin , unsere gute Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin u . Tante

Frau Emilie Eberl ©
geb . Schibi , am 1. Dez . 1943 , nach
schwerem mit Geduld ertragenem
Leiden , wohlvorbereitet , im Alter
v . 61 Jahren zu sich in die Ewig¬
keit abgerufen
Marlonheim , Dimbstat ,
Schleital , Stahlheim

In tiefer Trauer : Famil . Eberle /
Weisgerber , Fend, Klein, Messer

Beerdigung , Samstag , 4 . Dez . 1943,
vorm . 10.15 Uhr, vom Trauerhaus
aus . (14 256

Gott der Allmächtige hat unser
liebes herzensgutes Kind , mein
liebes Schwesterlein , uns . liebes
Enkelkind , Nichte und Kusine

Marthele
am 1. Dez . 1943, im Alter v . 2 3. u .
4 M., in die Schar seiner Engel
abgerufen . (4152
Molsheim , Mutziger Straße

In tiefer Trauer : Familien Weid¬
mann, Blees , Mager , Boos und
Maugier

Beerdig ., Samstag , 4. Dez ., 11 Uhr .

Für die viel . Beweise herzl . An¬
teilnahme bei der Beerdig , uns .
lieb . Pg . firuno Lieberodt Sprech ,
wir uns . innigst . Dank aus , Insb .
der Kreisamtsleitg . d . NSV. , der
Ortsgr . Schluthfeld d . NSDAP., d .
Stadtverwalt ., sowie d . früh . Mit¬
arbeit . u . ArbeitskoJieg . Familie
Lieberodt , Neudorf . (13558

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme b . Hinscheiden uns .
lieben u . unvergeßl . August Will¬
mann sprechen wir allen , insb . H .
Bürgermstr . u . H. Kim f . ihre trost¬
voll . Worte uns . innigst . Dank aus .
Wwe Willmann u . Familie , Mord¬
hausen . (51058

Für die vielen Beweise aufriebt .
Anteilnahme am Hinscheiden uns .
lieben Verstorb , Wwe . Josefine
Blind geb . WÖrtH, sprechen wir
hiermit unseren tiefgefühlt . Dank
aus . Familie Blind , Schletlsladt .

Pfiegeanstalt m . groß . Landwirtschaft
sucht mögl . bald einen Pfleger . An¬
fänger könnte evtl . zum Pfleger aus -
gebild et werden . Ang . un t . P 36 332 .

Mann ges . z . Entrümpeln v . Bühnen ,
Schuttabfuhr usw . , mögl . m . Hand¬
karren . P . Maurer , Immöbilienver -
waltung , Lange Straße 122. (14 034

Fflr leichte Büroarb . u . Botengänge
zuverl . Mann ( Radf .) , ges . Ausführl .
Ang . ha. Altersang , unter T 36 335 .

Aalt. Mann f . Nachtwache gesucht .
Zu erfragen bei Ala Anzeigen , Karl -
Roos -Platz 9, 2. Stock . (51 145

Junger Kegelaufsetzer ges . Montags ,
abends 8— 11 Uhr , geg . gute Vergüt .
Keller , Straßb . , Kronenburger Str . 7 .

Lehrling gesucht für sofort od . später .
Gärtnerei Kayser . Barr . (50 907

Junge Dame , 23 J . , erste Kraft , sucht
ab sbf.

" Stelle a/s Privatsekretär , od .
fn Büro in Privatunternehmen . Hedda

.Drniel , Sulzbach/Saa r , Mühlenstr . 59 .
Aelt . Frau sucht Hausarbeit geg . Zim .

m . Dampfheizung . An geb . u . 13 985-
Frl . sucht Stelle als Haushälterin bei

alleinstehendem Herrn . Ang . unter
13-792 an die Straßb . Neueste Nachr .

Büglerin -sucht Stelle . Anschrift erfrag .
. unter A 13 809 in den Straßbg . N . N .

MädGhpn,_22 J. ., sucht Stelle f . Küche u .
Haushalt . Zuschriften unter 14 1S3.

Zu vermißten

Gut möbl . Zim., fl . Wass ., Ofenhz ., an
Herrn zu vm . Antwerpener Ring 55 , I .

Schön möbl . Zimmer zu vermiet . Josef -
Simon -Straße 20, 3 . Stock . ( 14082

Möbl . Zim . an einz . Person sof . zu vm.
.Feggasse 3, 1. Stock , links . (13 969

iiiS . Zim ». zu verm . Gottwalles, Kro¬
nenburger Straße 76 . (14122

Möbl . Zimmer zu verm . Krutenaustraße
Nr . 35, 1. Stock rechts . ( 14127

Möbl . Zimmor , Küche sofort zu verm .
Knoblochgasse 36, 2. Stock . (14124

Möbl . Zim ., heizh ., kalt . u. warm . W .,
nur an berufstät * Herrn zu vermiet .
Felix , Schlauchgasse 1, I . ( 13 856

1 Zimmer , Küche , geller zu vermieten .
Neudorf , Baldnersweg 10. Erfragen
E . Hertling , Manteuffelstraße 28 .

Kl . 2-Zim .%Wohn . zu verm . Burggasse 8 .

Mietgesuche
Lagerräupie, - ungef . 300 qm, Straßburg

od . ümgeb . , sof. ges . Kahn & Kolb,
Strasburg ,

' Karl -Roos -Platz 9 . ( 14126
Garagen außerhalb Straßbg . f . 2 LKW.

und 3 PKW ., wenn mögl . mit 3-Zrm .-
Wohnung gesucht . Angeb . u . 14 140.

Koch oder Köchin für sofort gesucht .
Hotel Kaiserhof , Hagenau . (4419

1. Buchhalter ( In ) als Leit . eines Priv .-
Unternehmens für die Kriegsdauer
sofort ges . , evtl . auch halbtäglich .
Zuschriften *unter 13 971 an die N . N .

Pförtnerstclie auch an alleinst . Frau zu
vergeh . Keine Heizung . Freie Wohn .,
2 Z ., K . North , Vogesenstraße 32 , I .

Bürokraft , evtl . auch halbtägl ., sof .
ges . Direkt . Verein . Untereis . Ziegel¬
werke , Schiltigh ., Brumater Str . 151 .

Tücht . weibl . Bürokraft , mittl . Alt . ,
balbtägl . ges . Selbständigkeit u . In¬
teresse sind Voraussetzung . Zuschr ,
unter 13 912 an die Strasburg . N . N .

Weibl . Bürokraft (Anfängerin ) schreib
maschinenkundig , gesucht, . Angebote
unter 14 156 an die Straßburg . N . N

Töcht . Hausgehilfin (auch ältere ) kin
derliebd ., in Haush . ges . Frau berufs
tätig . Kinderspielgasse 38 , I . (14184

Aeltere Hausgehilfin sofort gesucht .
. Angebote unter 14 000 an die N .- N .
Hausgehilfin tagsüb . od . ganz gesucht .

Zuschriften unter 14 118 an die N . N .
Zuverl ., ältere Frau zur Führung voii

frauenlosem Haushalt gesucht . An¬
schrift erfragen unter A 14 141.

Aelt . Frau f . kleine Wäsche u . leichte
Hausarbeit ges . Jg .-St .-Peter -PI . 4 , I .

Kindermädchen , tagsüber , m . Kost ges .
Robert Delacote , Schiltigheim , Adels -
hofferstraße 18. (14 037

Pfliohtjahrmädch . od . Hausgehilfin ges .
Altermat t , Königshof . , Römerstr . 45.

Aelt . Mädchen od . Frau f. groß . Haus¬
halt ges . Kochkenntnisse erwünscht .
Zuschriften unter 13 823 an die N. N .

Tücht . Mädchen f . Mithilfe in Wirtsch .
gesucht . Zuschriften unter 14 125 .

Mädchen f. Küche gesucht . Gasthaus
„Zum roten Ochsen " , Straßb . -Königs¬
hofen , Römerstraße 148. (14 055

Mädel v . 17-18 J . in ruh . Familie , Nähe
Straßb . , gesuch t . Zuschrift , u . 14 Ö75.

Tücht . Mädchen für kleinen Haushalt
für sofort gesucht . — Iiikirch , Köl¬
ln arer Straße Nr . 364 . (13769

Mädchen als Hilfe in Haushalt gesucht .
Königshofen . Altweg 10. (13172

Hilfe im Haushalt stundenweise ges .
Prof . Krüger , Ohma chtstraSe 15, III .

Stundenfrau ges ., vor - od . nachmittags .
North , Vogesenstraße 32 , I . (13 729

Saubere Stundenfrau jeden Vorm . gea .
Anschr . erfr . u . A 14 006 in d . N. N .

Saubere Stundenfrau für Haush . tfcgl.
2 3 Stund , gesucht . Blumenhs . Oberst .
Straße des 19. Juni Nr . 20 . (14191

Saubsre Stundenfrau ges . Pelzgeschäft
Knisse . Meisengasse 6. (13924

Stundenfrau v . 8— 11 Uhr tägl . (Jahres -
stelle ) sof . ges . Gaststätte ,.Piton " .

Frau zum Reinigen einiger Räume ges .
Permagas -Tankstene Berner Straße .

Stellengesuche
Gew . Kaufm , 47 J . . sprachk . , kautions -

fähig . sucht Vertr . -Stellung (Kasse ,
Buchhalt . , Korresp .) , in Mittel - od .
Kleinbetr . Ausf . Ang . an E . Hirsch ,
Wiesba den » Dotzheimer Straße €4.

Junger Mann mit Führerschein (Büro -
angestellter ) - sucht Stellung . Ange¬
bote unter 13 816 an die Str . N. N.

Berufst . Herr sucht möbl . heizb . Zim .,
mögl . Geg . 15er Wörth . Leicher , Pen -
sion Glycine , Gustav ^Klotz -Straße 12.

Jge . Lehrerin sucht dringd . möbl . Zim .
Angebote unter 14 163 an die N . N .

Möbl . Zimmer s-ucht Fräul . Stadtmitte .
Zuschriften unter 14 074 an die N. N.

Schön möbl . Zimm. in gut . Hause von
Herrn gesucht . Nähe Orangerie . Tel .
Benachricht . erbeten unt . Nr . 2 24 33 ,
Nebenstelle 1 63. / ( 14170

Möbl . Zimm. ges . Zuschr . unt . 14 020 .
Möbl . Zimmer f . Dam . u . Herren eines

groß . Werkes gesucht . Angeb . unter
H 36 343 an' die' Straßburger ' N . N .

Tiermarkt
Stark . Pferd im Alt. v . 10-12 J . f . Land

wirtsch . u . Rebbau zu kf . gesucht .
Erfragen G . SchencK , Schloß Kinz
heim , bei Schletttst adt . (51 130

2jähr . Ochse , z . Fahren geeignet , zu vk .
Hördt , Glaasgasse Nr . 12. (51 151

Stark . Zugochse zu vk . Ludw. Schwarz ,
Stu ndweiler Nr . 3, Kreis W ei ßenbu rg

Gel ., junger , starker Zugochse zu verk .
_ Georg Schmitt, _Epfig Nr . 358 . (51 140
30 Woch . träelit . Fahrkuh sowie ein 4

Monate altes Stierkalb zu verkaufen .
Weyer sheim Nr . 393 . (51 149

Fahrkalb , gerindert , zu verkaufen .
Weye rsheipi Nr . 88 . (51 148

Fahrkuh . m . drittem Kalb trächtig , zu
verkauf . Lampertsloch Nr. 39 . (51 154

Fahrkuh , 16 Woch , triebt ., od . Kalbin ,
38 Wochen trächtig , zu verkaufen .
Bisc hholz Nr . 27 b . Ingweiler . (51 127

Erstkl . Fahrkuh , beiderseitig gelernt ,
zu verk . Oberseebach Nr . 68 . (4213

Gute Fahr - u . Milchkuh , 20 Wochen
trächt . , rechts u . links , auch neben
Pferd geh . , m . all . Garantie zu ver¬
kaufen . Roßfeldj Haus Nr. 82 . (14 058

Fahrkuh , 32 Wochen trächtig , zu ver¬
kaufen . Eschbach Nr . 38. (70 417

Verkaufe junge , gelernte Kuh , 28 Wo
chen träc htig . Mitschdorf 24 . (51152

Erstlingskuh mit Kalb zu verkaufen
Meistratzheim Nr. 93. (13 904

Milchr . Kuh zu kf . ges . Alois Martz ,
Oberehnheim/Els ., H . -Wessel -Str . 58 ,

Kuh m . erstem Kalb , beiders . gelernt ,
zu verkaufen . Steinselz Nr . 3 . (4212

Kuh zu verk . Keller , Breitenheim Nr. 2
Tausche Schlachtkuh geg . trächt . Fahr

kalbin o . Fahrkuh . Koibsheim Nr . 36
Tausche Sohlachtkalbln geg . trächtige

Kalbin , Hördt , Kari -Roos-Straße 76
Junge Häsin , Rodeländer , rassenr ., f .

Zucht zu kauf . ges . Ang. m . Preis
an P . Kiehl , Bischheim -Straßburg .
Metlac hgasse 14. (13 767

Biete 1 P . Peking -Zuchtenten geg . eine
Gans . Schriftl . Angeb . an : Schmitt ,
Lingolsheim Krenkerweg 18. (13615

Weiß . Angora -Kaninchen zu verkauf .
Barbara gasse . 10,. 2 . Stock . (13 844

Schön . , schwarz . Schäferhund , 18 Mon. ,
zu verk . Straßburg , „ Zur Stadt Frei¬
burg " , Wasselnheimer Str . 15. (14123

Junge Angorakatze zu kaufen gesucht
Ingweilerstraße Nr . 20. (13799

Verloren - Gefunden

Jung . Ehepaar sucht gut möbl . , heizb .
Schlafzim , m . Küche od. Küchenben .
Nähe Steinring oder Vogesenstraße .
Zuschriften unt . 14 019 an die N. N .

Kl . möbl . Zim . od . sch . Mansarde Nähe
Krutenau -Kphler Platz in gut . Hause
gesuchte Zuschriften unter 14 134.

Doppelzimmer von 2 berufstät . Damen
für sofort od . 15. Dez. gesucht . Zu¬
schriften unter 14 138 an die N. N .

50 RM Belohnung . Silberfuchs am 1. 12.
43, abds . 6 .30-7 Uhr , zw . K .-Roos -Pl .
und Meisengasse verloren . Abgabe
erb . an Koeberle , Blumengeschäft ,
Schilt igheim , Bischweilerstraße 75 .

Am 2. Dez. 43 Haushaltungsausweis zw.
Brant - u . Arnoldpl . verl . Beim Wirt¬
schaftsamt gesperrt . Wiederbringer
an angegeb . Anschrift erh . Belohng .

Dunkeibl . Geldbörse , Inh . 70, - RM, Don
nerstag mitt . Kino Rheingold verlor .
Finder wird gebet , die Börse an der
Kasse des Kinos abzugeben . (14445

Ehsp . sucht mbl . 1 6 . 2 Zim. m . Küche
ö . Küchenben . Wäsche u . Geschirr w .
mitg . Schiltigh ., N . Rath . Zuschr . an :
Fa . „ Sanitas " , Schilt ., Feltzstr . 46 .

1-2 möbl . Zimmer m . Küche gesucht .
Wäsche vorhanden . Härtung , Königs¬
hofen , Schlösselweg 3 . (14 002

Möblierte 2-3-Zimmerwohnung gesucht .
Zuschriften unter 13 840 an die N . N .

Schönes , leeres Zim . m. od . ohne Hzg.
in Stadtmitte sof . zu miet - gesucht .
Angebote unter 14 169 an die N . N .

1-2-Z.-Wchn ., nur Stadtmitte , 1. od . 2.
Stock , von alleinst . Person sof . od.
1. Jan uar , ges . Zu schriften n . 13 887 .

2-Z.-Wohn. m . Bad u. Ztrl .-Hzg . in gut !
Wohngegend z. 15. Dez. zu miet . ges .
Angebote unter 13 963 an die N . N .

3-4 Zimm. u . Küche , helle Lage , sof . zu
mieten gesucht . Zuschriften u . 14 158.

Wohnungstausch
Tausche schöne mod, 3 Zim. mit Komf .,Nähe Wäserieck . geg . 5 Zimmer . An -

gebote unter 13 942 an d. Str . N . N .
Biete med . sonn . 3-Zim.-Wohn. m . Bad ,Ztr . -Hzg . , in best . Wohnl . Strasburgs

gegen gleichwertige in Konstanz . —
Zuschriften - unter 13 690 an die N. N .

Heidelberg —Straßbg . Geboten : Heidel¬
berg , schöne 6-Z4-Wohn . m . Mans ..
Bad , Etag .-Hzg., 140" RM ; gesucht :
Straßburg , komf . 7 -Z. -Wohn . , mögl .
Balkon , Heizung . Evtl . Ringtausch !
Wohnungsnachw . Heidelberg , Schrö¬
derstraße 5, Ruf 29 02. Wohnungs¬
tausch -Zentrale . Tausch allerorts .

Auswärt , u . Landwohnung
Alleinst . Dame wird in ruh'. Vogesen -

dorf möbl . Zim . m . Küchenbenutzung
geböten . Zuschr . u . 13 838 an d . N . N .

Kraftfahrzeuge

Suche Pelznäherin f . Sealmantelrepara -
tur i. ftausq (Vorort;,. u . U &l.

LKW., 7% Tonn ., „ Liberty " , Kipper ,
rep . -bed . zu ver k . Zuschr . u 13 859 .

Citroen , Front Äntr . , od . Peugeot 202
zu kauf , gesucht . Wäffler & Müller ,
Vogesenstraße 64. Ruf 2 06 39 . ( 13 906

Mod. PKW., Citroen oder Peugeot , zu
karrten gesucht . Ang . unter 13 907 .

Tausche fahrbereites Motorrad 5 PS .
geg . guten Fahrradanhänger . Angeb .
unter .13 261 an die Straßburg . N . N .

Geldmappe m . ungef : 15, - RM , Schüler
ausweis u . HJ .-Karte verloren ! Geg .
Belohng . abzugeben . Ricke , Lingols
heim , Salbeiweg 23 . (14454

Geldmappe m . groß . Betrag u . Papier
Mittwoch morg . in der Nähe Guten -
bergplatz von Frau , die den Betrag
ersetzen muß , verloren . Abzugeben
auf dem Fundbüro . (14350

Konzertdirekt . Joh . Vogelweith
~ Das berühmte Wunderkind

imsca am
ein 16jähriger Knabe mit der
Zaubergeige spielt , nein , zau¬
bert aus dem kostbaren In¬
strument Weisen und Rhyth¬
men in allen denkbaren Spiel -
und Streicharten , mit seiner
Mutter am Flügel , im ständt .
Saalbau , am 9. Dez ., 18.30 Uhr.
Die ganze Musikwelt Straß -
burgs , die diesen Künstler be¬
reits kennt , drängt die unge¬
wöhnliche Erscheinung wieder
zu sehen und zu hören . Grüne
Stammsitzkarten gültig Vor-
verkf . : Musikhaus A. Vogel¬
weith , Spießg . 19, Ruf 2 04 88,
ZigarrengesCh . Morgen . Küß¬
straße Nr . 11Y (51209

FM

Strumpfmascften-
fangmaschinen

sofort lieferbar .
Auskunft :

Robert JAEP , Straßbnrg/Els .
Finkmattstaden 2.

Geldbeutel , Inhalt ungef . 120, - RM , v.
Alt . Bhof . bis Kaufh . Elka u . Linie 18
b ; Sehlachthausstad . a . Mont . , 29. 11.,
verl . Abzug , geg . Bei , a . d . Fundbüro .

Braun ., Ik . Herr .-Lederhandschuh , filz -
gefüttert , oben Astrakan , von Karl -
Roos -Platz bis Grafensteden in der
Straßenb ., Linie 16, verlor . Abzugeb .
geg . Bei . Graff , Kölmarer Str . 150, I .

Sohw. Umhängetuch v . Krankenschwest .
Alt . Fischmarkt , Kaufh . Union , Str .
d . 19. Junf zw . 15-17 Uhr verlor . Abz.
Eu g .-Rlcklin -Str . 9, bei Würtz . (14394

Sllb . Armband , grav . „ Marguerite " , auf
d . Reise v . Brumat nach Urmatt am
Samstag , 27 . Nov., verl . Abzug , geg .
Belohnung . Anschr . erfr . u . A 14 208 .

H .-Uhr , vergold . , Lederarmband , verl .
auf dem Wege Rudolf -Schwander -PL,
Gedeckte Brücken , Schleusenkaserne .
Abzug , geg . Belohn , a . d . Fundbüro .

Verschiedenes
Derjenige Herr , der Zeuge war beim

Unfall am 22. Nov. 43 im Personenz .
Obermodern -Ettendorf , abends 6 Uhr ,
wird um seine Anschrift gebeten . Ja¬
kob Siefer , Alteckendorf 131 . (14 264

Wer nimmt 2jähr . Mädchen tagsüber in
liebevolle Pflege ? Schiltigheim bevor¬
zugt . Zuschr . u . 14 038 an die N. N .

Wer strickt Kinderstrümpfe ? Anschrift
erfragen unter A 14 084 in den N. N .

Näherin z . Umänd . eines Pelzmantels
dringend ges . Stoeckel , Ostwald 175 .

Wer würde ruh . , pens . Herrn vorüber¬
geh . , Land od . Umg. Straßb . , in Pen¬
sion nehmen ? Zuschr . unter 13 973 .

Welche Maschinen -, Reparatur - und
Werkzeugfabrik im Elsaß od . Baden
übernimmt laufend größere Aufträge
f. dringendsten Bedarf in Reparatur
von Maschinen , Anfertigung v . Vor¬
richtungen u. Werkzeugen für span¬
abhebende Maschinen ? Ang. an Ala
Anzeigen 18/14/1, Straßburg L Eis.

Biete kompl . guterh . Kleinmotorratf ;
suche Zfcftmc rtepp . Ziucür . u . 13 578 .

Erfahr , techn . med . Assistentin über¬
nimmt für prakt . Aerzte Urin -, häma^
tolog . Untersuchungen u . ähnl . An¬
gebote unter 14 147 an die Str * N. N .

Bildschau
moderner Eigenheime

Samstag , 4. Dezember , mitt .. v . 3-5 Uhr ,
Sonntag , 5. Dez ., v . 11 bis mitt . 5 Uhr ,

im „Mohren "
, kleiner Saal, 2 . Stock .

Sie sehen Fotos von Häusern in allen
Preislagen . Sie hören Neues über das
Zukünftige Bauen . Sie bekomm . Grund¬
risse aller Typen kostenlos . Unverbindl .
Beratung über Finanzierung und Bau .
Unkündbare 2. Hypothek zu 4Vi% Zins .

Jedermann herzlich willkommen .
»Badenia « Bausparkasse

G. m . b . H ., Karltruhe , Karlstraße 67.

Um eine möglichst gleich¬
mäßige Verteilung zu
erreichen , werden die
Heumann - Hellmittel nur
noch direkt In den Apothe¬
ken abgegeben . Es findet
also von NOrnberg aus
kein Postversand
statt , auch nicht bei Oeld-
Oberireisung . Schriftliche
Bestellungen müssen da¬
her leider unberück¬

sichtigt . bleiben .
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Auswärtige Anzeigen
Kreis Hagenau

Raubtier - Zirkus SojHilte in Hagenau
(Hopfenhalle ) . — Infolge der rrühen
Verdunkelung nur noch Sonntagnach -
mittagvorstell . um 15.30 Uhr ipit dem
rollständigen Programm . (4413

Aelt . Mädcb . m . Kochkenntn ., d . Haus¬
halt führen kann , nach Hagenau sof .
gesucht . Angebote unter HA 62 278
an die Strasburg . N . N. in Hagenau .

Kreis Schlettstadt
Sehlettstadt . Zirkus -Variete . — Bunter

Abend in d . Turnhalle Samst . , 4. Dez .,
abds . 8 Uhr, Sonntag , 5. Dez. . nachm .
4 Uhr , Kinder - ü . Fam .-Vorstell , sow.
abends 8 Uhr : 10 große Attraktionen -



«Theater StraBbnrg
Grobe . Haus

(Adolf -Hitler -Platz >
Freft . , 3. Dez ., 1830 : „ Wiener Blut ".

Ende 21 Uhr . Geschlossene Vorstellg .
Samst . , 4. Dez . , 14.30 Uhr : „Peterchens

Montifahrt ". Ende nach 16.30 Uhr .
— Üm 18.30 : „ Wiener Blut " . Ende 21 .

Sonnt ., 5. Dez .. 13.30 ühr : „Rigolen ©4*.
Ende 15.45 ühr .
— Um 18.30 U. : . Madame Buttcrfly " .
Ende 21 Uhr .

Kleines Haus (Burgtorstaden ) :
Freitag . 3. Dez .. 18.30 ühr : „Flitter¬

wochen ". Ende nach 20 .30 ühr .
Samstag , 4. Dez ., 18.30 tJhr : „Flitter¬

wochen ". Ende nach 20 .30 ühr .
Sonntag , 5. Dez ., 13.30 Uhr : „Flitter¬

wochen ". E. 15.30 . KdF ., Gruppe III .
— Um 18.30 : „Meine Schwester und
1eh ". Ende 21 ühr .

Veranstaltungen
Großveranstaltung des Sängerkreises

Mülhausen . — Sängerhaus , Sonntag ,
5. Dez . , nachm . 15.30 Uhr , Auffühtg .
des Chorwerkes An die Erda v . Eber
hard Ludwig Wittmer , Freiburg/Brsg .
200 Sänger . — Eintrittspreise RM 4, -,
3, » 2, , 1,50 . — Vorverkf . ; Musikhaus
Vogelweith , DAF ., KdF . Vorverkaufs
6telle , Eug . Würtz -.S.traße 6, . Zigarren
haus Morge n , Kü &straBe - ll . (50886

Pelzumheng für STtere Ötaft , W1 SM Fnarmfg Tbno od siTI? iTerrenh alter
Angchr . erfr . u . A 13 908 in den "N. W.

Organdi -Kommun .-Kleid mit Schleier m
verk . 65, - RM . Zuschriften unt . 14 -102.

Reg .-Schirm , neuw ., 22, -, Kinderklapp
stuhl , 15, - zu verk . Jäger , Neutforf ,
Bebelnheimer Str . 17, b. Ziegelfeld .

Kaufgesuche
Einige Wagen Mist zu kf . ges . Erfrag .

Möbel Schimpf , Weißenburg . (4211

Pappschachteln , gebrauchsfähig , alle
Grftß. . kau ft lfd . : Ruf 2 52 38 . ab f ü .

Flaschen und Fässer aller Art Holt
ganz . Elsaß ab E. Schmitt . Flaschen
u . Faß Handig ., Straßb . Neudorf , Kol
rparer Straße 56. Rnf 4 08 50 (39720

Kaufe sof . zur Einfriedig . v. ©a . 100 qm
Gelände geeign , Abbruchmaterial mit
Dach . Glasgroßhdlg . Weiß , Nikolaus¬
staden 18 , Ruf 2 53 33 und 2 68 30 ,

Blechdosen in versch . Größen zu kauf ,
gesucht . Ang . U. 13 510 an die N - N

Konzertdirektion J . Vogelweith . Lij -
der - und Arienabend Marga Janson ,

' hochdramat . Sopran » in der Landes -
mu -sikscbule , heute Freitag , 3. Dez . ,
18 .30 Uhr . Am Flügel Georg Roßwag .
Werke von Fr . Schubert , H. Pfit 'zner ,
R. Strauß , L . v. Beethoven , C. M. v .
Weber . Grüne Stammsitzkart , gültig .
Vorvkf . bei : Vogelweith , Spießg . 19,
sow . i. Zig . -Gesch . Morgen , Küßstr : 11.

„ Straßburger Kunsthandlung " , Blau
wolkengasse 6 : Ausstellung Kolma -
rer Künstler . (50 715

Sport - Veranstaltungen
Nächst . Sonntag Fußball -Meisterschaft

auf Stad . Memau . Anstoß 14.30 Uhr .
Rasensport -Club I geg . FC. Colmar i .

Roßhaar für 1 Matr . zu kauf , gesucht .
Angebote unter 13 521 an die N. X

Weihnachtsgeschenk für 6jähr . Mädcb .
zu kauf , gesucht . Zuschr . u , 13 648 .

Gut er ha Heue Puppe zu kaufen gesueht .
Angebot e unter 13 655 an die X. N.

Spielsachen , gut erh . , f . l^ jähr . Jun¬
ten gesucht . Angebote an W . Her -
big , ? to &w« er _Nr :_Ä2 1 (50; 386

Kinder -Krämerladen , auch rep . bed ., u .
Malbuch zu kaufen gesucht . Wunsch ,
Molshei mer Straße 2 A. (13850

Puppen her d zu k . ges . Zuschr . u. 13 502 .
Schaukelpferd zu kaufen gesucht . Zu

Schriften unter 13 717 an die N. N.

Filmtheater
U.T : „Burgtheater ". Jgdfrei . Vorvkf . 10

bis 12. Hauptfilm 2 .20 , 4 .50, 7.20 Uhr .
SGhiltigheim : bis einschl . Mont . „Lache

Bajazzo ". Jugendverbot .
Bischheim : bis einschl . Mont . „Sophien -

»und ". Jugendfrei .
Kronenburg : Willy Fritsch „Anschlag

auf Baku ", Jugend ab 14 Jahren .
^ Königshofen : 7.30 ühr „Hab mich lieb ".^

Jiigendverbot .
Barr : heute keine Vorstellung .
Bischweier : Freifc. bis einschl . Mont .

tägl . 7.30 , So . 3.30 u . 7.30 „Heimat " m .
Zar . Leander . Jgd . ab 14 J . Heute 4,
Sa . 3 u . So . 1.30 ühr „Märchen " .

Brumat : Sa . b . Mont . tägl . 8, So . 3 u .
8 : „ Der Ochsenkrieg " . Jgdfr . Mont . u .
Dienst , jeweils 4 Uhr Märchen .

Hagenau , Kaiserhof : tägl . 7.15 „Herbst ,
manöver ". Sa . 4 u. 7.15. Jugendfrei .

Hagenau , Palast : tägl . 4 u . 7.15 „Schein¬
werfer im Nebel ". Jugendverbot .

Mutzig : Freit ./Sonnt . „Dein Leben ge¬
hört mir ". Jugendverbot .

Oberehnheim : 7.30 Uhr „Der Herr im
Hause ". Jugend ab 14 Jahren .

Söhlettstadt , Kammer : Freit ./Montag
7.15 . So . 2.45, 5, 7.15. V. de Kowa -Ko¬
mödie „ Wir machen Musik " . Jgdvbt .
Heute 3 : „Das tapfere Schneideriein " .

Schlettstadt , Zentral : Freit , bis Mittw .
„Die Wirtin zum Weißen ROßT '. Jgd .
ab 14 J . Beginn woch . 7, So . 2.30,
4.45 , 7 ühr .

Sehiimeck ; Freitag/Sonntag : „Du ge¬
hörst zu mir ". Jugendverbot .

£ abern : bis einschl . Mont . „Die Nacht
ohna Abschied ". Jugendverbot .

Gloria -Palast : Sonntag , vorm . 11 Uhr :
Wochenschau mit Kulturfilm . Jgdfr .
Kleine Preise : 20 u . 40 Pfg . (51 190

Unterhaltung
„ Zum Schützenkeiler ", Laterneng . 6.

Tägl . 48 Uhr : Bayernkapelle J . Graf .
Mutziger Bierhalle - Schirmanns Groß

gaststätt . : Heutö '
geschlossen wegen

Ruhetag . Variete geöffnet . (73 335
Cafe Odeon , Karl Koos Platz . Heute

geschloss e n : Ruhe ta g . . (Ü!3 337
Großgaststätte Schützenbräu , Gewerbs

lauben 47/49 . Das gr . Rest , in Stadt
mitte bietet Jed . Abend angenehme
Stund en mit der Hauskapelle . (73541

Variefe „ Bei Heitz " . Täglich 7.30 Uhr ;
sonn - u . feiertags 3 .30 u. 7.30 Ühr ;
„ Der bunte Kreisel bester Artistik " .

Variete Muhle , Lange Straße 55, Ruf :
2 42 38 . Tä gl . 7.30 , 8 o . 3 tt. 7 .30 Ühr .

Großgaststätte ,,Meteor - Bräu " , Alter
Wetnmarkt 4. Jed . Abend Konzert .

„ Zum weißen Röß'l" , Meisengasse 3.
Ruf 2 54 59. Tägl . 17 U. Kap . X'l . Kutz ,

Schirmann -Bühne . — Das Großatadt -
variete -Programm . Ruf 2 09 22. (51103

Zu verkaufen
Geschäftsbücher f. Einzelhandel . HaDd

werk u. freie Berufe bei OBBO G m .
b . H. , Straßburg , Münstergasse Nr 5,
Fer n ruf : 2 81 70. (73596

Saärgebiet . Bayernmarke mit , ,Sarre " ,
5 Mk . blau , ungebraucht , zu verkf .
Angebote unter 13 998 an die N . N_.

Briefmark . 150, -, D . Perrücke 30 , , D--
S.chuhe , Gr . 35 u . 40 , je Obstschale
12, -, Kopfkissen 6, -, Schneiderbüste ,
Gr . 44. 25, -, Trix -Meccano 15. u . and .
nützliche Gegenstände zu verk . Erfr .
un t . A 14 133 in de n Straßb . N . N.

Schiffsmodell „Scharnhorst "- für Lieb¬
haber 100, - u . 1 Violinzither 50, . RM
zu verk . Anzusehen : Niklausstaden ,
Xr . 6 bei m Hausmeister . ( 14137

Kabinenkoffer , gut erfr. , zu verk . 200, .
_ Meinau ,. Eiche ndo rffplatz 2. St .
Rollfilme f . Aipateurphotographen sind

infolge Todesfall und Geschäftsauf¬
gabe zu verkaufen bei Photo Friede
rieh . Mörschhauserstraße 29, ( 13 874

Violettstrahlenapparat , 150 FM und
Klappzylinder , 15 RM zu verkaufen .
Zu schrift en unter 14 054 a n die N. N.

Yoghurtapparat , 7 "Port ., 30 RM zu vk .
_ Zuschriften unter 13 863 an dje N. N.
H .-Fahrrad , rep .-bed . , 45, - ; 2 Steingut -

beh . 20, - u . 45, - ; Schraubstock , 13, -
zu _verkaufen ^ Zuschri ft en unt . 14 036 .

Kautsch , rot . Plüsch , neuw ., 280, - RM
zu verk . Zuschriften unter 14 113.

Sehön , Frisiertischchen m . Spieg . 150,-,
schönes Salatbesteck nüt Silbergriff
50, -, Dessert -Servic .. Porz . , mit Silb . -
Rand , 13te il ., 75, - RM . Ang . u - 14 153.

Kunstgegenstand . Pferd , braun , Meiße¬
ner Porz ., yt cm hoch (aufbäumend ) ,
500 . , 2 Bild ., 90x80 cm , Burg . Rhein¬
stein u . Neuschwanstein , 60, - zu verk .

_ Karl _Koch . Vogesenstr . 87, I I . ( 13 390
Küchenherd , grauV mit Rohr 40, . RM,

2 -Loch Gasherd 5, - RV1, Kiichentiscb .
stark , m . Wachstuch 10, RM , Polster
ses '- ei Ii . R'M Zuschriften u. 14109

Puppen - od . Stubenwagen sow . Regen¬
mantel f . . 3jähr . Kind zu kauf . ges .
Angebote unter 13 279 an die .N, W.

Puppenwagen u. D. -Schuhe , Gr . 39 od .
4Q, zu kl . ges . Zuschr . un ter 13 408.

Puppenwagen m . od . ohne Puppe zu- kf .
gesucht . Angebote unter " HA 4378 an
die Straßbur ger N . N. in H agenau .

Kinderdreirad u. Teddybär zu kf . ges .
Zuschri ften unter 13 756 an die N . S

ITinderfahrräd für 6jährig . Mädchen u .
Baby zu kaufen gesucht . Zuschriften
unter 13 719 ' an di e , Straßbg .

Rollschuhe ,
"verstellbar , zu kauf . ges .

Ange bote unter i3 619 an die N. •» .
Rodelschlitten zu kf . ges . Kuenemann ,

Schiltigbeim , Mündelstraße 31 . (13532

Waffeleisen , neu od . gebr ., zu kaufen
gesucht . -Angebote unter 13 713.

Bücher , Stiche , auch g. Bibliothek kft .
Antiquar Gangloff , Münsterplat z 19.

Gebr . Eisen , od . Holzregale , ca . 3-4 m
lang , Höhe bis 2 m , zu kauf , gesucht .
Ang . u . MO 70 061 N. N., . Molsheim .

Schwärzer klaviernotenständer zu kauf .
gesucht . Angebot ^ unter "13 805.

Werver kauft die Opernpartituren „Don
Carlos " u . „Der Maskenball " ▼. Verdi ?
Zuschriften unter 13 319 an die N. N -

zu kauf . od . geg . dkl'rote . D. -Sport
#chuh « „ Gr 30 u . reinaefd ., veißee
Viereck zu tauschen . An^ . a- 13 574 .

Biete scWIn, Spielkran geg . seb <*n Da
| Schirm (Knirps ) . Angebote u . 13 430.

Kflohenhe rd zu kf . ges . Lange Str . 72 .
Gut . Kachelofen od . Dauerbrenn , dring .

gesucht . Zuschr . u. 13 780 a . d . N . H.
Seh6ner Zimmerofen , gut erh ., zu kauf ,

gesucht . Angebote unte r 13791 .

Biete Expanter f. Jungen geg . wejße »
Löffelblecb . Angebote unter 13 4^9.

Tausche Schaukelpferd sow . Schubkar¬
ren geg . Gasherd mit Backofen oder
Vertiko . Zuschriften unter 13 638.

Gebr . kf . Elektro -Heizofen f . Gleichste ,
110-120 V., 500 1000 Watt n . größ
Handkoff . (Vulkanfiber ) ge «. Zuscbr .
an W . Herbig, . Stoßweier Nr . 222 .

Elektr . Ofen , 125 V. sowie Stubenleiter
zu kauf , gesucht . Zuschrift , a . 13 535 .

Klavier od . kl . Flügel (nur erstklas *.
Marke ) dring , zu kaufen ges . Gebe
evtl . gold . Herrenuhr u . D.-Brillant¬
ring (ungef . 1 Kar .) in Zahlung ; . An
gebot « unter 13 230 an die Str . N . K.

Harmonium , gut erh .,. zu kf . gesucht .
Angebote unt . B 36 265 an die N . -ff .

Klavier od , Harmonium , auch repara
turbedürftig , zu kaufen gesucht . An
geböte unter Q 36 264 an die N. S ,

Gitarre zu kaufen ges - Äng . u. .13 251
Neuw . Ziehharmonika zu kauf - gesucht .

Oberlinstraße 10,- 3. Stock . _ (13297
Guterh . , dreireih . Handharmonika , Höh

ner , 8 -10 Bäss .e , zu kaufen gesucht .
Lehmann , Kruten austr . 40 . (1^ 496

Händharmonika zu kauf , ges . Angeb . u.
Sch 3010 an die . N. Schlettstadt .

Guterh . Ziehharmonika f . I4jähr . Kna -
ben zu .kau to ges . Ang > u - W 36 360 .

Handharmonika zu kauf . ges . Erfr . unt .
Sch 3049 an die N- N., Schlettstadt -

Guterh . Akkordeon f . Anfänger zu kf .
ges . Zuschr . n . 1-3 585 an d . N . ' N .

Grammophon mit ;Platten gesucht . An -
geb . unt . 13,436 an die fi.tra .Sb . K .. JS.

Radio sew kl . Üinu -Ofen . dring , zu kf .
gesucht . An gebote unter 13 773 . -

Radio sow .. gr . Rechenschie -ber zu kauf .
_■ ges ucht . Angeb . u. 13.7-76 an -d-. N-, . N.
Radio zu kauf ges . ; Jackettkleid . Gr -

44, bla .u , kann in Zahjung gegeb . wer -
den . Zus chr . u . 13 .514 an die N . N -

Radio bis zu 500, - RM und guterhalten .
Kindersportwagen .zu kaufen gesucht .

; Zuschriften unter 13 743 an die Jö N .

Tausche schöne Mädoh . -Spiels ., Baby ,
Kut -gche, - Herd , Schrank m . Gesch .,
Ka uflad , geg . D. Fahrr . Ang .au . 13562.

Groß . Meccano , fa ?t neu , Mod . 6 , mit
fast all . Ersatzteil , des Mod . 7 (sowie
elektr . Motor u. Aufziehmotor . bei¬
gefügt ist ein Elektrobaukast . Märk -
lin -Elex ) , geg . Vergröß . Apparat Fo -
cotnat II , Leitz (mit od . ohne Optik )
geg . Wertausgl . zu tauschen gesucht .
Angebote unter J 36 .224 an die N, N.

Tausohe Rollschuha , Kugell ., verstellb .,
gut erh ., geg . D.-Kleid , Gr . 42 .( evtl
Aufg .) ; daselbst fes ^e Straßenschuhe ,
Gr . 38^ , geg . gleichw . D.-Pumps , Gr
38 od , 39 zu tausch . Ang . u . C 36 252:

Biete Blocker (6 kg schwer ) , sehr gut
erh . , geg . Babypuppe , Celluloid . Zu
schritten unter 13 419 an die N . N-

Biete 1 Posten Packtuch , reine Jute ,
geg . Herrenanzug od . Kindermantel ,
6 Jahre . Ang . u. 13 432 an die N.

Tausche led , Schulmappe geg . Puppenw .
Dolis . Meinau , Lenaustr . 7/ (13351

Biete Fleischmaschine geg . Bettücher .
Zu Schriften unter 13 349 an - die N. N

Tausche Zeiß Inkonta , 6x9, Compuf -
Verschl -, geg 1.. Pelzmantel , Gr . 42-44,
evtl . Zahlungsausgl - Ang . u. HA 4384
an die Str . Neueste N . in Hagenau .

Tausohe Tkoflex (Zeiß ) gegen moderne
Kautsch (Studio ) . Zuschrift , u . 13 720.

Tausche Fotoapparat Agfa , 6x9 , m . ein¬
gebaut . Selbst -ausL , gg . elektr . Eisen¬
bahn , Kindepauto od . sonst , g . Spiel¬
sachen . evtl . Zahl . -Ausgl . Ang . unt .
HA 4383 an die N. N . in Hagenau .

Kleidung aller Art für Herr , u Damen ,
Knaben, . Mädchen u Kinder, , desgl
Tisch -, Leib - u . Bettwäsche . Schuhe
kauft stets : W Löffert -Birk . Straß
bürg , Gefbergraben 33 . (47 630

H.-W.-Mantel f . 18jähr ., Gr . 1.75. zu
kaufen ges . Anp . unter HA 4386 .an
die St raß burger N. N. in Hagenau .

Dkl . H -W.-Mantel , gr ., schlanke Fig .
und neuwertiger Radio zu kauf ; ges .
Zuschr . unt . K 36 325 an die N . N.

H -Wintermantel , Gr. 48, 1,80 m, scblk .,.
ge sucht -. Zuschrif ten unter 13 747 .

Guterh . H.. Wintermäntel , schwarz , Gr .
1,70 , zu kf . ges . Zuschrift . u ; 13 694 .

H.-Garderobe , Pelzmantel , Radio , Feld -

ii Stecher zu kaufen gesucht . Angebote
Metronom

^
(Taktmesser ^ zu kauf . ges . ^ ^ ^ straßbg . N. fj .

Zuschriften unt er 13 222 an die y . w . ^ —

Hairdkofter ai kauf , gesucht . Zoschrift . ' « • " •-
, ■ ■ '

un ter 13 688 an d| e Straß burg . N. N .
Handkoffer in gutem Zustande zu kf -

gesucht . Angebote unt er 13 684.
Großer

"
Reisekoffer zu kaufen gesucht .

Angebote unter 13 625 an die _N._ N -

kaufen gesucht . Zusch r . unter 13 542
H -Anzug , mittl . Gr . u . Schuhe , Gr; 42,

gut erhalten , sofort zu kauf , gesucht .
Zuschriften unt . 13 506 an die N . K .

Guterh . Anzug , Gr . 48, zu kauf . ges .
Zuschriften unter 13 414 an die N. N.

Honigschleuder , Bienenstorkwsagf , Kf . in ^
™

zTstind
*
H

chenwaage u. Regntnerkawe «n kf , Zu , rhri (ten ,mter 13 300 al
kauf . ges .

an die N. N
ge ^uchU — Zuschriften unt « r 13 199. ^ nor „ k u. Dnü . SchHtt

ichuhe mit Schuhfn , Gr . 38-39, zu kf .
ge &ucht . Angebote unter 13 336

Alte Motoren , 1 u. 3 F^ . 220 V.. m kf .
ges . Schmitt , Koi bshe im 74 . (13 422

AkkuladeotaMon zu kaufen gesucht Cuterh .
^

Wintermant ®! für 16 17jährigen
Angebote un ter 13 582 an die K. i j .,ngeil VJ kf . ges . Angeb . u .. 13 280 .

Fahrr ad rahmen , schw ., gut erb . , zu ;
's ! | $uriii« guten Mäntsl f 4jkÜr . Jungen ;

gebucht . Zuschriften _ unter _ 13 709 _ _ j große , hellblaue Wolldecke . An -
Damenfahrrad in gut . Zust . zu kauf - j geböte unter 13 836 an die Str . N . N .

ges . Zuschr . trot . 13 420"an die N. y _. : ^uohe guten Pelzmantel , Gr . 42/44 . An
D.-Fahrrad sow - Bereifung u . Schläu i geböte unte r 13 517 an die Str . N . N.

che , auch reparaturbedürft . , | D. -Pelzmantel , gut erb ., Gr . 46 -48" zu

_ g es - Rich , Str .a ßbg .-, Ghr .-Heer -Str . 10 - j kauf . ges . Ang . u ; 13 512 an d . ; N . N.
Guterh . Knabenfahrrad zu kf . gesucht . 1^ (, ^ „ *«1,

"
Fig . 46 , zu kaufen gesucht .

Angebote an Ala Anzeigen 1826 , KarN , Ani ?eb unt . G 36 322 an die N. N.
Roos -Platz Nr . 9. (61 IQ© '

Dunkler Kinderwagen sowie Baby¬
wäsche gesucht . Zus chr . u nt . 13 570 .

Sehr
^
guterh ., mod . Kinderwagen zu kf .

gpa . Ziisrhr . u . 13 602 an die N. N
Jeden Kinderwagen kauft Babyhaus ,

Polygonstraße 68 . H inbringen . (12366

Suche Nähmaschine , Ruhebett , Kücheb
schrk ., Tisch , Stühle , Federbett , K.1-
sch rank . Zuschriften unt er .13 316 -

Nähmaschine , bev . Schneidermaschine ,
zu kf - ges . Zuscbriite n unter 13 37S .

Underwood -Schreibmasohine in gut . Zu¬
stande . eventl ; mit Schreibmaschinen
tisch dringend zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter 13 702 an die Str . N. N -

S,attlermaschine , 2-4 Rückgänge u. Vor¬
wärtsgänge sowie Zupfmaschine zn
kaufen gesucht . Angeb . unter 13 417 -

Schönes kompl . Schlafzimmer zu kaufen
gesucht . Angebote unter HA 4390 an
die Straßburg er N . N. in Ha genau .

Kompl . Schlafzimmer zu kauf - gesucht .
Otto Krauß , Straßb .-Neudorf , Rhein .-
ziegelstraß e 34, 2.. Stock . (13 504

Bett , 2schläfr ., mit Zubeh . sow . großer
Kleiderschrank zu kaufen gesucht . —
Endres , Waisehp ' a tz " 8- (1373 5

Schönes Kinderbett m . Vlatr . o . ßompl .
zu kaufen gesucht . Kilian , Neudojf ,
Marienstraße Kr . 32 . (13302

Schön , einschläfr . Bett , Waschtisch u .
Nachttisch , auch einzeln zu kauf - ges .
Ang . u. HA 4379 an d . N. N-, Hagen au

kleines Ruhebett zu kaufen gesucht .
Angebote un ter 13 343 an die N. N.

Kanapee , gut erh . . zu kauf , gesucht ;.
Angebote unter 13 675 an die N . N .

2türiger Schrank dringend gesucht .
Zuschriften unter 13 839 an die N . N .

Antiker Schrank , Kommode , Zinn und
Fayence von Privat zu kaufen ges .
Ange bote unter 13 273 an die N. N -

Guterh ., mod - Küohenschrank u. Gas¬
herd mit Backofen zu kauf , gesucht .
Angebote unter 13 260 an die N. N .

Bücherschrank , Schreibtisch od . Herren
zimmer t kompl .. auch antik ", zu kauf ,
gesucht . Angebote unter 8 36 233 : -

Büroschrank u. sonstige Büroartikel
dringend zu kaufen ges . Ang . unter
F 36 341 an die Straß burger N . y .

1 Schreibmaschinentisch m . Stuhl sowie
andere Büroartikel dring , zu kf . ges .
Angebote unter L 36 348 an die N . N .

Schreibtisch u. Rauchtisch f . Kriegs¬
versehrten zu kaufen gesucht . Ahe .
unter H 36 323 an die Straßbg . N. K 1

Suche runden Rauch - oder Korbtisch .
Zuschriften unter 1-3 527 an die N . N :

2 od . 3 guterh ., mod . Polstersessel mit
Stehlampe zu kaufen gesucht . Ang .
unter X 36 270 an die St raßb . N ." Nv

Gute Gitarre ;j 150, -' Höhensonne . 120/220
Volt . 100 . H Anzug mittl . Gr . , 100.
zu verka ufen Zuschrift en unt . 14152 .

H7^W .-Man tel C4?
"
44) 50. RM zu verk

. Änscbrift erfragen , unter A 13 949-
SehW Frack , Seide eef -.. neu , zu verk .

.70 RM . Steinp Ut z 2. l . Stock . (13 *79
O .-Staubmantel , grau . Gr . 40, 25. RM .

D. Filzhut . dklbl ., neuw . 28 . RM zu
verkaufen . Zuschri fte n unter 14 160

ftimenhut , neu , schwarz , 35, -, Komm .
Schleier , dazu Täschchen und Haube
20, . RM . Metzger gießen 37 , 1. Stock .

kinderpult sofort zu kaufen gesucht
Dowler , Sch iffleutgasse 1. (13285

Liegestuhl sofort zu kaufen gesucht ..
Zu sch r iften unt . 13 507 an die N . N .

1
~

Spiegel (Altertum ) , 2 Wandleuch
'ter

(Kerzenform \ zü kauf , gesucht . Zu
Schriften unter 13 550 an die N. N :

Ruhebettdecke u. Gardin ., auch Störs ,
6-8 Stück , gl . welche Gr ., D.-Kleid ,
sr-hwarz , auch Bluse u . Rock . Gr . 38
40 zu kf . ges Angeb . unter K 36 259..

Divandecke zu kaufen gesucht . Ang-eb
unter 14115 än di e Straßburg . 'S : -K

Wo « - m Rofth .-Matr . zu kauf , gesucht .
- Angebote unter . 13 486 an die

Zimmerteppich od .
" Linoleumläufer zu

kaufen gesucht - Ang . unt . "S 36' 266-.
Schönes Tafelservice (Porz . rzü kf . gb s -

Zuschriften unt . H 36 306 an d. N . N .

Heller od . dkl . Silberfuchs , auch Pelz¬
cape sow . Küchentisch mit Stühlen zu
kauf , gesucht . Zuschriften th 13 315 .

Schöner Fuchspelz zu kaufen gesucht .
Angebote u nter G 36 342 an i N. W-.

Fuchspelz , Pelz od . auch Pelzmantel zu
kauf , gesuchte Prei3ang . unt . 13 764.

D.-Winterkleid , Größe 44/46 , u. Anzug
für achtj . Jungen zu kaufen gesucht .
Zuschriften unter J 36 324 an d . N. N.

Guter D.-Mantel , Gt . 42/44 , dringend zu
kaufen gesucht . - '— M . Mundschenk ,
Straßburg , Mainzer Stfaße 14. (13676

D.- W.-Mantel , Gr . 44 46, gr . Fig ., zu
kaufen gesucht . Zusch r . unt . 13 551 .

Guterh ., schwarz . D.■Mantel , Gr. 42/44 ,
zu kaufen gesucht . — Wplff , Gold
s-chmied g asse 3 , Hinte rha us . " (1^ 47

Dam .-Sommermantel u . Dam .-Sommer¬
kleid , Größe 44 , zu kaufen gesucht .
Angebote unter 13 788 an die N. JK.

D.-Wollkleid , D -Wintermantel , Gr . 40
42, sowie 2 Woll - od ! Steppdecken zu
kaufen gesu cht . Ange bote unt ., 13 474 .

Damenkleider , Gr . 44-46 , zu kaufen ge¬
sucht, . ebenso Puppenwagen . Angeb .

. unter Z 36 272 an die Str aßbg . N. N.
Sehr guterh . Dam .-Kleid , Gr . 38/40 , zu

kaufen gesucht . Angebote an S . E . 15
häu ptpostlag ^rnd . . (13565

D -Sohi -Anzug , evtl . n.ur Hose , Gr 40-
44, und Scb .istrümpfe zu kauf . gres .
Angebot unt . T 36 267 an die N. N.

W«ißa « JBrau tkl eid , Gr. 44, zu kauf . ges .
Angeb o te unte r 13 636 an .die , N . : N

Damenwäsche , Gr . 42, zu kauf . ges .
Angebote unter 13 525 an die K. N

Guterh . W.-Mantel f . 18jähr . Mädchen
zu kauf , gesucht . Zuschr . uat . 13 6K >.

Baby - Ausstattung zu kaufen gesucht .
Angebot e unter 13 411 a n die N. K ■

D.-JBchirm zu kauf . ges . Ang , u, 13 785 -
1 Paar flleitstiefely Gr. 41-42 , zu kf ges .

od ..Tausch geg . Gr . 40. Aujgleicbzahl .
Zuschri ften unter 13 299 an die N . N.

Schaftstiefel , gut erh . , Gr. 40-41, zu kf .
gesucht . An gebote , unter 13 485.

Seht - od . Bergstiefel , Gr . 42 , zu kaufen
gesucht . Zuschriften unter 13 743 .

Kinderüberschuhe , Größe 25 od . 26 , zt.
kaufen . gesucht . Anschrift erfragen u.
Sch 3047 i . d . Str . N.» Schlettsta .d.t ;

H.-Taschenuhr , Ring od . sonst , schön .
Geschenk zu kf . ges . Ang . unt . 13 515 .

Tauschgestactie

Suche Leica od . Contax ; biete Staub¬
sauger, ' Fotoapparat Zeiß Ikon . Tes -
sar 1:4,-5, Schreibmasch , u . elektr -
Bohner . Ausgl . -Zfal. Zuschr . u , 13 .'597.

Biete Fotoapparat mit all . Zubehör u .
Akkordzither , gut erhalt ., geg . Staub
sauger , 125 Volt . Angebote u . 13 682.

Suche Heimkino , Breit od . Schmalfilm -
Pat ^ Baby ; biete Piano Akkordeon
od . elektr . Eisenbahn m. groß . Zub .
od . Elektromotor , V* PS , Lichtstrom
120 V. od . Kinderbett od . Kinder -
sportwagen . gut . Feldbett -od : Radio ,
ält . Mod . Heinrich Macron , Markirch /
ElAd olf -Hitler -Straß « 165. (̂ 0 381

Tausche Handstaubsauger geg . kleines
Wäscheschränkchen od . Mücken schrk .
Zuschriften u nter 13 819 an die N. N.

Tausche Violettstrablenapparat gegen
Fahrrad oder Photo . Ang . u . 13 332.

Tausche Heizkissen , 110 V.. geg . 220 V.
Buchsweiler , Th . -Gro scher -Straße 8.

Tausche Heizkissen , 220 V., geg . Foto¬
apparat . Ang . unt ^ 13 613 an d . K . N.

Tausche Fahrradbeleuchtg . (Dynamo ) ,
geg . gut ! H ^ W . Mantel , Gr . 46 , evtl .
m . Nac hzahlg . Zusch r . unter 13 554.

Tausch « guterh , kompl . H .-Fahrrad geg .
guterh . emaill . Gas - od . Küchenherd
mit Backofen . Habich , Kalbsgasse 15.
Anzus . voi ] 11 -14 Uhr u . v. 18 Uh r ab .

Tausche guterh . H.-Fahrrad geg . gut¬
erh . H.-Anzug , Gr . 48 . — A . Müller ,
Reinhold -Spietmann -StraBe 15. ( 13 384

Tausche Rennmaschine geg . H.- od . P .¬
Rad . Anschrift erfrag , unt . A 13 714.

HL-Fahrrad m . gut . Bereif , geg . H . W.-
Mantel , mittl . Gr .. zu tauschen ges .
Angebote unt er 13 568 an die N -. N-

Tausche H, -Fahrrad geg . guterh . Woll
teppich od . 2 Polstersessel . Zuschrift ,
unter 13 235 an die _ S traßburg , N . N.

Tausche Knabenfahrrad , schönes , sow
guterh . Kleid f. 8-12jähr . Jung . geg .
gut . Akkordeon . Erfr agen a . A 13 668 .

Tausche D.-Fahrrad m . gut . Ber . geg .
hohe D.-Lederstiefel , Gr . 38, m . ent¬
spr . Aufzhlg . Ang eb . anter 13 5& .

Biete soll , w . S-Leeh - Herd fef Äörtf .
Kleiderschrank od . sch . Herren - od .
Damenfahrrad od . Nähmaschine , An -
geböte -unter 13 490 an die Str . X . K

Tausehe gvt ^rh, wei ®. Küchenherd geg .
guterh . H . od . D. -Fahrrad m . guter
Bereifung . Anschr . erfr . u .

' A 13 73Q;
Tausehe AEG .-Blektro -Hertf , Wechsel¬

strom , 220 V., 3flamm ., m . Backofen ,
geg . gleichen , 125 V. Wechselstram .
Angebote unt . E 36 340 an die K. N.

Biete Gasherd , 3fl .. m . Backof . u. Rost ,
Kiijdersportwagen , chrom ., verschied .
Federkissen , mod . e-m . Fflilofen, -Schü¬
lermappe Suche 2 helle Steppdecken ,
auch unfertig , elektr . Eisenbahn und
sonst , Spielzeug , klein , em . Küchen
herd , Pelz , Damenstiefel , Größe 38 .
Angebote unter 13 295 an die N. N.

Tausche 3-Loch -Gasbackofen geg gut¬
erh . H . Anzug , Gr . 42 -44, wenn mögl .
dklblau . , geg . Aufg . Zuschr . u , 13 412

Biete kl . Zimmer -Kachelofen geg Gas
baekofen od . Ausziehtisch .- Angeb .
u nter 13 571 an die Straßbg . ff . N .

Tausche schw , Ofen geg Puppenwagen .
Angebö te unter 13 817 an dte N- ,N.

Biete 40teil . Tafelservice in Porz . (Fa -
vori ) od . Hochzeitsanzug . Gr . 1,69 od .
H .-Armbanduhr , gegen gut . . Radio
Ä usgl

"
. -Zahlung . Angeb . unter i3 .

' 617
Tausche Geige , gut . , alt . Stück , geg .

D.:Garderobe , Gr . 42 od . Bett . und
Tisch wäsche . Angebote unt . D 36 253 .

Biete gute Violine . Suche D. Pelzmant .
Ardsgleich sahig Zuschriften u . 43 335

Tausche Gitarre geg . gut . Wollkleid öd
W .-KianteK Gr . 40 42 . Ang . u . 13 410

Biete Gitarre geg . mod . D. Schuhe , Gr
39 . Zuschriften u . 13 S01 an die S . N

Biete Bandonion gg . Banjo , od . zu verk .
180,- RM . Zuschriften unter 13 6^5

Iwei .
Q\udäidi£ v.
/ Aenswn ;

2. Woche!
M. »oNn« i*« r, W. Albanl , Retty .
T»gl Vorvtif . » . 1012 Beg . 2, 4^ 0 . 7.

Rheins « ! «*

Ein Tob !s Film
He !i Finkenzeller , Oskar
Sima , fd . KOch, Seop

Rist u . a Spielleitung : Kurt Hoffmann .
E;ne lust Schwindelgeschichte . Jgdfr .

Täglich 2.00, 4.30 , 7.00 UhT .
Vorverkauf 10 bis 12 übr .

Capi toi

AAsckfob

Tausche schön . Akkordeon geg . iS mm
Schmalfilm -Projekt . Zuschr . -u . 13 341

■ '
iö

1 w
Täusche Radio geg . nur guterh dünkl

Kinderwagen . Wertausgleicb AngV j
_ b öte unter 18 278 an die St r . -N. NT.
Tausehe Mobelgrammophon , dkl ., . geg

Radio , 32 cm hoch Wolff . Kronen
bilgf . Doss enheimer Str - 11 - (13 609 ,

Biete Grammopbon m . Platten . Kinder I
korb . Park . Kinderklapp ?tuhl geg .ep I
nur gute Bettwäsche . — Zuschriften 11

^ unter 13 797 an die Straßb urg . N,. N
Tausche Koff .-Grammophon mit PI. ge

gen mod, . schw . od . dkle D. Leder

_ ban dt -asch e . Angebote unter 13 66>
Biete Dante -Kopf in Marmor , Suche D

_ ^ Kanter (42) . Zuschrift , u - 13
Biete H.-W .-Mantel , dklbl ., Ia . Flausch ,

Cnrfrcoat . Höhens . Hanau . Skunks
pelz , Foto m. Zub ., geg Pelzmantel ,
Rad io . Lederkoffer . Ang . u . J 36 ?58 .

;
•

BüfiftHEATER

Tausche Spdrtmantel , weiß . Herd , 3 L .,
geg . H . Armbanduhr od . Dam Pelz .
Angebo te unter A 13 827 a)n- d . N . N.

Biete eieg . Herr .-Ledermäntel mit aus
knöpfbarem Winterfutter fti * gr schl .
Figur geg . D- Pelzmantel , Größe 44.
Angebote unter 13 522 an die N. ff .

täusche Schw . Herr .-Anzug , 52, mit
Lackschuhen , Gr . 43, u . Hemd (43 'i
gegen guterhalt -. Damenfahrrad Zu
Schriften unter 13 67-9 a n die N. N.

Biete H.-Sohianzug , Ia . Qual ., f . große
stärke Figur geg . Radio . WertaUsgl
Ange bot e unter 13 220 an die N. N

Tausohe gute H.-Windjacke fflr 16jähr ,
geg . gute H.-Schiblusc für gr . Figur ;
tausche schw . Dam .-Wildletlerschufte ,
Nr . grauen D.-Filzhut u . br . Dam
Handtasche (Leder ) geg . echt , bräun .
D.-Pelzkragen od . Besatz . Zuschriften

_ unt er 13 T36 an . die "Straßburg . N. N .
Biete H.-Handschuhe (pelzgef ) . Gr? 8,

geg . guterh . Lederaktennlappe Ang
unter 13 567 an die Straßburg N. .N .

Biete dklbl . Anzug f . Jung . v . 15 J ge¬
gen Schianzug od . Train . Anzug f .
J ungen von 11 J . Zusc h r . un t . 13 611 .

Biete dkl . Knabenanzug f . 15jähr geg .
Söhi - od . Träin . -Anzug f . Mädchen ,
Gr . 38 . Zuschr . u . 13 614 an ' d . N- N .

fiete Herr - , u . D.-Fahrrad geg . Radio
oder Akkordeon . AusgleichaahJung .
Zuschriften unter 13 255 an die N. N.

Tausohe Mädoh .-Fahrr . (6-12 J .) , noch
gut erh ., geg . guterh . Schreibmasch
Angebote unter 13 598 an die N . N .

tausche Kfnderpark , gut erhalt . , gegen
Puppenwagen . Ed . Braun , Neudorf ,
Kolmarer Straße 63 . ( 13224

Tausohe dklbl . Kinderwagen u. Zimm .
wagen , garn . , -geg . Wohnz .-Teppich .
Zuschriften unter 13 715 an die N. N.

Biete dklbl . Kinderwag ., gute Bereif . ;
suche D. W .-Kleid , D . W .-Mantel , Gr .
42 , od . D. -Schuhe , höh . Abs . od . Keil¬
abs . , Gr . 37 . Zuschrift , unter 1-3 ö73.

Biete guterh . Kinderwagen geg . gleich
wert . Sportwagen . Zuschr . u . 13 581.

tausche guterh ., mod . Sportwagen geg .
mod . Fuppenw ag &n . .Zü sch , u , 13 549 .

Biete Sportwagen od . Fotoappar . ( Box ) .
Suche Kinderfahrrad (3 -5 Jahre ) od .
Damen -Lederstiefel , Größe 38 . Zu¬
schriften unter 13 359 an die N : rN.

Biete Korbkinderwag . (weiß , gut erh .) ,
geg . Gasherd m . Backofen . Ang . unt .
Sch . 3051 an die N . N .

' Schlettstadt .
Tausche guterh . Nähmaschine Pia ff ge¬

gen Radio . Erfragen unte r A 13 867.
Biete Singer -Hähmaschine (RundSchiff )

geg . Eßz . -Teppich . Ang . u. HA 4385
an die Straßburger N. N. in Hagenau :

Biete Singer -Hährnaschine . Suche Lein
tticher ( für breites Bett ) . Zuschrift ,
unter 13 347 an die Straßburg . N

"
. N.

Biete gebr . Schreibmaschine geg . gut
erh . Fahrrad fit. Bereifung . . Erfr . im
Geschäft Alter Weinmarkt 6; ( 13 593

Tausche eichenes Schlafzim . geg . Herr .-
Sportkleid und Damen -Wintermantel .
Anschrift erfrage n unter A 13 712,

Tausche weiß . Kinderbett m. Matr . u .
Keilkissen gegen ltürigen Schrank .
Kronenburger Ring ^ 7 . ( 13 531

Biete Konsolspiegel geg . Polstersessel .
Zuschriften unter 13 266 an die N. N.

Tausche 2 mod . Klubsessel geg . mod .
Radio . Ang . unt . 13 612- an die N. N .

Biete warme Steppdecke , rote Seide ,
1,55x2,15 m , geg . Puppenw . m . Puppe .
Zuschriften unter 13 247 an die N. N.

Knab .-Wintermantel , 12 13 J ., u. Knab .-
Schuhe <37 /38) zu tauschen geg - Kn . -
Wintermantel od . Weste , 15 -16 Jahre .
A. Moser , Finkmattstr . 27 , 3 . Stock .

Guterh . Silberfuohsoape
*

(2 Füchse ) geg .
schw . Pelzmantel , Gr . 44, zu tausch .
Angebote unter 13 374 an die N. N.

Tausche sohdne Skunkscape geg . tadel
lose >Schreibmaschine . Angebote unt .
S> 36 334 an die Straßburg er N. N. ,

Biete D.-Korsett (noch nicht getr .): od .
elektr . Bügeleisen gegen Babypuppe .

__ Ang . n . HA 4376 a . d . K. N. , Hägenäu .
Tausohe Säuglingsgarnitur geg , Puppe .

Srfr , un <t - A 13.400 in den Str . N . N'

Tausohe guterh ., schw . D.-Uebergange -
mänte .l f .Tält Dame , Gr . 48 , .geg . gut
erhalt ., Knabenwintermantel f . 14jähr .
An schrift erfragen unter Ar .13 320 .

tausche D -Regenmant . u . Kap ., 42 -44 ,
dklbl ., 1 Paar Damenschuhe , dklbl . ,
Gr . 39 u . Fahrr . -Körbch . geg . guterh .
Zimmerofen mit Rohr . An ? , u . WE
4207. a a d ie Str . N . N. in WeiBenburg .

Biete Raglan , Daroen -Popelinemantel ,
(beigej , Gr . 42, gegen Küchenwaage .
Ansch r . erfr . u . A 13 113 in d. N . K .

Biete Öamen -Plüschmantei , Gr . 46, ge - '

gen Nähmaschine . Ausgleichzahlung . !
Länge Straße 72, Erdgeschoß ". (i3 39.6

Biete schön . Pelzkragen , br . Kinderscb
(Gr . 32 )

'
, geg . H . -W .-Mantel (Gr . 52) .

Angeb ote , un ter 13 753 an die N. N.
tausche schön . Skunkspelz geg . mod

Radio , . 125 .Volt , eventl . Aufzahlung
Angebote unter 13 666 an die N. N.

Tausche 2 Iltispelze geg . Kinderkleid¬
chen mit ; iang . Hosen , Alter 2 Jahre .

_ ^ ^ schrift erfrag en unt er A 13 768.
Tausche 2 Pelze , Art Marder , gegen

Rauchtisch und sechs Stühle . Zuschr .
unter 13 529 an die Straßb , N. N .

Biete Skunkspelz gegen Herrenuhr .
Zuschrift , unt . 13 203 an die N. N .

Biete Bettwäsche ; suche Zimmertep -
pi ch . Zus chr . u . 13 -579 an d . N . N.

Biete Roßhaar u. Wolle für 1 Matratze
gegen größere Wagenplane . Angebote
unter 14 130 an die Straßburg -, N. N.

Biete gr . Gliederpuppe geg .. Trainings
anzug . Gr . 44. . Zuschriften U; 1̂3 353 .

Tausohe schöne Puppe geg . Gsrderobe -
ständer . oder Ruhebett . Zuschriften
unter 13 528 an die Straßburg . N . N.

Biete sohönen Baby , sch . Dam . Leder -
schube , Gr . 36 , geg . mod . Kinder -
Sportwagen . Zu schriften unter 13 841 .

BJete sch . gr . Puppe , Bäby , mod . rot
D. Schirm , rot . Filzhut , bl . Deberg
Mantel , rote Hdschuhe . Suche Maht .,
Größe 44/46 , Pelz . Knirps od . Schirm ,
Hdschuhe . , Gr . 6V«, all . schwarz , ehr
K .-Sportw . Pelzmantel f . lVjj . Kind .
Zuschriften unter 13 706 a n die N. N.

Tausohe mod . Puppenwagen geg . schon
Kinderauto . Angebote unier 13 291 .

Biete schön . Puppenwag . m.. Puppe geg .
D -Scbi -Anzüg od . D .-Fahrrad sowie
Kn . Anz . ;(j5jähr .) geg . Am . (19jähr -!i
Str . Vieinäü . Kblmarer Straße 346 . I

Biete dreiarm ., weiften Leuchter gegen
mod . Zuglämpe . -Knabenwintermantel
(lOjähr .) geg . Kn . -Regenmantel (Hj .) ,
braune Knab . -Halbschuhe ( llj .) geg .
Knaben - Lederhandschuhe (14jährig ) .
In gwei lerstr . 12, Erdg . rts . (13321

Biete Messingleuchter , lOfl ., prachtvoll .
Dekorationsstücke , geg . guterh . Zim¬
merteppich . Anschr , erfr . u . A -13 330 .

Tausohe Pupponsportwagen , Kegelspiel
u . 1 P Hausschuhe " Nr . 3T geg Gas
herd m Backofen oder Geige od *er |
Vertikow . Zuschriften unter 13 639 .

Tausohe gr . Oelgemälde , 1,90x1,25 . geg .
eingelegten Schrank od . Vitrine . Zü¬
sch r ift eni^ un f^ J3 _296 ^ njdieJ ^ _J (£ _

Biete Teppich , 3x 2.50, gut erh . , geg .
Radin ; Dampfmasch .. kl . AUto , 'Deddy
auf Räder , Herd . Büfett z. Spielen ,
geg . Rollschuhe . 35 -37 , Rodelschlitt -,
Fahrr . od sonst pas «. Spielzeug f .
lOjä hr . M ad chen . Zusch r . u . 13 403 .

Biete Teppich , 130x120, als Tischdecke
zu verwend ., geg . guten Kinderwagen
mit Gummibereifung . — Wolfisbeim .
Herrengasse 10, Erdgeschoß . (13523

Tausche WoHdecke od ." H. Schirm ' geg .
guterh . Puppe . Angeb . unter ' 13 564

Biete Tafelservioe , 60teil .. geg . Pelz¬
mantel . Wertausgl . Ang . unt . 13 377.

Suche Fuchspelz ; tausche Mandöline u .
Gitarre -Zither (letzt , evtl . Verkauf
150 ü . 50 - RM) . Ang . unt . HA 4368 an
d ie StraS burger N . N. in Hagenau .

Biete schw . D.-Kleid , Gr. 40 '42 , led . D -
schuhe „ Sport " , Gr . 37 : 2 P . Kinder¬
schuhe . Gr . 28 ; 1 H .. -Hemd ; schw . ,
samt . Halstuch ; sache Puppenwagen ,
Kinderpult , Stubenbesen ,

*
Blocker ,

Schihosen für 7—8jährig . Mädchen .
Angebo te unter 13 500 an die N . N .

Biete mod ., rotseid . D.-Schirm u. elektr .
Heizkörper , 220 V . , geg . Da . -Stiefel ,
Größe 39 od . 40 . Kein Gummi . Zu
Schriften unter 13 722 an die N, N.

Tausche braune H .-Halbschuhe , Gr. 44 ,
geg . Gr . 44-45, weite Kappe , auch
schw . u . hohe , sowie schw B .- Halb¬
schuhe , Gr . 40 od . D.-Schuhe , Gr . 39 -
40, halbh . Abs . geg . bequeme Damen -
Schuhe , 40-41, auch mit Einlagen .
Zuschrift , unter M 36 311 an d . N . N .

Tausche gute H.-Schuhe , Gr . 39, geg .
Arbeitsschuhe , Gr . 40 od . 41 . Bisch -
heim . Egmontstraße 11. (13 586

tausche H .-Stiefel , Gr. 43/44 . schwarz ,
in Boxealf geg . D . -Lederstiefel , Größe
37/38 , gut erh . Zuschrift , unt . 13 779 .

Biete Schlittschuhs tiefe ! mit Schlitt¬
schuhen , Gr . 40 od . 42 , geg . schön .
Puppenwagen . Anpebote Unter 13.620 .

Tausche D .-Armbanduhr (18 lt .) . geg .
mod . Eßz . Büfett od . Vitrine , evtl .
AU8gT.-Zahl . Zuschrift , unter 13 530 .

Biete göld . H .-Uhr , 3 Deckel , geg . gut
erh . Markenradio , 5-6 Röhren , evtl .
Aüsgl . -Zablühg . Angeb . unter 13 595 .

Blefe H .-Armbanduhr , Suche H -Fahr
fad . ? üscHritt > ü . 13 659 a.n

'd . N
' N .

Tausohe breiten -gold . H.•Siegelring mit
Monogr . u . el . D .-Kleid . Gr . 42, schw . .
geg . Radio . Zuschriften unter 13 721 .

Ein Wslly-Forst -Film
m W. Krauß , W. Eioh -
berg , 0 . Tschechowa ,
-H. Moser . Jugendfrei

. T ägüch 2. 4.30 , 7 ühr

/
/

r * ULA trESSELY

Attila Hörbiger u . a . m.
Die ei ?greifende Wandlung zweier
einander wesensfremder Ehegatten ,
die durch Opferbereitschaft in spä¬
ter Liebe ^ufeinäiidör find . Jgdbvt .

Täglich
2, 4.30, 7 ühr .

o.cr - -tiicDr zueinander

Palast

•Jugendverbot .
Tigl . 2, 4.30, 7 Uhr

inern
CALA

Fr . Lehars weltberühmte Operette .
Jugendfrei , - Tägl . 2 , 4 .30 , 7 Uhr .

Arkaden
Willy Fritsoh

Die unvollkommene
Liebe

Ein Er ich -Wasch neck -Film
der Ufa , mit : Gisela Uhlen

Ida Wüst - Liane Haid
Ein großer Unterhaltungsfilm

voller fesselnder Konflikte .
Juge 'ndverbot — 2, 4.30 , f ühr .

Eldorado
Filmtheater - Lange Str . 97-101.

Ein , Lustspiel , wie
man es gerne gieht :

mit Gustav FrählioH , Viktoria
v . Ballasko , Winnie Markus ,
Jee Stockei u. a. Spielleitung :

Joe Stockei .
Jugdvbt . Tägl . 2, 4 .30 , 7 ühr .

. . . . reitet
für Deutschland
m Willy Birgel u. Gertrud Eisolt .
Die Erlebnisse ein . Herrenreiters .
Vorstellung . : 2 .15, 4.45, 7.15 Uhr .
Vorverkf . ab 11 Uhr . Jugendfrei .

Kr iitenaii
Filmtheater « Feggasse 7.

Paula Wessetfy , Joachim
Cottscbalk in

Ein leben lang
Ein Hymnus auf Treue u.

Liebe einer Frau . Die Schicks als weg #
zweier Menschen , die über alle Hin -der -
nisse hinweg aueinanderfinden . Jgdvbt .

40 »
Johannes Riemann , Paul
Hörbiger , Maria Ander¬

gast , Theo Lingen in

Hochze: «sreis9
zu dritt

Ein reizendes Lustspiel von einem Frau
lein , da^ aöein auf die Hochzeitsreise
ging und die tollsten , aber auch die
drolligsten Abenteuer erlebte . Jgdvbt
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